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verlagspostanstalt Aurich . Yerlagsort E « be « . BlumenLrückstratze.
Fernruf 2081 u. 2082 Bankkonlen Stadtsparkasse Emden . Kreissparkasf«
Aurich . Ostfriestsche Sparkasse Aurich. Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank ) Postschecks Hannover 369 49 Geschäftsstellen Aurich. Wil¬
helmstrage 12 . Fernruf 533 Dornum . Baimtiosstrage 157 . Fernruf 5g.
Esens , Hindenburgstratze , Fernruf 198. Leer , Brunnsnstraße 28 . Fern¬
ruf 2802 Norden , Hindenburgstratze 13 . Fernruf 2051 . Weener . Adolf-
Hitler -Stratze 49. Fernruf 111 Wittmund . Brückstratze 154. Fernruf 36.

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden
1,70 Mt und 30 ^ Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65, M und
51 Bestellgeld . Postbczugspreig 1 .80 einschl . 30 Postzeitungs¬
gebühr zuzüglich 36 ^ Bestellgeld . Bestellungen nehmen alle Post¬
anstalten . Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitungshändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen . Einzelpreis 10 Anzeigen¬
preise : Die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 Familien - und
Klein -Anzeigen 8 die 90 mm breite Text - Mi llimeter -Zeile 80

Einziges Berkündmgsblati der RSSM. und der Seitliche » Arbeitsfront in SitirleSland / MelnigeS Amtsblatt aller Kreiie nad Städte SitirieSlaads

Me 1« Momag, den IS. Mllar Jahrgang 1838

Eaarvolk ein Jahr im Reich
organisch ekMM-erl in -a- naitonalsozialtsiische seuWan-

Unlerredung mil Reichslnnenminisler Sr. Zr !ck

Siegeslag der Treue
Am 13 . Januar 1936.

otz . Blutige Wunden hatte der unglückliche Ausgang des
Weltkrieges unserem Volkskörper geschlagen . Ver¬
sailles wurde für den Deutschen zum Sinnbild einer
Knechtschaft , die besonders jene empfinden sollten , die
abgetrennt wurden vom Reiche und dann der Fremd¬
herrschaft in all ihren bedrückenden Auswirkungen aus¬
geliefert waren . Als 1919 jener „Friedensvertrag " in
Kraft gesetzt und damit jedem völkischen Rechtsempfinden
ins Gesicht geschlagen wurde , war Deutschland ohnmächtig,
um verhindern zu können, daß uns urdeutsches
Land mitsamt seiner dem Deutschtum treu
verbundenen Bevölkerung entrissen wurde.
So wurde denn auch damals das Saargebiet einer volksfrem¬
den Völkerbundsregierung unterstellt . Was Wunder , daß
Frankreich die Hoffnung zu erfüllen strebte, nach fünfzehn
Jabren dieses deutsche Saarland so weit durchsetzt zu haben,
daß es dem französischen Besitzanspruch erliegen würde !
Und in der Tat . bedeutet für das Saarvolk die Zeit vom
Ausgang des Krieges bis zur Wiedervereinigung mit dem
Reich eine harte Probe auf die Treue , die sich
weder durch schmeichelhafte lleberredung noch durch bru¬
tale Gewaltandrohung beirren läßt .

Alle Verlockungen, alle Terrormaßnahinen sind nutzlos
gewesen , um diesem deutschen Volksstamm die Sehnsucht
zum Reich aus dem Herzen zu bannen . Die Bestrebungen
der Separatisten zumal , dieses Land als billige Beute , zu
gewinnen , scheiterten kläglich . Die Not gebar die
stärkste Waffe , mit der das Saarvolk sich
sein Recht zur Heimkehr erstritt : die Diszi¬
plin ! Und es muß gesagt werden , daß sich hier
alle Stände einig waren in dem Willen zum
Durchhalten , komme , was da wolle ! Lüge und Ver¬
leumdung konnten die Männer und die Frauen , die
Lungen und die Mädchen nicht abbringen von dem
graden Wege, den das Bekenntnis zum

'
angestammten

Volkstum ihnen vorschrieb .
Der 13 . Januar 1935 war dann der Tag des

Triumphes, den das ganze deutsche Volk mit den erlösten
Brüdern und Schwestern an der Saar begeistert miterlebte .
Nach dem gewaltigen Abstimmungssieg läuteten bald
überall im Reiche die Glocken und wehten die Fahnen als
Zeichen des Jubels , der die Nation erfüllte in jenen ein¬
drucksvollen Schicksalsstunden . Es ist recht , wenn wir
uns nach einem Jahre froh dieses denkwürdigen Tages
zurückerinnern , da der Hammerschlag der deutschen Treue
wtt eherner Wucht ein wichtiges Teilstllck des Versailler
Echandvertrages zertrümmerte . Was man 1919 an lügen¬
haften Behauptungen über die vorhandenen 150 000 Saar -
sranzosen der Welt vorzusetzsn wagte , wurde an diesem
13 . Januar 1935 offen und eindeutig als eine
geschichtliche Lüge widerlegt . Änd darüber
hinaus beseitigte dieses herrliche Treuebekenntnis deutscher
Menschen jene Gefahrenquelle , die eines Tages wohl oder
übel eine gewaltsame Auseinandersetzung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich hätte heraufbeschwören können.

Zwölf Monate sind heute vergangen , da das Saar -
swlk heimgekehrt ist ins Reich . Nach der schwierigen
llebergangszeit, die auf den verschiedenen Lebensgebisten
Angleichungen erforderte , können wir jetzt mit Stolz fest¬
stellen, daß das urdeutsche Saarland als ein orga¬
nischer Bestandteil in den Staat Adolf
Hitlers eingeglredert ist . Die trennenden
Grenzen von einst sind heute nicht nur verschwunden,
sondern die verbindenden Kräfte des Nationalsozialismus
haben Volk und Land an der Saar auf das innigste ge¬
schmiedet an das große Vaterland . Wir haben daher beute
besonderen Anlaß zur Freude ; denn wir wissen : aus
Treue wächst Treue . Nicht der Reichtum des so um¬
kämpften Gebietes , den man in Versailles vor allem im
Auge hatte , war und ist für uns das Entscheidende.
Wichtiger sind für uns die Menschen,deren
Herzen deutsch waren und deutsch blieben ,
Aeil sie treu waren und gut So ist insbesondere
sur uns das Bekenntnis der schlichten Arbeitsmänner , der
einfachen Bergarbeiter -Kumpels , eine mahnende Ver¬
pflichtung . Ihre Entscheidung für Deutschland gab vor
allem den Ausschlag zu dem großen Sieg . Unsere Dank¬
barkeit darf nie vergessen , daß wie im Krieae , so auch im
rnieden. wle außerorts , so auch hier sich die Wahchi. it
offenbarte , daß „Deutschlands ärmster Sohn auch sein ge- > >
» euester war ". 1 - äieaso ? oUcsiis .

Heute fährt sich zum ersten Male der Tag, an dem das
deutsche Volk an der Saar von seinem Selbstbestimmungs¬
recht Gebrauch machen konnte und sich mit riesiger Mehr¬
heit in freier Volksabstimmung für die Heimkehr ins
Deutsche Reich entschied. Dieses historische Ereignis wird
für alle Zeiten ein Tag de » Freude und des Sie¬
ges für die Saar , aber auch für ganz Deutschland
sein. Als Ausdruck der engsten Verbundenheit des Reiches
mit dem heimgekehrten Saarland findet heute eine große
Kundgebung statt , bei der der Reichs - und preußische
Minister des Innern , Dr. Wilhelm Frick , in Saarbrücken
sprechen wird . Der Bedeutung der Rückgliederung ent¬
sprechend gewährte Rerchsminister Dr. Frick einem Schrift¬
leiter der „NSZ . - Nheinfront" eine Unterredung, die wir
im nachstehenden wiedergeben. Sie zeigt die Fülle der
Arbeiten, die geleistet werden mußte , und gewährt einen
Ausblick auf die gegenwärtige und künftige Bedeutung
des Saarlandes und seiner Hauptstadt Saarbrücken . Wir
lassen im nachstehenden die Unterredung mit Reichs¬
minister Dr. Frick folgen.

Frage : Herr Neichsminister, ich wäre Ihnen sehr
dankbar , wen Sie anläßlich des Jahrestages des Volks¬
abstimmung an der Saar bereit wären , Näheres über
die Einzelheiten der Durchführung und den Stand der
Rückgliederung des Saarlandes mitzuteilen .
Antwort : Bei der Durchführung der Rück¬

gliederung sind zwei Fragengebiete zu unterscheiden: einer¬
seits das staats - und verwaltungsrechtliche
und andererseits das wirtschafts - und sozial¬
politische ? Das Saarland , das bei seiner Rückkehr
nicht wieder mit den früheren Verwaltungsgebieten
vereinigt wurde , ist durch das Säarlandgesetz vom 30 .
Januar 1935 in die unmittelbare Verwaltung des Reichs
übernommen worden . Um die Rückgliederung möglichst
reibungslos durchzuführen, wurde das geltende Recht nicht
sofort außer Kraft gesetzt , sondern der von der Negierungs -
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Zur Erinnerung an den Saar Sieg
Als Erinnerung an den Abstimmungssteg an der Saar ist
an der historischen Wartburg in Saarbrücken diese Tafel
angebracht worden , die heute durch Reichsminister Dr . Frick

feierlich enthüllt wird .
(Heinrich Hoffmann , K .)

kommisfion geschaffene Nechtsstand blieb zunächst iru
wesentlichen erhalten . Erst allmählich und stufenweise
wurde mit Hilfe von 160 Rechtsverordnungen der zustän¬
digen Reichsminister die Angleichung an das im übrigen
Reichsgebiet geltende Recht vorgenommen . Auf dem Gebiet
des Reichsrechts ist die Rechtsangleichung bis zum 1 . Ja¬
nuar dieses Jahres im wesentlichen abgeschlossen. Neben
dem Reichsrecht gelten für den ehemals preußischen Teil
noch preußische und für den ehemals bayerischen Teil
bayerische landesrechiliche Vorschriften, deren Vereinheit¬
lichung künftiger Entwicklung Vorbehalten bleiben muß.

Auf dem Gebiet der Verwaltungsorganisa -
t i o n trat jedoch mit dem 1 . März vorigen Jahres sofort
eine erhebliche Aenderung ein , da die von der Regierungs¬
kommission geschaffene Zentralverwaltung in Fortfall kam.
Die Behörde des Reichskommissars für die Rückgliederung
des Saarlandes übernahm für das Reich die Verwaltüngs -
geschäfte , wobeider ReichskommissardieStellung eines preu¬
ßischen Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten bzw .
einer bayerischen Kreisregierung erhielt . Daneben hat der
Reichskommissar noch die Aufgaben und Befugnisse der
Provinzialverwaltung . Eine Landesregierung gibt es für
das Saarland nicht , an ihre Stelle ist die Reichsregierung
getreten . So sind im Saarland auch die Landräte und
Kreisbehörden erstmalig Teile der Reichsverwaltung .

Die Beamten , die von der deutschen Heimatverwaltung
zur Dienstleistung im Saargebiet beurlaubt waren , sind
bei der Rückgliederung von der deutschen Regierung sämt¬
lich , die von der Regierungskommission eingestellten zum
weitaus größten Teil übernommen worden ; selbst ein Teil
der Pöcule -Beamten (das sind also jene , von der Saar¬
regierungskommisston auf Zeit , ohne Pensionsberechtigung ,
eingestellten Beamten ) konnte Verwendung finden . Trotz
der schwierigen und neuartigen Aufgaben , die sich für die
Reichsoerwaltung im Saarland in den vergangenen Mo¬
naten ergeben haben , ist die Rückgliederung auf dem Ge¬
biete der Verwaltung reibungslos und erfolg¬
reich durch geführt worden . Das Saarland besitzt
eine Verwaltung , die einheitlich im Geiste des National¬
sozialismus geführt wird und unter verständnisvoller Mit¬
wirkung der Bevölkerung die ihr gestellten Aufgaben ge¬
meistert hat . Auch auf kommunalem Gebiet ist die An¬
gleichung durch die Einführung der Deutschen Gemeinde¬
ordnung vollzogen worden.

Die VirWMW Amstellung
Zur Durchführung der wirtschaftlichen Umstellung hatte

die Reichszollverwaltung als erster Verwaltungszweig
bereits vor dem 1 . März 1935 ihre Arbeit ausgenommen.
Der Uebergang aus dem französischen in das deutsche Zoll-
und Währungsgebiet brachte der saarländischen Wirtschaft
manche schwere Aufgabe . Es mußte für die llmlenkung des
Absatzes saarländischer Erzeugnisse gesorgt werden, die
Verkehrslage am Rande des Reichsgebietes erforderte
einen angemessenen Ausgleich , den die Reichsbahn
durch Tarifermätzigungen bis zu dreißig und vierzig v . H.
gewährte . Wie es gelungen ist , für die Saarkohle und
die anderen saarländischen Erzeugnisse den notwendigen
Absatzmarkt zu schaffen , so mußte auch die Versorgung des
Saarlandes mit allen lebenswichtigen Gütern gesichert
werden. In Verbindung damit war die Angleichung der
Preise und Löhne schrittweise durchzuführen, und auf
sozialpolitischem Gebiet die kleberleitung auf den hohen
Stand der deutschen Einrichtungen vorzunehmen . Die
Rückgliederung auf allen Gebieten kann nunmehr als
durchgeführt angesehen werden.

Die ZWmaßnahMn öes Reiches
Frage : Welche besonderen Hilfsmaßnahmen hat

das Reich im Zuge der Rückgliederung im Saarlands
durchgeführt ?
Antwort : Zur Erleichterung der Preisangleichung

wurden erhebliche Reichsmittel zur Verfügung gestellt,Steuern und Sozialbeiträge nur allmählich und schritt¬
weise ange - ißt und auch für andere kleberleitungs -
maßnahmen im Saargebiet Beihilfen bereitaestellt.



1 «

Obenan standen die Maßnahmen zur Bekämpfungder Arbeitslosigkeit , der das große Arbeits¬
beschaffungsprogramm dient , für das vom Reich allein über
zwanzig Millionen NM . an Zuschüssen gegeben wurden .Es umfaßt 388 Einzelmaßnahmen mit insgesamt 2 370 OVO
Tagewerken . Ebenso bedeutungsvoll sind die von der Berg¬
werksverwaltung eingeleiteten umfangreichen Erneue¬
rungsarbeiten in den Gruben . Auch die Jnstandsetzungs -
zuschüsse von insgesamt elf Millionen RM . , die Erneue¬
rungsarbeiten der Grubenverwaltung , das Siedlungs - und
Volkswohnungsprogramm und manche andere Hilfsmaß¬
nahme , wie die Gewährung von mehreren Millionen RM .
an Bürgschaften für die saarländische Industrie , haben zur
Kräftigung der saarländischen Wirtschaft erheblich beige¬
tragen . Das Reich war sich bewußt , daß im Saarland
manches nachzuholen und mancher Schaden
auszugleichen war .

Auf die Frage an den Reichsminister , wie es mit der
vom Gegner im Abstimmungskampf oft gebrauchten
Behauptung stünde, Saarbrücken werde nach der
Rückkehr zum Reich zu einer bedeutungslosen Stadt herab -
sinksn , sagte Reichsminister Dr . Frick :

„Wie die Verhältnisse sich tatsächlich gestaltet haben ,das können Sie und alle Saarbrücker selbst am besten
beobachten. Ich glaube , daß die Eesamtbevölkerung Saar¬
brückens noch nie an einer so lebhaften und auch für die
Wirtschaft günstigen Entwicklung teilgenommen hat , wie
im ersten Jahre nach der Heimkehr ins Reich .

Auch die Bedeutung Saarbrückens als Verwaltunqs -
mittelvunkt ist bedeutend gestärkt worden . Es blieb Sitz
einer Reichsbahndirektion , die einen erheblich vergrößerten
Geschäftsbereich erhalten wird . Ein neuer Flughafen ist
bei Ensheim im Bau ; in der Stadt selbst entsteht mit Hilfe
des Reiches ein neues Theater , einen neuen Neichssender
besitzt es seit einigen Wochen , und mit großen Mitteln wird
ein neuer Schlacht - und Diehhof geschaffen . Auch für die
allgemeine Verwaltung ist die Schaffung eines neuen Ver¬
waltungsgebäudes vorbereitet ; die Vauarbeiten werden
alsbald in Angriff genommen werden . Mit diesem Neubau
wird auch das Stadtbild Saarbrückens eine weitere Berei¬
cherung erfahren .

So erlebt Saarbrücken — an bedeutungsvoller Stelle
des deutschen Westens gelegen — einen neuen Auf¬
schwung als wichtiger Mittelpunkt des staatlichen, wirt¬
schaftlichen und geistigen Lebens , und es wird an der
großen Aufbauarbeit des Dritten Reiches auch in Zukunft
rn immer steigendem Maße teilhaben .

Erste Ausschüttung aus der Saarspende .
Der Reichsarbeitsminister hat 100 bedürftigen Kriegs¬

opfern des Saarlandes Unterstützungen von je 100 RM .
aus der von ihm zur Erinnerung an den Abstimmungs¬
sieg am 13. Januar 1933 errichteten Saarspende zukommen
lasten. Die Saarspende , die noch durch eine Reihe sonstiger
Zuwendungen ergänzt wird , soll den Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen des Saarlandes zeigen, daß
man die Opfer nicht vergessen hat , die ihnen als den schon
im Kriege am schwersten getroffenen Volksgenosten noch
durch die 15jährige Abtrennung von der Heimat auferlegt
wurden .

Flamen heraus in Stadt und Land!

M - rutksvMr Ausklang der Saarseiern
öaarhrklkeu erhielt einen „Platz der Deutschen Kant"

Der Reichsminister des Innern gibt folgendes bekannt :
Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages der Saarab¬

stimmung flaggen am Montag , dem 13. Januar , die staat¬
lichen und kommunalen Verwaltungen » Anstalten und Be¬
triebe , die sonstigen Körperschaften, Anstalten und Stiftun¬
gen des öffentlichen Rechts und die öffentlichen Schulen.

Die Bevölkerung wird äufgefordert , gleichfalls zu
flaggen .

Der Jahrestag der Rückgliederung des Saargebietes
wurde , wie angekündigt , bereits am Sonntag in allen wich¬
tigen Orten durch örtliche Kundgebungen festlich began¬
gen. In allen Kreisorten hielten die Kreisleiter an die
Volksgenossen und die Formationen der Partei Ansprachen»
in denen auf die Bedeutung des Tages auch als Markstein
für die Befriedung Europas hingewiesen wurde . In de«
meisten Orten fanden Umbenennungen von Straßen und
Plätzen statt » die das Gedächtnis an den geschichtlichen 13.
Januar und die Befreiung des deutschen Saarvolkes für
alle Zeiten wachhalten sollen.

Den Auftakt der großen Veranstaltungen bildete am
Sonnabend abend eine große Festkundgebung im Saar¬
brücker Stadttheater . Der Intendant des Saarbrücker
Theaters , Huber , wies auf die gewaltigen Erlebnisse des
vorigen Jahres hin .

Dann sprach Reichskulturwalter Hinckel . Er
wies zunächst darauf hin , daß es für ihn eine ganz beson¬
dere Ehrenpflicht sei, an diesem Tage des Sieges deutschen
Volkstums an der Saar einen Rechenschaftsberichtüber dis
auf kulturellem Gebiet geleisteten Aufgaben zu geben. In
dem dann folgenden umfassenden Bericht betonte der Red¬
ner ganz besonders , daß der Nationalsozialismus nicht nur
das Recht auf Arbeit erkämpft habe, sondern auch das
Recht für jeden deutschen Volksgenosten, an dem künst¬
lerischen und geistigen Leben der Nation teilzunehmen .
Von der Reichskulturkammer aus werde alles geschehen,
um aus dem Saarland ein kulturpolitisches Bollwerk für
die deutsche Kunst und das gesamte deutsche Geistesleben
zu machen .

Im Rahmen der großen Feier anläßlich des Gedenk¬
tages der Saarabstimmung wurde am Sonntag abend in
Saarbrücken in einer Feierstunde vor dem Rathaus
der historische Rathausplatz in Platz der Deutschen Front
umgetauft . Am Nachmittag fanden sich die Abordnungen
der verschiedenen Gliederungen auf dem festlich erleuchteten
Neumarkt ein. Um 17 .30 Uhr wurden die Fackeln ent¬
zündet und dann setzte sich unter Vorantritt einer SA . Ka¬
pelle derFackelzug durch die von zahlreichen Zuschauern
eingesäumten Straßen der Innenstadt in Bewegung . Kurz
vor 18 Uhr traf der Fackelzug vor dem Rathaus ein . wo sich
eine große Menschenmenge eingefunden hatte . Nachdem
Männerchöre das Lied „Deutschland, heilger Name" vor¬
getragen hatten , wurde auf der Rathaustreppe das ein¬
drucksvolle Festspiel „Ein neuer Etern zieht seine Bahn "
aufgejührt .

Zm Jims» deutsch-britischer BerstSndiguug
Englische Sülle weilten in Berlin - Ansprachen des Smogs von Murg und Lord Mount renwles

buch unserer Deutsch -englischen Gesellschaft zu sehen, wäre uns
ein angenehm empfundener Beweis hierfür. Dis Deutsch¬
englische Gesellschaft und die Anglo German Fellowship erstreben
nichts anderes, als die Freundschaft zwischen unseren Ländern
zu fördern und für beide nützlich zu pflegen . Sie , meine eng¬
lischen Freunde, haben den berechtigten Stolz, zu den Unter¬
tanen Seiner Majestät des Königs von Großbritannien, Sou¬
verän eines Weltreiches , zu gehören . Wir , mein « Kameraden,
sind stolz darauf, die Gefolgschaft unseres Führers und Reichs¬
kanzlers zu bilden. Auf dieser uneingeschränkt gegenseitigen
Achtung bauen wir die zukünftige Freundschaft unserer Länder
auf ." Der Redner erhob sein Glas im Gedenken der
Statsoberhäupter beider Nationen , des Führers
und Reichskanzlers und des Königs von England.

Die Deutsch - englische Gesellschaft , die sich so¬eben wie ihre Brudergesellschaft , die Anglo German Fellowshtp ,
dis Vertiefung des deutschen -englischen Verständnisses auf dem
Gebiete des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens zum Ziele
gesetzt hat , hielt am Sonnabend ihre erste Mitgliederversamm¬
lung ab. Aus diesem Anlaß hatte der Präsident der Gesellschaft,
Herzog von Koburg - Eotha , am Nachmittag zu einem
Empfang geladen . Neben verschiedenen Mitgliedern der Anglo
German Fellowship war eine Reihe führender deutscher Per¬
sönlichkeiten aus den Kreisen der Partei , der Wirtschaft , des
kulturellen Lebens und der Wissenschaft der Einladung gefolgt.

Der Stellvertreter des Führer«, Rudolf Hetz,
ehrte hierbei die Gesellschaft und ihre Bestrebungen durch seine
Anwesenheit . Unter den englischen Gästen bemerkte man u. a.
Lord Mount Templc , den Präsidenten der Anglo German
Fellowship , den englischen Botschafter in Berlin , Sir Eric
Phipps , den Gesandten V . L. Newton , den Militärattache
Oberst F. P . Don. Von deutscher Seite hatten sich neben dem
Präsidenten der Deutsch -englischen Gesellschaft u . a. eingefunden :
der Reichsstatthalter in Bayern, Ritter von Epp , der Reichs¬
pressechef der NSDAP . , Dr. Dietrtch , Botschafter vonRib -
bentrop , der deutsche Gesandte in Stockholm, Prinz zu Wied ,
der Staatssekretär Dr. Meißner, Gauleiter Bohle , Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten, der Auslandspressechef der
NSDAP . Dr. Hanfstaengl , Reichskriegsopferführer Oberlind¬
ober , der Eeneralinspektor für das deutsche Straßenwesen Dr.
Todt, der Polizeipräsident von Berlin SA .-Gruppenführer Graf
Helldorf , der Erste Bürgermeister von Hamburg Krogman, Mi¬
nisterialdirektor Dieckhofs vom Auswärtigen Amt , der Chef
des Protokolls von Vülow -Schwante . der Chef des Wehrmachts¬
amtes General Keitel. Generalmajor der Flieger Christiansen ,
SA. --Vrigadeführer Wolfs , Generlmajor a . D. Haselmayr, Her¬
zog Ernst August von Vraunschweig , Ministerialrat Hanke vom
Propagandaministerium und andere mehr . Als erster Redner
des Abends ergriff der Herzog von Koburg das Wort.
Er leitete seine Begrüßungsansprache mit einem Hinweis auf
dis vor einigen Monaten erfolgte Nougründung der Deutsch -
englischen Gesellschaft ein , dis nunmehr ihren Taustag erlebe .
In der kurzen Zeit ihres Bestehens habe sie bereits einen beacht¬
lichen Entwicklungsgang zurückgelegt, zumal diese Neuschöpsung
von führenden Persönlichkeiten der Kultur . Wissenschaft und
Wirtschaft freudig begrüßt worden sei . Das wichtigste Ereignis
seit ihrem Bestehen sei die Gründung der Anglo German Fel¬
lowship in London gewesen. Mit freudiger Anteilnahme er¬
innere er sich des Besuches einiger Mitglieder der Deutsch¬
englischen Gesellschaft in London und der überaus herzlichen
Aufnahme , die sie dort gefunden hatten . Dann wandte sich der
Herzog an die englischen Gäste, wobei er u. a. aussührte : „Ich
versichere Ihnen , daß alles, was wir Ihnen in diesen Tagen
sagen und zeigen, die Tiefe des Gefühls entspricht , das das
deutsche Volk — und zwar aus Ueberzeugung dem Werte
eines deutsch -englischen Verstehens entgegenbringt. Ihre und
di« Namen Ihrer Freunde recht oft in kommender Zeit imGäste-

Im Laufe des Abends erwiderte der Präsident der Anglo
German Fellowship , Lord Mount Temple , aus die An¬
sprache des He^ oas, indem er zunächst im Namen der englischen
Vetreter den Gastgebern aufrichtig für ihre große Gastfreund¬
schaft dankte. Er lud die Gastgeber herzlich ein , demnächst
wiederum nach London zu kommen, wo sie ein überaus freund¬
schaftliches Willkommen finden würden, und führte dann u. a.
aus :

«ine endgültig« und klare Verständigung zwischen unseren bei¬
den Völkern zustandekommen muß . die dem Frieden und dem
Bestände der Welt dienen soll . Mögen beide Seiten der Fellow¬
ship danach streben, diese Verständigung zur Wirklichkeit zu
machen. Wir können viel vollenden , wenn wir willens sind, uns
darum zu bemühen . — Die öffentliche Meinung Englands ist
eine lebendige Kraft im englischen Leben, und keine Regierung
kann es sich leisten, sie zu ignorieren.

Fellowship , und es liegt mir daran. Sie alle , die Sie heute
abend hier anwesend sind , darauf hinzuweisen , wie notwendig
es ist, vis englische öffentliche Meinung auf unserer Seite zu
haben ."

Der Redner schloß, indem er der Bewunderung Ausdruck
verlieh, mit der das englische Volk di« erfolgreiche» und kühnen
Anstrengungen verfolge , di« das deutsche Volk zu « Nieder¬
schlagung des Bolschewismus unternehme. „Ihre Kraft und
Entschlossenheit kaben Europa von einer wirklichen Gefahr
befreit, einer Gefahr, di« im Augenblick behoben scheint , aber
jederzeit wieder ausbrechen kann."

Wie die Worte des ersten Redners, so fanden auch die Aus¬
führungen Lord Mount Temples lebhaften Beifall bei den
deutschen und englischen Zuhörern.

Die Gäste brachen dann auf, um der Einladung des preußi¬
schen Ministerpräsidenten General Göring zum Besuch des
Opernballs Folge zu leistem

Dann ergriff
Oberbürgermeister Kreisleiter Dürrfeld

das Wort . In seiner Rede wies er auf den 15fahrigen
Leidensweg des deutschen Saarvolkes hin , in dessen Herz
der Glaube an Deutschlands Sendung niemals untergegan¬
gen war . Er schilderte den harten Kampf um diesen Fleck
geheiligter deutscher Erde , bis dann der Ehrentag des Ab¬
stimmungssieges vom 13 . Januar 1935 kam . Dieser Ab¬
stimmungssieg, so führte der Oberbürgermeister aus . be¬
deute nicht nur ein bedingungsloses Bekenntnis des Saar -
volkes zu Deutschland und seinem Führer Adolf
Hitler , er war auch ein Ausdruck deutschen
Selbstbehauptungswillens gegenüber den An¬
fechtungen fremder Mächte. Der Redner gedachte des stillen
Heldentums des Saarvolkes , das ohne Unterschied, ob arm
ob reich , nur von dem Gedanken an Deutschland beseelt war,
und wies auf die übermenschlichen Leistungen hin , die in
zäher Aufbau - und Organisationsarbeit vollbracht werden
mußten . Gauleiter Bürckel als damaliger Saarbevollmäch¬
tigter habe diesen Kampf mit seinen Getreuen geführt . Un¬
trennbar sei sein Name mit dem schicksalhaften Geschehen
des 13 . Januar 1985 verbunden . Oberbürgermeister Dllrr-
feld schloß mit den Worten : „Die Deutsche Front war das
Bollwerk des deutschen Willens und der deutschen Kraft.
Deutsche Front ist der Ehrenname der Gemeinschaft aller
Deutschen an der Saar , die bereit waren , ihr Letztes für
Deutschland zu geben. Als Hoheitsträger der Stadt Saar¬
brücken weihe ich daher in dieser Stünde zum steten Ge¬
denken der Deutschen Front diesen Platz . Der Rathrus -
platz zu Saarbrücken soll künftig den Namen tragen :

„Platz der Deutschen Front ".
Sein Name möge die lebende Generation gemahnen i»n
die große Zeit , die sie erleben durfte ; künftigen Geschlech¬
tern möge er Künder sein von dem hohen Lred der deut¬
schen Treue . Den Ruhm seines Namens aber sollen auf
ewig verkünden die Glocken über uns im Rathausturm zuSaarbrücken . Deutsch ist die Saar , deutsch immerdar .

"
Zum Abschluß der würdigen Kundgebung wurde der

Große Zapfenstreich zum Vortrag gebracht.

Telegramm des Führers
an ble Kaiser -Wilhelm -Veseslfchakt

und Reichskanzler mit folgendem Telegramm geantwortet:

sissenschaften danke ich für die mir ausgesprochenen _ ,,Ich erwidere sie mit den besten Wünschen für weiter« erfolg¬
reiche Arbeit im Dienste deutscher Wissenschaft und deutscher
Forschung. Adolf Hitler ".

Glückwunsch des Führers an Göring
Der Führer und Reichskanzler hat an Ministerpräsident Ge¬
neral Göring zu seinem Eeburtstage folgendes Telegramm
gesandt :

Mein lieber Göring!
Nehmen Sie zu Ihrem heutigen Geburtstag meine herzlich¬

sten Glückwünsche entgegen . In alter Freundschaft Ihr
Adolf Hitler.

Der Geburtstag des Preußischen Ministerpräsidenten und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , General L« r Flieger Göring,hatte am Sonntag vormittag Hunderte nach dem LeipzigerPlatz gelockt. Im Garten vor dem Haus« hatten die Niusikkorpsder Wachtruppe und des Regiments General Göring, eine Ka¬
pelle der Lustwaffe und je ein Musikkorps der SA. -GruppeBerlin -Brandenburg, der Feldjäger und des Arbeitsdienstes
webeneinndaer Aufstellung genommen . General Göring erschien
vor seinem Hause, um von hier aus das Stündchen entgegen¬
zunehmen . Ans der Terrasse des Hauses erfreute ihn seine
kleine Nichte Roswita mit einem Geburtstagsgedichtund über¬
reichte ihm einen Blumenstrauß. Während des Konzerts er¬
schien der Kommandeur des Regiments Göring. Oberstleutnant
Jakobi mit seinen Offizieren , um dem General die Glückwünsche
seines Regiments auszusprechen.

Ueberraschend tauchte ein kleines Berliner Mädel auf. das
dem Ministerpräsidenten gratulierte und ihm ein Blumen¬
gebinde überreichte , weil es . wie es sagte , „mit General Göring
zusammen Geburtstag habe"

. Es konnte daraufhin nun auch
seinerseits im Hans« des Ministerpräsidenten ein Geburtstags¬
geschenk in Empfang nehmen .

Nach Borträgen von Lieblingsmarschen des Generals bil¬
dete der Vadenweiker Marsch den Abschluß des Eeburtstags-
ständchens, für das der Ministerpräsident mit dem Ausdruck der
Freude über diese Ehrung mit herzlichen Worten dankte.

Aus Anlaß der Gautagung des Gaues Groß -Berlin der
NSDAP , wird Gauleiter Dr. Goebbels am Freitag , dem 17. Ja¬
nuar , abends 8.30 Uhr , in der Deutschlandhalle das Wort nehmen .

Die Kaiser -Wilhelm-Gesellschaft schloß die Feier ihres 2
' '

jährigen Bestehens am Sonnabend mit einem gemeinsamen
Abendessen der Mitglieder und zahlreicher Ehrengäste aus de -n
In » und Ausland. Reichserziehungsminister Rust und Reich
wirtschaftsminister Schacht und der amerikanische Botschaft "
Dodd hielten Festreden .

Am Sonntag fand in Mülheim die erste der vorgesehen.'«
HJ .-Führertagungen statt, auf der der Stabsführer Hartinann -
Lauterbacher eine Ansprache hielt.

Der römische Berichterstatter des „Petit Parisien" meid t
seinem Blatt , daß man in Rom der Ansicht sei , eine neue An¬
regung zur Lösung des ostafrikanischen Streifalles könne nach
dem Scheitern des Laval-Hoare -Planes nur vom Negus od "
vom Völkerbund kommen.

Der bekannte englische Politiker Profess , r Tonwcll-Evan
der anläßlich der ersten Veranstaltung der deutsch - englisch
Gesellschaft zur Zeit in Berlin weilt, sprach am Sonnabend
vollbesetzten zweitgrößten Hörsaal der Berliner Universität üb --
„Die Kräfte der britischen Außenpolitik ".



Folge 1v Montag , de« lS. Januar Jahrgang 1838

Stern unterliegt hoch in Sweuburg — Germania siegte
otz. Daß Stern seit dem Ausscheiden von Gerhard sich

auf dem absteigenden Ast besand , wußte man , daß sich aber
tatsächlich trotz des vorhandenen guten Ersatzes kein Aufschwung
zeigen will , ist doch mehr oder weniger eine Ueberraschung.
Man mutz sich mit der Tatsache abfinden , datz sich der in
die Mannschaft kommende Ersatz von dem schlechten Geist, der
immer wieder durchbricht, anstecken lietz , siehe Siemering , der
auch des Feldes verwiesen werden mutzte und darum pausiert
und so der Mannschaft nicht die notwendige Ergänzung bringen
konnte . Daraus resultiert auch die haushohe Niederlage gegen
VfV . Oldenburg , die auf keinen Fall nötig war . Wenn man
aber schließlich auf zwei gute Spieler verzichten mutz , die we¬
gen ihres Verhaltens vom Felde gewiesen werden , dann Nagel
m die Verteidigung und Schacko Müller ins Tor stellt , dann
ist eine solche Niederlage nicht abzuwenden . Man darf jedoch
die Hoffnung nicht verlieren , datz es wieder besser wird , aller¬
dings ist nun Bents schon das drittemal in dieser Spielzeit
zum Sünder gegen die Gesetze des Sports geworden , so datz
ernsthafte Maßnahmen zu erwarten find . Stern ist , wenn man
nach Verlustpunkten rechnet, auf die fünftletzte Stelle der Ta¬
belle gekommen und wird nun Einkehr halten müssen . Selbst
Abstiegssorgen sind nicht unmöglich.

Germania hat dagegen seine gute Kampfkraft wieder
einmal bewiesen und in Lehe 3 : 1 gewonnen . Die Leeraner
stehen dennoch hinter Blauweitz auf dem vierten Platz und
müssen alle Punkte haben , um noch höher zu kommen. Nach
dem Sieg über Stern steht nun VfV . Oldenburg mit einem
Spiel mehr an der Spitze mit dem spielfreien Bremer SV .

Vrema und der Militär -Sportverein trennten sich torlos , Wolt¬
mershausen und die Bremer Sportfreunde ebenfalls unentschie¬
den. dagegen konnten die Oldenburger Soldaten seltsamerweise
in Delmenhorst knapp gewinnen .

MV. Lehe - VfL. Germania Leer 1 .3 iiO
otz. Germania enttäuschte die ostsriesischen Sportfreunde

auch in Lehe nicht. Trotzdem die Platzbesitzer in der Hälfte
.mit 1 :0 führten , gelang es den Ostfriesen , einen klaren 3 : 1 -Sieg
herauszuholen . Germania behält damit den vierten Platz in
der Tabelle . Ausführlicher Bericht folgt.

SuS . Delmenhorst — Sportfreunde Oldenburg 8 :1 (8 :8)
Die Soldaten aus Oldenburg , die ihre Mannschaft um

einige Spieler verstärken konnten , landeten in der Linoleum¬
stadt einen verdienten Sieg . U . a . wirkte erstmalig auch der
bekannte frühere Stern - Spieler Gerhardts mit .

Vrema Bremen — Militär -SV . Bremen 8 :8
Die Militärfutzballer konnten in diesem Treffen ihren Sieg

des Herbstspiels nicht wiederholen . Der Platzbesitzer leistete
energischen Widerstand . Nach wechselvollem Spiel kam es zur
spielgerechten Punkteteilung .

FB . Woltmershausen — Bremer Sportfreunde 3 :3 (3 :2)
Auch in diesem Spiel trennten sich die Gegner nach ziemlich

gleichwertigen Leistungen unentschieden.

M . WWW - M . Stern 8 : 1 ! ! N1 : G
otz . Mit einer Riesenüberraschung endete dieser in Olden¬

burg mit Spannung erwartete Erotzkampf. Plakate wurden
in Oldenburg herumgetragen mit der Aufschrift : „Wird es dem
VfB . erstmalig gelingen , seinen großen Widersacher VfV . Stern
zu schlagen ?" Vor den Eingangstoren stauten sich Privat -
autos und Omnibusse. Kurz und gut , es herrschte Großkampf¬
stimmung. Lange hat der VfB .-Platz solche Zuschauermengen
nicht mehr in feinen Umfassungen erlebt . Etwa 1800 Zuschauer
erwarteten mit Spannung die Dinge , die da kommen sollten,
wurden aber von dem Spielgeschehen (abgesehen von der ersten
Halbzeit) enttäuscht , und verließen demonstrativ schon weit vor
Spielschluß den Platz und machten mit lauten Enttäuschungs¬
rufen ihrem Herzen Luft .

Als der Schiedsrichter Wölkeling (Werder Bremen ) die 22
Streiter zum Punktkamps in die herrliche Anlage des VfB .
ruft, formieren sich die Mannschaften in folgender Aufstellung :
VfB . Oldenburg : Bredemeyer

Suhr " Tantzen

Kanker

de Haan

Monecke
Hochheide

Dinkela
Fokken

Behrends

Hundt
Klatte

Gehn
Ristedt

Kayser
Bents

Nagel

A. Müller
Riedel

Seebens

Wenke

H . Müller

Stern :
Das Spiel wird von beiden Seiten sehr aufgeregt begonnen ,

das Zuspiel vor allen Dingen ist sehr schlecht und die Torwärter
brauchen vorerst nicht eingreifen . A. Müller versucht aus dem
Hinterhalt zum Erfolg zu kommen, hat aber das Pech , datz sein
Schutz hart über das Gestänge steigt. Die Oldenburger setzen
sich vor dem Tor ungeheuer ein , bei einem Gedränge vor dem
Emder Tor kommt Nagel nicht an den Ball , bis schließlich
Behrends endgültig die Gefahr beseitigt . Allmählich fassen
beide Mannschaften Futz und es gibt zeitweise schönen Fuß¬
ball zu sehen . Abermals Pech hat Schacko mit einem Fern¬
schuß. der denselben Weg seines Vorgängers geht. Die Zeit
der Strafstöße bricht an , einen knallt Hundt mit ungeheurer
Härte auf den Körper von Bents . Eine mustergültige Kom¬
bination schließt A. Müller mit knappem Fehlschuß ab . Auf
der Gegenseite knallt der Halblinke übers Tor . Einen noch¬
maligen Strafstoß schickt Monecke mit kaum glaublicher Schutz¬
kraft auf die Emder Verteidigung . Etwas überraschend fällt das
Führungstor für die Oldenburger . Seebens gleitet bei der
Ballabnahme aus , der Linksaußen gelangt in den Besitz des
Balles , gibt schön zur Mitte , wo Klatte den Kopf nur hinzu¬
halten braucht , um die 1 :0-Führung herzustellen. Eine etwas
zu harte Rückgabe Moneckes an seinen Schlußmann hätte Stern
fast den Ausgleich gebracht. Ein schönes Durchspiel von Stern
( leider sind folche Sachen in letzter Zeit sehr rar geworden)
sieht H. Müller schließlich in erfolgversprechender Position , in
die Wolken jedoch steigt der Schutz . Bei einem einwandfrei
getretenen Eckball , vom Rechtsaußen der Oldenburger ausge¬
führt, stürzt sich der gesamte Sturm der Oldenburger auf den
Ball , im Gedränge geht der Ball jedoch ganz knapp vorbei .
Der Schlußmann der Oldenburger kann seine große Klasse
unter Beweis stellen bei einem Strafstoß , von H . Müller
getreten , den er mit imponierender Sicherheit aus der Luft
holt. Einen abermaligen Strafstoß jagt Monecke auf Behrends
und Bents , die vereint abwehren .

Sonderbeifall holt sich Seebens , als er zweimal den Ball
aus dem verlassenen Tor holt , einmal mit hervorragendem
Kopfstoß , nachdem Nagel schon durch Fußabwehr gerettet hatte .
Gefahr ist im Anzuge, als Hanker vor Nagel an den Ball
kommt , diesmal ist es Fokken , der den Ball rettend von der
Linie holt . Ganz groß hält Nagel einen aus allernächster
Nähe abgefeuerten Klattefchuß.

Nach Wiederbeginn geht eine Bombe von A. Müller
auf Verteidigung . Dann gibt es einen Elfmeter , der Anlaß zu
einem heillosen Eebolze wird . Monecke vollstreckt unrettbar
zum 2 :0 für VfB . Oldenburg . Bents muß nach seiner Aus¬
einandersetzung mit dem Schiedsrichter den Platz verlassen ; mit
reduzierter Mannschaft ist an ein Aufholen natürlich nicht mehr
zu denken . Oldenburg wird naturgemäß etwas überlegen ,
Klatte schießt hart vorbei , dem Halbrechten bleibt es schließ¬
lich überlassen, die Niederlage für Stern endgültig zu besiegeln,
unhaltbar für Nagel setzt er den Ball zum 3 :0 in die Maschen.

Immer gefährlicher werden die Oldenburger , vorläufig ver¬
hindert Nagel jedoch weitere Erfolge . Schüsse von Klatte und

Hanker hält er meisterhaft . Auf einen harmlosen Angriff fällt
der Ehrentreffer für Stern , de Haan hat einen Eckball er¬
kämpft, den er schön zur Mitte gibt , wo Riedel mit Kopfball
das 3 : 1 herstellt . Einem billigen Erfolg verdanken die Olden¬
burger ihren weiteren Torausbau . Behrends köpft un¬
glücklich zum gegnerischen Rechtsaußen , der lenkt sofort an
Klatte weiter , und Nagel ist rettungslos geschlagen . Also 4 : 1
für den VfB . Oldenburg . Behrends muß ebenfalls den
Platz verlassen . Alles deutet auf eine Katastrophe für die
Sterner hin , die auch nicht ausbleibt . Durch Selbsttor
Nagels heißt es 5 : 1 für Oldenburg . Bei Stern läuft alles
durcheinander , Fokken ist in den Sturm gegangen , allerdings
weit und breit ohne Mitarbeiter . Ihm wäre fast noch eine
Verbesserung des Resultates gelungen , fein Schuß streicht jedoch
soeben über die Latte . Der Halblinke der Oldenburger knallt
Nagel einen hohen Ball unter die Latte . 6 : 1 . Ein Foul von
Hundt an H . Müller begangen , bringt eine weitere Reduzierung ,
da H . Müller weggetragen werden muß . Der
Schiedsrichter kann nicht anders entscheiden, er muß Hundt vom
Platze setzen. Da keine Sanitäter zur Stelle sind , müssen seine
eigenen Kameraden Müller vom Platz tragen . Vollständig
freistehend knallt Klatte einen Meter vor dem Tor über den
Kasten. Der Rechtsaußen Kanker vollstreckt zum 7 : 1 für
Oldenburg . A. Müller ist ebenfalls verletzt und
geht ins Tor , ohne sich aber vordem anzumelden . Bei dem
ersten Ball , der in seinen Besitz gelangt , ertönt der Pfiff des
Schiedsrichters : Elfmeter ! Hanker stellt das Endresultat von
8 :1 her . Nach einigem Hin und Her ertönt der Schlußpfiff,
freudig begrüßt von den nur noch wenig anwesenden Zuschauern.

Bei dem Sieger imponierte die Hintermannschaft , die keinen
schwachen Punkt aufwies . Der Sturm hatte bis zum Aus¬
scheiden Bents noch keine besonderen Leistungen vollbracht.

Beim Unterlegenen lieferte ebenfalls die Hintermannschaft
bis zur Pause eine gute Partie . Bedenklich schwach der Sturm
und hier vor allem der Mittelstürmer ein vollkommener Ausfall .

Für Stern wird es nun Zeit , daß man sich etwas aufrafft ,
falls man nicht in den Abstiegstrudel hineingeraten will .

Bezirksliga
Bremer SV . 14 9 4 1 41 :27 22 : 6
VfB . Oldenburg 15 10 2 3 42 :25 22 : 8
Blauweiß Bremen 13 6 5 2 32 :22 17 : 9
Germania Leer 14 6 5 3 43 :24 17 : 11
Sparta Bremerhaven 13 7 1 5 32 :25 15 : 11
Stern Emden 15 6 2 7 31 :36 14 :16
SuS . Delmenhorst 14 5 3 6 25 :21 13 :15
Militär - SV . Bremen 14 5 3 6 29 :28 13 : 15
Sportfr . Oldenburg 14 5 1 8 26 :47 11 : 17
Brema Bremen 15 4 2 9 18 :42 10 :20
VfB . Lehe 14 2 5 7 18 :31 9 :19
Woltmershausen 15 3 3 9 37 :46 9 :21

Lsgaverziert

DK Ergebnisse des gestrigen Sonntags
Bezirksliga Nord

VfB . Lehe — Germania Leer 1 :3
VfV . Oldenburg — Stern Emden 8 :1
Vrema Bremen — Militär -SV . 0 :0
FV . Woltmershausen — Bremer Sportfr . 3 :3
SuS . Delmenhorst — Sportfreunde Oldenburg 0 :1

1. Kreisklasse
Frisia Loga — Frisia Wilhelmshaven 1 :3
Wilhelmshavener SV . — Spvg . Aurich 2 :2
SV . Westrhauderfehn — BV . Wilhelmshaven 4 :3
Viktoria Oldenburg — TuS . Oldenburg 0 :3

Ganliga
Arminia Hannover — Borussia Harburg 4 :1
SV . Werder Bremen — Komet Bremen 4 :0
VfL . Osnabrück — Hannover 96 2 :3
Algermissen 11 — Eintracht Vraunschweig 4 : 1
Rasensport Harburg — VfB . Peine 3 :3

Bezirksliga Süd
Viktoria Eeorgsmarienhütte — VfB . Schinkel 1 :5
VfL . Nordhorn — 16 Osnabrück 1 :0
Rapid Osnabrück — SC . Haste 4 :2
06 Osnabrück — 08 Osnabrück 5 :3
Meppen 1912 — Schwarzweitz Osnabrück 0 :0

Die Spiele des kommenden Sonntags
Bezirksliga

Germania Leer — Militär -SV . Bremen (Müller-Loga)
VfV . Lehe — VfB . Oldenburg
Sportfreunde Bremen — SuS . Delmenhorst
Bremer Sportverein — Sparta Bremerhaven
Sportfreunde Oldenburg — Blauweiß Bremen
FV . Woltmershausen — Vrema Bremen

1 . Kreisklasse
SuS . Emden — Frisia Wilhelmshaven (TerVeek-Anrich )
VfL . Oldenburg — Viktoria Oldenburg
VV . Wilhelmshaven — TuS . Oldenburg

Gauliga
Hannover 96 — Hildesheim 06
Werder Bremen — Rasensport Harburg
Eintracht Braunschweig — Comet Bremen
Borussia Harburg — VfB . Peine
Algermissen 11 — VfL. Osnabrück

i . KrMlM
otz. In der ersten Kreisklasse enttäuschte Westrhauder¬

fehn seine Anhänger nicht und gewann gegen VV . Wil¬
helmshaven knapp. SV . Aurich konnte auf dem heißen
Boden der Jadestädte immerhin ein Unentschieden gegen den
WSV . erzielen und damit einen Punkt retten . Frisia
unterlag auf eigenem Platz gegen die Namensvettern . Eine
Ueberraschung gab es in Oldenburg , wo TuS . gegen den Orts¬
rivalen Viktoria klar gewann . Unsere ostsriesischen Vereine
dieser Klaffe nehmen in der Reihenfolge Aurich, Emden, West¬
rhauderfehn den 4. , 5 . und 6. Platz ein, während Loga ernst¬
lich in Abstiegsgefahr ist.

Spvg . Westrhauderfehn — BB . Wilhelmshaven 4 :3 (3 :1)
Das Spiel der beiden Neulinge der Staffel endete nach

wechselvollem Kampf mit einem knappen Sieg der Platzbesitzer.
Die Fehntjer waren in der ersten Spielhälfte dauernd über¬
legen , bauten in der zweiten aber etwas ab , so daß die Gäste
den errungenen Vorsprung nach und nach verringern konnten.

Wilhelmshavener SV . — Spvg . Aurich 2 :2 (2 : 8)
Die Auricher , die das ganze Spiel fast mit zehn Spielern

bestreiten mußten , erkämpften ein ehrenvolles Unentschieden.
Die erste Halbzeit sah die Platzbesitzer stark im Vorteil und
so führten sie auch mit zwei Toren Vorsprung bei der Pause .
Im zweiten Durchgang wollte es beim WSV . nicht mehr so
richtig klappen. Die Ostfriesen dagegen drehten mächtig auf
und konnten bis zum Schlußpfiff wenigstens den Gleichstand
Herstellen.

Viktoria Oldenburg — TuS . Oldenburg 8 :3 (8 :8)
Der Tabellenzweite bezog auf eigenem Platze eine un¬

erwartet hohe Niederlage . Nachdem die erste Spielhälfte aus¬
geglichen war , waren die Gäste im zweiten Durchgang fast im¬
mer tonangebend . Durch den Halblinken fiel kurz nach Wieder¬
beginn der Führungstreffer , dem bald ein zweites Tor angereiht
werden konnte. Einige Minuten vor Schluß konnten die Gäste
durch einen Strafstoß aus etwa 40 Meter Entfernung dann
noch den dritten Treffer erzielen .

gegen Frisia Wilhelmshaven 1 : Z (v : t)
otz . Für Frisia Loga stand in diesem Punkttreffen recht viel

auf dem Spiel , galt es doch , durch einen Sieg über die Gäste
ans der Hafenstadt ihre Position in der Tabelle zu verbessern.
Leider gelang ihnen dieses Vorhaben nicht. Die Gäste konnten
am Schluß über einen verdienten Sieg quittieren . Als der
Schiedsrichter Kröger , Leer , das Spiel anpsiff . hatte Loga
eine Elf zusammen, bei der man verschiedene Stammspieler
vermißte .

Die Gäste spielten zuerst überlegen . Ihre Ballannahme ist
bedeutend besser und sicherer als bei den Logaern . Hier wurde
reichlich viel und wild in die Gegend gebumst, statt von hinten
für Aufbau zu sorgen . Eine gefährliche Sache konnte Hemkes
nur noch durch Hinwerfen retten . Diese Ecke kam wiederum
recht gefährlich vor das Tor , wo Hemkes durch Fausten klären
mußte . Loga erwiderte mit Angriffen , vorwiegend von ihrem
linken Flügel eingeleitet . Einmal war der Halbrechts nicht
schnell genug , um eine gute Hereingabe des Linksaußen zu ver¬
werten .

' Das Spiel war recht flott , man spürte den Einsatz.
Als dann in der 21. Minute bei einem Gedränge Preuß voll¬
kommen überflüssig den gegnerischen Halblinken ansprang , gab
es einen Elfmeter , den der linke Gäste-Verteidiger auch nicht
ausließ . 1 :0 für die Gäste. Die Logaer ließen sich aber nicht
entmutigen . Der Rechtsaußen erhielt eine wunderschöne Vor¬
lage von der Mitte . Nur noch den Torwart vor sich , ver¬
mochte er es nicht, diesen zu bezwingen , flau ging diese große
Ausgleichschance vorüber . Dann spielte der Mittelläufer
Beeisen seinem Torwart einen Ball zurück. Der schnell star¬

tende Linksaußen der Gäste war um den Bruchteil einer Se¬
kunde früher am Ball , lenkte Liefen jedoch am leeren Tor
vorbei .

Die zweite Hälfte begann mit einer Drangperiode der Platz¬
besitzer. Bei allem Einsatz fehlte aber das Zuspiel , so daß
eigentlich klare Torchancen äußerst selten waren . Bei einem
Strafstoß , die Gäste verwirkten recht viel davon , stand Schulte
in der Mitte falsch , so daß auch diesmal nichts daraus wurde .
Ein Handspiel im Strafraum der Gäste konnte Kröger nicht
sehen . 2n der 20 . Minute nach Wiederbeginn siel dann der
Ausgleichstreffer . Bei einem Zusammenprall mußte der linke
Verteidiger der Wilhelmshavener das Spielfeld verlassen. Die
Vorlage des Mittelstürmers nach Rechtsaußen nahm dieser
geschickt an und schoß flach unhaltbar in die Ecke ein . Jetzt
hatte Loga ihre beste Zeit . Ihre Angriffe wurden häufiger
und auch gefährlicher . Der Halbrechte Logas wurde im Gesicht
verletzt und ging für Minuten heraus , um dann noch nur als
Statist mitzuwirken . Im Anschluß an einen Strafstoß für Loga
gab es dann ein bedrohliches Gedränge , doch konnte der Tor¬
hüter im letzten Augenblick retten . Etwas überraschend wurde
das Sviel durch das 2 , Tor entschieden . In aller Ruhe nahm
van Allen , der gute linke Verteidiger von Loga , den Ball an ,
um zu klären . Doch wurde ihm diese zu große Ruhe zum Ver¬
hängnis . Zwei Gegner nahmen ihm den Ball ab , der Nach¬
schuß wurde aber von Hemkes gehalten prallte aher ab und
gegen den Nachschuß gab es nichts mehr zu retten . Loga stellt«
nunmehr um und nahm Boelsen und Preuß in den Sturm ,



ohne allerdings Erfolg damit zu haben . Die Gäste waren auchfür die restliche Spielzeit besser im Bilde und stellten den Sieg7 Minuten vor Schluß durch den dritten Treffer endgültig
sicher. Der Halbrechte nahm eine Steilvorlag « gut an . um¬spielte den Verteidiger und ließ einen wunderbaren Schuß los ,der völlig unhaltbar hoch ins Neß ging . Bei diesem Standeblieb es bis zum Schlußpfiff .

Die Logaer , die durch diese erneute Niederlage ziemlich aus¬
sichtslos am Schluß der Tabelle stehen , müssen sich die restlichenSpiele gewaltig anstrengen , wenn sie sich in der Liga haltenwollen . Gewiß lobenswert ihr Spieleifer . Fast jeder Mann
kämpft bis zum Schlußpfiff , allein was nutzt aller Eifer , wennes an dem spielerischen Können mangelt . In erster Linie fehltdas Aufbauspiel . Viel zu wild werden von hinten , und hiervor allen Dingen vom Mittelläufer , die Bälle nach vorn ge¬schlagen . Mit solchen Vorlagen kann auch ein guter Sturmnichts anfangen . Bessere Ballbehandlung . Stoppen und Zu¬
schieben . dann würde auch diese Mannschaft für ihre Gegnereinen gefährlichen Partner abgeben . Sehr gut amtierte das
Verteidigungsdreieck , bis auf den einen Fehler van Allens der
allerdings zum zweiten Treffer führte . Schulte in der Mitte
hatte gestern leinen besten Tag nicht erwischt, wie 'ahen ihn
schon weit besser . Ein Ausfall der Halbrechte . Viel zu lang¬sam in seinen Handlungen störte er mehr als er nützte.Die Gälte boten eine angenehme Enttäuschung , Gewiß war
es keine Offenbarung , was sie zeigten , doch ist diese junge
Mannschaft dam fällig , mit der Zeit einen beachtlichen Gegner
abmgeben . Ihre Hauptstützen waren der linke Verteidiger ,Mittelläufer und der Halbrechte.

Schiedsrichter Kröger leitete ruhig und sicher. Beide
Mannschaften waren mit ihm zufrieden .

Germania Leer Reserve — Germania Papenburg 2 :1.
In der 2. Kreisklasse behauptete Germania Reserve seine

führende Stellung durch einen 2 :1-Sieg über Germania Papen¬
burg . Die Leeraner zeigten in diesem Spiel nicht die in letzter
Zeit von ihnen gewohnten guten Leistungen . Der Sieg war
äußerlt glücklich. Ein Unentschieden wäre gerechter gewesen.Die Gäste gingen mit 1 :0 in Führung . Der in den Sturm
aufgerückte Verteidiger Wille sorgte für den Ausgleich und bis
zum Schlußpfiff gelangte es ihnen doch noch, den stegbringen -
den Treffer anzubringen .

1 . Kreisklasse
VfL . Oldenburg 12 11 6 1 50 :29 22 : 2
Viktoria Oldenburg 12 9 0 3 31 :18 18 : 6
VfL . Rüsiriugen 12 7 2 3 37 :22 16 : 8
Spvg . Aurich 13 5 4 4 29 :21 14 :12
SuS . Emden 14 6 2 6 30 :32 14 : 14
Westrhauderfehn 14 7 0 7 34 :43 14 : 14
Frisia Wilhelmshaven 12 5 2 5 83 :26 12 :12
TuS . Oldenburg 11 4 2 5 32 :27 10 :12
Wilhelmshaven » SV . 11 3 2 6 26 :27 8 : 14
VV . Wilhelmshaven 11 2 1 8 15 :43 5 : 17
Frisia Loga 14 2 1 11 16 :48 5 :23

2. Kreisklasse
VfR . Oldersum — Vlauweiß Borfsum 0 :9 (0 : 5)
Reichsbahn 1 — Spiel u . Sport Res. 1 :3 (0 :2) (Priv .)
Germania 2 Leer — Germania Papenburg 2 :1

Reichsbahn -TuS . — Spiel «. Sport Res. 1 :3
otz . Die beiden günstig in der Tabelle stehenden Mann¬

schaften trafen sich am Sonntag in einem Spiel , das die Spielund Sportler glatt gewannen .Die Spiele Ämista Papenburg gegen Weener und Warsings¬fehn gegen VfR . Heisfelde fielen aus .

Evög . Aurich (Senioren) - §uS. Esens i Z :v (2 :v)
otz . Die Auricher „Senioren " konnten in ihrem erstenSpiel einen glatten Sieg erringen . Leider konnten die Gästenicht in ihrer besten Besetzung antreten , aber auch die Aurichertraten nicht ganz in der vorgesehenen Besetzung an . doch warendie Auricher „Senioren " alles alte Bekannte , die schon manchenKamps für ihren Verein ausgefochten haben . Die lange Ruhe¬pause war den ehemaligen Aktiven sehr gut anzumerken — siegingen aber mit ihrer Kräften und mit ihrer Luft sehr spar¬sam um . Technisch waren die Platzherren den Gästen aber immer

noch einiges voraus . Der beste Teil der Auricher Elf war nochdie Hintermannschaft , die alle Angriffe der Gäste zunichtemachte. Dadurch waren die Hiesigen fast ständig überlegen .Die Auricher spielten zuerst gegen den Wind , aber mit der
herrlich lachenden Sonne ; es war herrliches Wetter . Der Bo¬den war ziemlich aufgeweicht und stellte an die Spieler große

Werder führt klar in der Gaultga
Nachdem am Sonntag wesentlich besseres Wetter herrschte als

an den Vortagen , konnten im Gau Niedersachsen sämtliche Eau -
ligaspiele unter Dach gebracht werden . Nach den Ergebnissendes 12. Januar führt Werder Bremen klar die Tabelle an . da
der VfB . Komet von Werder sicher mit 4 :0 abgefertigt wurde ,in Hannover aber Borussia Harburg mit 1 :4 gegen Arminia
unterlag . So verzeichnen die Borussen nunmehr sieben Verlust¬
punkte gegenüber fünf Werders . Algermissen 1911 leistete Wer¬
der als auch Hannover 96 wertvolle Schrittmacherdienste durcheinen 4 : 1 - Erfolg über Eintracht Vraunschweig . Die Vraun -
schweiger liegen nun mit zehn Minuspunkten klar hinter Han¬
nover 96 auf dem vierten Platz . Der Niedersachsenmeister selbstkonnte sein Rückspiel gegen VfL . Osnabrück in Osnabrück nur
mit genauer Not 3 :2 gewinnen , nachdem es bei der Pause noch
2 :2 gestanden hatte . Ein Zeichen, daß die Osnabrücker den
Hannoveranern nicht liegen , zumal es im Herbstspiel 1 : 1 aus¬
ging . Eine Punkteteilung gab es zwischen Rasensport Harburgund dem VfB . Peine . Das Spiel endete in Harburg 3 :3.06 Hildesheim und Komet Bremen haben nun noch einige Aus¬
sicht , sich vom Abstieg zu retten , wenn es auch schwere Kämpfe
kosten wird . Arminia . Rasensport und 06 Hildesheim habeixsämtlich dreizehn Minuspunkte , VfB . Peine und Algermissen
je zwölf. Es ist also noch nicht entschieden, wer außer VfL.Osnabrück die Äezirksliga aufsuchen mutz.

Am 12. Januar ergab sich folgender Tabellenstand der
Eauliga :

Werder Bremen 12 8 3 1 29 : 13 19 : 5
Borussia Harburg 11 7 1 3 34 :15 15 : 7
Hannover 96 11 6 2 3 26 : 16 14 : 8
Eintracht Braunschweig 11 6 0 5 33 :25 12 : 16
VfB . Peine 12 5 2 5 23 :26 12 :12
1911 Algermissen 12 5 2 5 22 :28 12 : 12
Rasensport Harburg 11 5 1 5 29 :27 11 :13
Arminia Hannover 12 4 3 5 22 :25 11 :13
06 Hildesheim 11 4 1 6 18 :24 9 :13
VfB . Komet Bremen 11 S 2 6 13 :28 8 : 14
VfL . Osnabrück 12 1 1 10 15 :36 3 :21

« ball lm Reiche
Nordmark

Altona 93 — Polizei Lübeck
Viktoria Hamburg — Phönix Lübeck
Sperber Hamburg — MSB . Hansa
Holstein Kiel — TSV . Eimsbüttel
Hamburger SV . — Union Altona

Westfale«
Westfalia Herne — SuS . Hüsten 09
Germania Bochum — Preußen MünsterSV . Höntrop — TuS . Bochum
Erle 08 — Union Recklinghausen
Spvg . Herten — Schalke 64

Niederrhei «
Fortuna Düsseldorf — Rotweiß Oberhausen 3 :1
VfL./Preußen Krefeld — VfL . Venrath 3 :2
Hamborn 07 — Schwarzweiß Essen 3 :2
Borussia M .-Gladbach — Turu Düsseldorf 2 :1
Duishurger FV . 08 — Union Hamborn 3 :2

Württemberg
1. SSV . Ulm -7- Sportfreunde Eßlingen 3 :1
Stuttgarter ST . — Sportfr . Stuttgart (abgebr .) 0 :0
Stuttgarter Kickers — lllmer FV . 94 4 :2

Bayer «
Bayern München — Wacker München 3 :2
VV . Augsburg — Spvg . Fürth 4 : 1
1. FC . Nürnberg — FC . München 2 :0

Unsere nächsten Fußballgegner
Spanien und Portugal habe« aufgestellt .

Drei Länderspiele bestreitet die deutsche Fußball -National¬
mannschaft noch vor den Olympischen Spielen . Eröffnet wird
das neue Jahr mit dem Rückkampf gegen Spanien , der am
23. Februar in Barcelona durchgeführt wird . Die weite
Reise wird mit einem ersten Ländertreffen gegen Portugal
verbunden , das am 26 . Februar in Lissabon vor sich geht.De» Abschluß im ersten Abschnitt des olympischen Jahres bildet
der 12. Länderkampf gegen Ungarn am 15. März in Buda¬
pest .

Für unsere bevorstehenden Begegnungen mit Spanien und
Portugal wird das Abschneiden Oesterreichs, dessen Länderelf
am 19. Januar in Barcelona und am 26. Januar in Oporto
antritt , sehr aufschlußreich sein. Sowohl Spanien als auch Por¬
tugal haben gegen Oesterreich ihre Mannschaften aufgestellt und
voraussichtlich werden die gleichen Spieler die Landesfarben
auch in den folgenden Kämpfen gegen Deutschland vertreten .

Spaniens Aufgebot lautet :
Eizagulrre (Sevilla ) ; Quincoces (FC . Madrid ) , Zabalo
(FC . Barcelona ) ; Pedro Regueiro (FC . Madrid ) , Ear -
zia (Sevilla ) , Jpina (AT . Madrid ) ; Vantrola (Barce¬
lona ) , Louis Regueiro (FC . Madrid ) , Langara (Oviedo) ,
Jraragorri (AT . Bilbao ) , Emilin (FT . Madrid ) .

Gegenüber der Aufstellung der in Köln mit 2 : 1 siegreich ge¬
wesenen Elf ist die Läuferrerhe und der Posten des Linksaußen
neubesetzt worden . Die übrigen sieben Spieler haben auch im
vorjährigen ersten Kampf gegen Deutschland gestanden.

Portugals Streitmacht setzt sich für das Spiel gegen
Oesterreich in Oporto wie folgt zusammen :

Reis ; Jurado , Gustave ; Albino , Ruiz de Araujo , C. Pe-
reira ; Morrao , Pisera , Nita -Cludad , Pinga , Nunez.Die einzelnen Spieler stellen in der Hauptsache die beiden

portugiesischen Meistervereine SC . Portugal und SC . Benfica
Lissabon.

Anforderungen . Von Anfang an gingen die Auricher gleichzum Angriff über , aber es dauerte eine ganze Weile , bis
Hummerrch eine Rechtsflanke , die vom Torwart und Vertei¬
diger verpaßt wurde , aus nächster Nähe zum Führungstor ver¬wandelte . Mehrere gute Gelegenheiten wurden von den
Auricher Stürmern ausgelassen. Nach gut 20 Minuten köpfteDrees eine Rechtsflanke zum 2. Tor ein. Mit diesem Ergebniswurden die Seiten gewechselt. In der zweiten Halhzeit fiel trotzgroßer Ueberlegenheit der Hiesigen nur noch ein Tor durch
Enning , während die Esenser leer ausgingen , da , wie schonerwähnt , die Hintermannschaft der Auricher sehr gut auf dem
Posten war und apch Fangmann im Tor einige prächtige Ab¬
wehrleistungen zeigte. Im Gefühl des sicheren Sieges ließenes die Auricher mit dem 3 :0- Ergehnis sein Bewenden . Für den
Anfang konnte man schon ganz zufrieden sein, um so mehr , alsdie meisten „Senioren " ca. 2—3 Jahre nicht mehr aktiv waren .Die Elf spielte in folgender Besetzung: Fangmann , Fr . Dirks ,H. Schweers , v. Halle , Abegg, H. Molter , Büsing , Enning ,Hümmerich, Drees , I . Schweers .

Schiedsrichter Goldammer versah sein Amt zur Zufrieden¬heit aller Beteiligten .

Borfsum 1. C-Sgd. — Ster « 2. L-Jgd . 4 :6 (3:6)
Dorssum stellte eine kräftige Mannschaft ins Feld , die sich

den zehn Sternmannen als überlegen erwies . Der kleine Ersatz¬torwart Heilemann von Stern hielt schöne Bälle .
Borssum 1. B - Jgd . — Ster » 2. B -Jgd . 4 :0 (1 :0)

Bis zur Pause gab es hier ein gleichwertiges Spiel , dann
waren die Vorssumer leicht überlegen .

Borssum 1. A-Jgd . — Stern 2. A-Jgd . 8 :6 (4 :6)
Stern mußte mit zwei Mann Ersatz antreten . Die Platz-

besttzer fanden sich schneller zusammen und konnten ihre Ueber-
legenheit zu einem Hohen Siege ausgestalten .

Emder TB . 1. B -Jgd . — Stern 1. B -Jgd . 3 :1
Die Turner hatten etwas mehr vom Spiel und konnten des¬

halb sicher gewinnen .
Damen -Handball : Emder TB . — Spiel und Sport 6:6

Die beiden Mannschaften trafen sich in einem Uebungsspiel ,das trotz aller Bemühungen torlos endete. Die Hintermann¬
schaften waren auf beiden Seiten nicht zu überwinden .

Noma« von Waldemar Augustiny
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S > (Nachdruck verboten . )
Als Klaus den letzten Hügel vor der Stadt Schleswig er¬reichte, ließ er sein Pferd verschnaufen. Er sah Hinah auf die

lange Kette der Dächer, Rauch wehte violett über sie hin , derDom ragte massig wie der Rücken einer riesenhaften Schild¬kröte, fern stiegen Hügel mit grünen Saatdecken an .
Wie friedlich sah das alles aus . Nicht zu denken, daß hierKrieg und Empörung vorbereitet wurden . Bauern kamen des

Weges mit Körben , Wagen und Milchkannen . Karren mit
quiekenden Schweinen rumpelten den Hügel hinab .

Klaus dachte an die Worte des Onkels . Der hatte ihm,denn er war bewandert in vielerlei Dingen , einen Geschichts -
vortrag gehalten . „Immer schon ist um dieses Land gekämpftworden . Viele Gräber aus alten Zeiten liegen ringsherum , du
kennst sie.

"
Klaus hatte nicht ganz verstanden , aber ihm fielen die Steine

ein . die von den Kämpfen der Jüten , Angeln uns Dänen berich¬
teten . Als Jungen hatten sie mit Gefühlen aus Neid und Ehr¬
furcht davorgestanden . „König Sven setzte Stein über Skartha ,seinem Gefolgsmann , der war gefahren westwärts , nun aber
fiel er bei Heitabu ." An diese Inschrift mußte Klaus denken.
Auch die Schanze fiel ihm ein , die Kaiser Karl als Erenzwehr
gegen die Dänen aufgerichtet hatte . Oft waren sie als Jungenüber den verfallenden Mauern zwischen Brombeeren und
wildem Jasmin herumaeklettert . Aber das war ja alles gewe¬
sen , war Sage und Märchen geworden . Was hatte man jetzt ,im 19. Jahrhundert , mit diesen Dingen zu tun ?

Immerhin . Was hatte der Onkel vorher , in der letzten
Stunde auf Rabenholm vorgelesen ? Line Regierung habe sich
in Kiel gebildet . Im Bereich der dänischen Monarchie aäbe
es nunmehr zwei Regierungen , die sich Gewalt anmaßten . War
der Onkel recht unterrichtet , so würden sie beide an das Heer
herantreten und sagen : Ich habe Anspruch auf deinen Dienst.
Immerhin : die Zeit schien nah zu sein, da wieder Männer
fallen und Hügel sich wölben würden Und hier , auf der
Straße nach Schleswig , zogen dae Bauern ihres Weges wie
immer , eben schwankte , hochbepackt , ein Wagen mit Heu dahin .

Was sollte werden ? Was sollte er . Klaus Dörr , dänischer
Offizier und Schleswig » Kind , machen ? Die Fahne verlassen?
Auf seine Kameraden , auf Skau und Peddersen . auf — es mar
ja unmöglich — den alten Oberst Renauld schießen ? Oder sollte

er mit seinem Regiment gegen die schleswigschen Bauern und
Bürger reiten , wenn es der König befahl ? Eins war so un¬denkbar wie das andere . Abschied nehmen ? Klaus schüttelteheftig den Kopf . Lotte ! Ein unbekanntes Kraftgefühl durch¬strömte ihn . Lottes Gesicht sah er über sich , die schwarzenPupillen in der meergrauen Iris beugten sich zu ihm herab .So handeln , dachte er , daß diese Augen sagen : Gut . Klaus ,das hast du recht gemacht.

Er klatschte seinem Gaul auf den Hals . Im Schritt ritt erdie Straße hinab , erreichte die Stadt , sah auf den Straßeneinen Strom von Männern . Frauen und Kindern , tat einenBlick in die Fenster ; in den Stuben wand man Girlanden und
steckte blauweiße Bänder in die Tannen . Klaus wurde voneiner seltsamen Unruhe gepackt , sie schien durch all« Poren zudringen . Er gab seinem Tier die Sporen , rief vor seiner Woh¬
nung ) nach dem Burschen. Die Wirtin erschien am Fenster :der Bursche sei zum Appell auf Schloß Eottorp . Klaus sprengteüber den Schloßdamm und hielt auf nassem, schweratmendemGaul mitten in einem ameisenhaft durcheinanderlaufenden
Soldatenhaufen .

Er sprang ab . Da war auch der Bursche zur Stelle und
griff in das Kopfgeschirr.

„Hermann , was ist los , Appell ?"
„Appell , Herr Leutnant , das ganze Regiment mit Burschenund Küchenhengsten."
„Gut , führ den Gaul ab .

"
Klaus löst« sich aus dem Haufen , lief auf den Schloßdamm.Da kam Kersten Skau , mit dem Klaus auf der Militärschulegewesen war .
„Hallo . Skau !"
Leutnant Skau grüßte und tat eilig . Klaus sah ihm nach .Ein Rudel von Offizieren , zehn oder zwölf Kameraden ,erschien . Sie grüßten förmlich und gingen vorüber .Klaus stand wie ein Ausgestoßener .
Endlich erschien der Chef der ersten Schwadron . Hauptmannvon Fürssen -Bachmann . Er ging sogleich auf Klaus zu .
„Leutnant Dörr ! Famos , war eben in Ihrer Wohnung .Auf Urlaub gewesen? Gut . Sie wissen Bescheid ? Seit gesternhaben wir eine Negierung in Kiel . Was sagen Sie ?"
Klaus antwortete , daß er einiges wisse .
„Haben Sie Ahnung , wie das Regiment steht?
Klaus schüttelte den Kops.
„Auf jeden Fall bleiben wir zusammen, einverstanden ? Wir

sind die einzigen Schleswig -Holsteiner im Offizierkorps . Abge¬macht?"
Klaus stellte zwei Fragen : „Erkennt die neu« Regierungden König als ihren Landesherrn an ? "
Der Hauptmann antwortete mit Ja .
„So brechen wir unseren Eid nicht?"
„Wir erfüllen den Eid , da wir zum König und der Ver¬

fassung stehen. Wir bekämpfen di« Kreis« , di« den König gegenfeinen Willen zum Berfassungsbmch treiben ."

Klaus antwortete : „Abgemacht."
„Dann kommen Sie ."
Ueber den Schlossplatz flog scharf wie Frost sin Kommando.

Der Soldatenhaufen begann sich zu gliedern . Die Schwadronen
im Dienstanzua , ohne Waffe nahmen Aufstellung . Unteroffizier «
liefen an der Front entlang und halfen mit Stoßen und Rufen
nach .

Ein zweites Kommando .
Die Ofiziere begaben sich zu ihren Schwadronen .
Hauptmann von Fürssen -Bachmann und Leutnant Dorr

trennten sich mit einem Blick , der ein Versprechen war .
Achtung !"

Das Regiment stand.
Aus der Schloßeinfahrt kam die Fahne . Rot bauschte sich

das Seidentuch über der Schulter des Sergeanten . Rechts und
links marschierten mit gezogenem Degen zwei Offiziere .

Die Fahne nahm seitwärts vom Regiment Aufstellung.
Trommelwirbel .
Der Kommandeur , mit ihm Premierleutnant Holm betraten

den Platz .
Es war totenstill . Das Licht des Märztages strahlte weiß

und beinah schmerzhaft von der Schlotzfassade und dem Sand¬
boden zurück.

Auf dem Schloßdamm hinter den Posten stand eine Wand
von Zivilisten . Auch von ihnen kam kein Laut .

Im flirrenden Licht, den Mantel aufgeschlagen, stand Oberst
Renauld vor der Front .

Jetzt erhob sich seine Stimme , klar , ruhig , akzentuiert . Man
konnte sich nicht vorstellen , daß der Kommandeur in schlimmenStunden , in feindlichem Kugelregen seine Stimme verändert
hätte .

„Kameraden " begann der Kommandeur , „gewissenlose Men¬
schen versuchen, die Herzogtümer aufzuwiegeln und die Garni¬
sonen zum Treubruch gegen den König und Herzog zu veran¬
lassen. Ich weiß , daß diese Versuche an der Standhaftigkeit der
Soldaten abprallen werden . Das Jägerkorps ist heut« morgen
geschlossen nach Norden abmarschiert . Ich zweifle nicht, daß das
Drogonerregiment genau so seinem Kommandeur und der
Fahne folgen wird . Ehe ich aber den Befehl zum Abrücken
gebe , frage ich euch, Offiziere und Soldaten , ob ihr freiwilligund freudigen Herzen bei der Sache des Königs und Herzogssteht. Wer mit mit nach Norden marschieren will , der trete
vor .

"
Die Offiziere traten einen Schritt vor . Das Regimentfolgte , aber es entstanden Lücken , viele , die einen Schritt getanhatten , traten wieder zurück. Im Nu entstand ein völligesDurcheinander .
„Sehen Sie , was ich gesagt habe"

, flüsterte der Adjutantdem Kommandeur zu . „Das Regiment ist völlig unzuverlässig.
Wenn es gut geht» bekommen wir die Hälfte mit ."

(Fortsetzung folgt.)



üm !agesenkung beim KohleiMn-ikat
Die Umlage auf Verkaufsbeteiligung wird für den Monat

IDezember 1935 vom Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikat mit
It,OZ ( im Vormonat 4,29 ) RM . erhoben . Unter Berücksichti¬
gung des umlagefreien Teils der Verbrauchsbeteiligung stellt

die Umlage je Tonne Absatz auf Verbrauchsbeteili -
»gung auf 3,91 (im Vormonat 3,24) RM .

Die Ermäßigung der Umlage war möglich weil der Absatz
» in das unbestritten « Gebiet im verflossenen Monat eine Er¬
lhöhung erfuhr , während der Absatz in das bestrittene Gebiet
I unverändert geblieben ist.

V « BeMrszunahM tn Duisburg -Ruhron
Der Anstieg des wirtschaftlichen Lebens in Deutschland hat

Iden Duisburg - Ruhrorter Häfen im Jahre 1935 eine
iBerkehrszunahme von 19,8 Prozent gegenüber dem Vorjahre
gebracht . Seit 1932 , dem Jahre des Tiefstandes , ist sogar eine
»Besserung von 35,5 Prozent zu verzeichnen . Der Eesamtverkehr
I erhöhte sich von 13 324 913 Tonnen in 1934 auf 14 769 211
»Tonnen in 1936 . Der Eesamtumschlag verteilt sich auf die Ein¬
fuhr mit 2 972 882 Tonnen und auf die Abfuhr mit 11787 829
» Tonnen . Die Zunahme des Kohlen Verkehrs bleibt
Ihinter der allgemeinen Zunahme etwas zurück . Die anhaltende
»Steigerung in der Eisen - und Stahlerzeugung hat
Iden Erzverkehr etwas belebt . Der Getreideumschlag war
»befriedigend, obgleich er zahlenmäßig abgenommen hat . Der
» Umschlag von Baustoffen hat infolge der anhaltenden
iVautätigkeit in Deutschland noch weiterhin zugenommen . Der
I Mineralölumschlag hat den bisher höchsten Stand des Vor -
Ijahres abermals um 23 Prozent überschritten und zeigt die zu-
I nehmende Bedeutung der Duisburg -Ruhrorter Häfen als Sta -
gelplatz für Oele . Der Rhein -Seo - Verkehr hat sich um 63 Pro -
Izent gehoben . Damit dürften die Duisburg - Ruhrorter Häfen
» wieder in die Reihe der zehn größten deutschen Seehäfen ein -
I gerückt sein.

AuswürMnllvickllW des Eisenerzbergbaues
Wie die Vezirksgruppe Wetzlar der Fachgruppe Eisenerz -

Ibergbau mitteilt , zeigt auch der Monat Dezember arbeitstäglich
leine weitere Steigerung der Förderung im Eisenstein -

iergbau an Lahn , Dill und in Oberhessen von
!MS Tonnen im Vormonat auf 3153 Tonnen . Der Versand

I brachte ebenfalls eine Steigerung von arbeitstäglich 3324
»Tonnen im November auf 3529 Tonnen im Dezember . —
l Monatsförderung und Absatz betrugen 75 667 Tonnen bzw .
>81453 Tonnen (77 372 Tonnen und 83116 Tonnen im Monat
» November ) . Die Belegschaft erhöhte sich am Jahresende auf
»rund Zvgg Mann . Der Anteil an der Förderung des gesam-
Iten Notstandsgebietes ist gegenüber dem Sieqerland dauernd
I gestiegen. Ende 1929 betrug der Anteil des Lahn -Dillgebietes
» mid Oberhessens an der Förderung rund 29 Prozent gegen 71
»Prozent des Siegerlandes . Die Haldenbestände sind gegenüber
Idem Höchststand von 289 999 Tonnen im Februar 1932 auf rund
» 10M Tonnen zurückgegangen . Die Förderung stieg im ganzen
» Mi 1935 gegenüber dem Voriahr auf 896 487 (592 744)
» Tonne,;, der Jahresversand auf 896194 ( 661973) Tonnen .

1.10 Mtll. Tonnen Rüben in Hannover verfrachtet
Nachdem die Kampagne der Zuckerrüben -Fabriken am 23.

lDezember endgültig beendet ist , stellte sich die Gesamtmenge
Ider Zuckerrüben -Verfrachtungen im Reichsbahn -Direktionsbezirk
I Hannover im abgelaufenen Jahr auf 1,16 Mill . Tonnen Rüben
»und g,rg Millionen Tonnen Naßschnitzel gegen 1,11 Millionen
» Tonnen Rüben und 9,29 Millionen Tonnen Naßschnitzel in
Ml .

Hamburger Hochbahn AE .
Im Jahre 1935 wurden von der Hamburger Hochbahn AE .

» insgesamt 294 879 821 Personen befördert gegen 194 983 526
» Mionen im Jahre 1934 . Die Einnahmen stiegen auf 38,914
1 (87,188 ) ) Millionen RM .

Holsten - Brauerei , Altona

, Die HV . genehmigte wieder 7 Prozent Dividende auf die
»-Vorzugs- und 6 Prozent auf die Stammaktien . Ferner wurde
»eine formelle Satzungsänderung gutgeheißen . Zwei turnus -
» gemäß ausscheidende AR .-Mitglieder wurden wiedergewählt .

Schwelmer Eisenwerk Müller und Co. AG .
Die Gesellschaft , die für 1934/35 aus einem Reingewinn von

V5 (o ,9 i ) Millionen RM . die Dividendenzahlung mit 4 Pro -
wieder aufnimmt , teilt in ihrem Bericht mit , daß im Jn -

Md und auch im Ausland erhebliche Aufträge zu erhalten
Aren , so daß die Leistungsfähigkeit bester ausgenutzt und das
Mchlußergebnis günstiger gestaltet werden konnte . Abschrei -
Mnaen erforderten 9,39 (9,15) Millionen RM . Im laufenden
Geschäftsjahr konnte der Arbeitsumfang , wenn auch in den
einzelnen Abteilungen unterschiedlich , aufrechterhalten werden .

Deutsche Babcock u. Wilcox -Dampfkesselwerke AE ., Berlin -
Oberhausen .

. Bei der Gesellschaft erhöhte sich 1934-35 der Rohertrag auf
( 6,89) Millionen RM . Nach ermäßigten Abschreibungen

"°n 369 999 (543 999) RM . ergibt sich einschließlich 24 999
M999 ) RM . Vortrag ein Reingewinn von 265 999 (264 999)

' ^ Eus wieder 3 Prozent Dividende verteilt und 25 999
-nM . vorgetragen werden sollen .

Llohddampser .Mtram " und . .Mell " verlaust
Der Norddeutsche Lloyd hat die beiden Frachtdampser

„Witram " und „Witell " an die Hamburg -Süd verkauft .
Die beiden Dampfer , von denen „Witram 1911 und „Witell "
1913 erbaut wurde , haben je rund 6999 BRT bzw . 3899 NRT
und wurden im Passagier - und Frachtdienst nach Nord - und
Mittelamerika beschäftigt , von wo sie in den nächsten Wochen
zurückerwartet werden . Die llebergabe der Schiffe an die
Hamburg -Süd erfolgt nach der Heimkehr .

SchlMerluste im November
Nach dem monatlichen Bericht des „Bureau Veritas " wurden

im Monat November 1935 68 Dampfer , 4 Motorschiffe und
4 Segelschiff « aus den Registern des Büros gestrichen gegen
59 Dampfer , 6 Motorschiffe und 7 Segelschiffe im Monat vorher .
Im einzelnen handelt es sich um die folgenden Nationen :
Amerika 7 Dampfer , England 23 Dampfer und 1 Motorschiff ,
Dänemark 6 Dampfer und 1 Segelschiff , Deutschland 2
Dampfer , Finnland 2 Dampfer und 1 Segelschiff , Frankreich
4 Dampfer , Griechenland 4 Dampfer . Italien 1 Dampfer und
1 Segelschiff , Japan 2 Dampfer , Lettland 2 Dampfer , Island
2 Dampfer . Norwegen 2 Dampfer , Spanien 3 Dampfer und
1 Motorschiff , Schweden 3 Dampfer und 2 Motorschiffe . Portu¬
gal 1 Segelschiff , Brasilien 1 Dampfer , China 1 Dampfer ,
Honduras 1 Dampfer und die Türkei 2 Dampfer . Die Ursachen
zu diesen im Monat November 1935 vorgenommenen
Streichungen waren di« folgenden : 59 Dampfer . 2 Motorschiffe
und 2 Segelschiffe wurden äbgewrackt , zu Wracks wurden sieben
Dampfer und 1 Motorschiff , gesunken sind 6 Dampfer und drei
Dampfer werden vermißt , umgebaut ist ein Dampfer , 1 Motor¬
schiff ist durch Brand vernichtet worden und 2 Segelschiffe sind
durch Zusammenstoß gesunken , während ein Dampfer durch Zu¬
sammenstoß vernichtet wurde .

Die Skandinavien — Amerika -Linie .
Nach Verhandlungen zwischen dem dänischen Minister für

Handel , Industrie und Seeschiffahrt , Kjarerboel , und der Leitung
der DFDS . ist von der Regierung ein Plan für die Aufrecht¬
erhaltung der Skandinavien —Amerika -Linie ausgearbeitet
worden . Danach soll — wie bereits vorgeschlagen worden war
— eine neue Gesellschaft für die Uebernahme der Linie gegrün¬
det werden . Dieser Gesellschaft würde der dänische Staat eine
Anleihe in Höhe von 18 bis 29 Mill . Kr . gewähren , für die
zwei neue , wettbewerbsfähige Schiffe gebaut werden sollen .
Von der DFDSi würde die neue Gesellschaft einen Zuschuß von
3 Mill . Kr . erhalten , wodurch die Aufbringung der Betriebs¬
kosten in den ersten Jahren selbst bei einer ungünstigen Ent¬
wicklung des Verkehrs stchergestellt wäre . Die neuen Schiffe
würden eine Geschwindigkeit von 18 Knoten haben , so daß die
Fahrt nach Amettka in sieben bis acht Tagen zurückgelegt würde

Oldenburger Ferkel - und Schweiuemarkt vom 9. Januar .

Auftrieb : insgesamt 755 Tiere , nämlich 739 Ferkel und 25
Läuferschweine . Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
Ferkel bis 6 Wochen alt 13—15 RM . 6—8 Wochen alt 15—18
RM , 8- 19 Wochen alt 18—21 RM . Läuferschweine 21—49
RM . Größere Läuferschweine entsprechend teurer . Marktver¬
lauf : Belebt .

Schlachtviehmarkt Berlin vom 19. Januar .

Auftrieb : Rinder 2985 . darunter Ochsen 149 , Bullen 163,
Kühe 1629 , Färsen 144 ; Kälber 2393 , Schafe 6196 . Schwein «
7267 . Marktverkauf bei Rindern glatt , 8 Ochsen , 33 Bullen und
18 Färsen 3 Mark über Notiz . Bei Kälbern ruhig , bei Schafen
ziemlich glatt , bei Schweinen verteilt Preise pro 59 Kilo¬
gramm : Ochsen a 42 , b 42, c 42 ; Bullen a 42 . b 42 , c 42 ;
Kühe a 42 . b 42 . c 36 - 42 d 32- 36 ; Färsen a 42 . b 42 . c 42 ;
Fresser 49- 42 ; Kälber a 72- 78 , b 62—79 , c 59—69 , d 49- 48 ;
Lämmer und Hammel a 59—61 , b 56—58 . c 52—55 , d 38—59 ;
Schafe e 44—47 , f 49— 43 , g 28—39 ; Schweine al 54,5 , a2 54,5,
b 52,5 , c 59,5 , d 48,5 .

Steigendes Angebot an Jnlandswolle .
In nächster Zeit ist ein saisonmäßig steigendes Angebot an

deutscher Schafwolle zu erwarten . Vis jetzt sind Versteigerungen
zum 17. 1 . in Halle a . S . und zum 24 . 1 . in Berlin angesetzt ;
weitere Termine werden demnächst festgesetzt werden . Bei den
beiden verhältnismäßig kleinen Versteigerungen im Dezember
sind die angebotenen Mengen vollständig zu den Festpreisen
geräumt worden .

Wiederbelebung des fränkischen Bergbaues .
Im Frühjahr d . I . soll mit der Förderung und der an¬

schließenden Verarbeitung von Jura -Doggererzen aus der Zeche
„Kleiner Johannes " bei Pegnitz (Gruppe Maxhütte ) begonnen
werden ; die Aufschlietzungsarbeiten sind seit einiger Zeit im
Gange . Ferner hofft man , bis zum Frühjahr die Vorarbeiten
beim Kohlenbergwerk Stockhetm (Oberfranken ) soweit durch¬
geführt zu haben , daß mit der Förderung begonnen werden
kann .

Italienische Kunstseidenfabriksgründung in Ungarn .
Die Snia Viscosa wird in ihrer in Ungarisch - Altenburg zu

errichtenden Kunstseidenfabrik täglich etwa 6999 Kilogramm
Kunstseidengarn (ein stapelfaserartiges Produkt ) Herstellen .
Dies entspricht einer Jahresleistung von 1,7 Millionen Kilo¬
gramm , während Ungarn im letzten Jahr 2,5 Millionen Kilo¬
gramm Kunstseidengarn eingeführt hat .

Erhöhte Eründungstätigkeit in Schweden .
Im Laufe des vergangenen Jahres wurden in Schweden

insgesamt 1963 neue Unternehmungen mit einem Aktienkapital
von insgesamt etwa 66 Millionen Kronen eingetragen . Gegen¬
über 1934 ist ein beträchtlicher Fortschritt zu verzeichnen .

Privatschiffer -Bereiurgnug Weser -Ems , Leer . Schiffsbewe¬
gungsliste Nr . 4 vom 19. Januar . Verkehr zum Rhein :
„Bruno ", Feldkamp , 19. 1 . von Duisburg nach Neuwied .
„ Ernestina "

, Haak , auf der Fahrt nach Duisburg . „Gerhard "
,Oltmanns , am Rhein erwartet . „ Ebenezer "

, Srebs , ladet in
Bremen . „Fenna "

, Hartmann , auf der Fahrt nach Duisburg .
„ Hedwig "

, Mertens , 19. 1 . von Duisburg nach Neuwied .
„ Netty "

, Grest , ladet in Bremen . „Muttersegen "
, Benthake ,19. 1 . von Bremen nach Rheine , Dortmund , Duisburg , Essen

— Verkehr vom Rhein : „Alma "
, Kruse 19. 1 . v . Eelsen -

kirchen nach Leer . „Frieda "
, Schau , in Leer erwartet . „Deoe " ,

Freese , in Dörpen von Schermbeck . „Sturmvogel " , Badewien ,
löscht in Bremen . „Gertrud "

, Hartmann , ladet in Duisburg .
— Verkehr nach Münster und den übrigen Dort -
mund - Ems - Kanal - Stationen : „Lina "

, Lüpkes , 19.
1 . von Haren nach Rheine , Münster . „Anna -Gesine "

, Peters ,
ladet in Bremen . „Kehrwieder "

, Kramer , in Leer erwartet
weiter nach Meppen , Lingen . „Hoffnung "

, Priet , ladet in
Bremen . — Verkehr von Münster und den übrigen
Dortmund - Ems - Kanal -- Stationen : „Günter " ,
Zwanefeld , ladet in Dorsten . „Margarethe "

, Meiners , ladet
in Münster . „Concordia "

, Deters , ladet in Münster . „ Anne¬
marie "

, Schoon , löscht in Rütenbroek . „Aalke "
, Wiemets , löscht

in Emden . „Herbert "
, Kleemann , löscht in Oldenburg . „Gerda " ,

Lüpkes , löscht- ladet in Münster . „Johanne ", Friedrichs , loscht
in Weener , weiter nach Leer . — Verkehr nach den Ems¬
stationen : „Hermann "

, Rauert , löscht in Aurich . „Anna ",
Janssen , ladet in Bremen . „Grete " Doyen , löscht in Leer ,
weiter nach Aurich . — Verkehr von den Ems -
siationen : „ Marie "

, Schliep , ladet in Leer . „Maria "
,

Vadewien , ladet in Nordgeorgsfehn . „Hoffnung "
, Beekmann ,

ladet in Emden . — Diverse andere Schiffe : „Frieda " ,
Vüscher , liegt in Warsingsfehn . „Käthe "

. Mö'hlmann , liegt
in Ostrhauderfehn . „Wega "

, Schaa , liegt in Westrhauderfehn .
„Capella "

, Schaa . liegt auf der Werft . „Henriette "
, Mindruv ,

löscht in Oldenburg . „Spica "
, Schaa , ladet in Dortmund für

Borkum .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alda 9 . 1 . in Bremen .

Arucas 16 . 1 . in Bremen . Askania 19. 1 . Borkum Feuerschiff
passiert nach Hamburg . Bremen 19. 1 . in Bremerhaven . Donau
8 . 1 . v . Djibouti n . Port Sudan . Düsseldorf 9 . 1 . in Antwerpen .
Elbe 9. 1 . vno Lttstobal n . Puntarenas (CR .) . Havel 19. 1 . in
Bremerhaven . Lahn 7. 1. Kapstadt passiert nach Bordeaux .
Main 19 . 1 . von Pokohama nach Nagoya . Orotava 8. 1 . in Las
Palmas . Saar 9. 1 . von Bremen nach Hamburg . Wido 19 . 1.
Perim passiert nach Vort Sudan .

Damvfschisfahrts -Eesellschaft „Neptun ". Andromeda 19. 1 .
Brunsbüttel passiert nach Danzig . Bacchus 19. 1 . in Danzig .
Egeria 9 . 1. von Rotterdam nach Kiel . Euler 19. 1 . in Bremen .
Feronia 19 . 1 . von Helsingfors nach Gotenburg . Flora 9. 1 .
von Rotterdam nach Hamburg -Altona . Fortuna 9 . 1 . von Köln
nach Rotterdam . Äuno 19 . 1. in Königsberg . Hercules 9. 1 .

Reue ReichsbiirgsOaften für -en KleilitvOriiuigsbau
Abgabenfreiheit für de» Bau von Bolkswohnuuge «.

3u den Mitteln , mit denen das Reich den Wohnungsbau
. . anders wirksam beleben kann , gehören die Reichsbürg -
Mften , wie sich aus der Tatsache ergibt , daß das erste Kou -
NWnt von 169 Millionen RM . bereits voll ausgeschöpft ist.

am vor allen den Kleinwohnungsbau im Interesse der we -
»Wr bemittelten Volksgenossen weiter zu fördern , ist die
^Mattstellung neuer Reichsbürgschaften vorge -
N?;a - in diesem Zusammenhang genannte Summe von 29
- , ?"uen RM . wird von unterrichteter Stelle als zu gering
. zeichnet . Es sei vielmehr eine ausreichende Erhö -
M. ll g des Reichsbürgschaftskontingents eingeleitet worden , so

^8 die Aktion nillit in « Stocken kömmt.Aktion weiterhin nicht ins Stocken kommt .

2 » einem weitere » Erlaß des Reichs - und Preußischen

Arbeit -Ministers über die Förderung des Baues von Volks --
wohnungen wird die Erwartung ausgesprochen , daß zur
möglichst großen Verringerung der Kosten der Volkswohnungen
für die minderbemittelten Bevölkerungskreise auf die Erhe¬
bung staatlicher Abgaben und Gebühren bei der
Planung , Genehmigung und Ausführung der Arbeiten in glei¬
cher Weise wie bei den Not - und Behelfswohnungen verzichtet
wird . Eine genaue Prüfung dieser Frage , gegebenenfalls auch
weiterer Verbilligungen , sei mit dem Ziele einer möglichst
starken Vereinheitlichung für alle vom Reiche geförderten Maß¬
nahmen des Wohnungs - und Siedlungsbaues im Gange . Auch
wegen Frachtermäßigung für die Beförderung von Baustoffen
zur Errichtung von Völkswohnungen werde mit der Reichs¬
bahn verhandelt .

von Köln nach Rotterdam . Leander 9. 1 . in Antwerpen . Leda
19. 1 . von Riga nach Wesermllnde . Luna 9 . 1 . von Rotterdam
nach Köln . Mercur 19. 1. von Bremen nach Helsingfors .
Neptun 9. 1 . Holtenau passiert nach Rotterdam . Nix « 19. 11.
in Bremen . H . A . Nolze 9 . 1. in Danzig . Olbers 19. 1 . in
Pasajes . Phaedra 19. 1 . von Kopenhagen nach Stettin . Phoe -
bus 19. 1. in Lübeck. Pluto 9 . 1 . von Bilbao nach Bremen .
Sirius 19. 1 . von Riga nach Königsberg . Uranus 19. 1 . von
Aahus nach Bremen . Venus 9 . 1 . Königsberg nach Rotterdam .
Vesta 9 . 1 . von Oporto nach Lissabon . Victoria 9. 1 . von Norr -
köping nach Stockholm . Eifel 9. 1 . in Malaga .

Unterweser - Reederei Aktiengesellschaft . Fechenheim 9 . 1 . in
Rotterdam . Gonzenheim 7. 1 . in Montevideo . Griesheim 5. 1.
Cape Rac « . Heddernheim 9 . 1 . in Bremen . Kelkheim 9 1 .
im Rotterdam .

Hamburg -Amerika -Linie . Newyork 19 . 1 . Dover passiert nach
Cuxhaven . Deutschland 16. 1 . von Southampton nach Cherbourg .
Cordillera 19 . 1 . von Santander nach Barbados . Phoenicia
16 . 1 . in Barbados . Adalia 9. 1 . von Pto . Plata nach L«
Havre . Roda 19. 1. von Liverpool nach Antwerpen . Lüneburg
9 . 1. von Makassar nach Soerabaya . Gera 16. 1. von Rotter¬
dam nach Hamburg . Dortmund 19. 1 . im Bremen . Rendsburg
19. 1 . von Brisbane nach Sydney . Vurgenland 19. 1 . im Ham¬
burg . Leverkufen 9 . 1 . von Port Swettenham nach Singapore .
Duisburg 9 . 1 . in Kobe . Havelland 19. 1 . von Wilmington
nach New Orleans . Reliance 9 . 1 . von Neuyork nach Port
of Spain .

Hamburg -Süd . Antonio Delfino 16. 1 . von Samtos nach
Montevideo . General Artigas 19. 1 . von Buenos Aires über
Montevideo . General Osotto 11 . 1 . in Bremerhaven . Madrid
19. 1 . von Vigo nach Hamburg . Espana 11 . 1 . in Rotterdam .
Vigo 19. 1 . von Leiroes nach Brasilien . Erandon 11. 1 . St .
Vincent passiert . Münster 11 . 1 . Dover passiert . Mederwald
19. 1 . Vlissingen passiert . Nienburg 11. 1 . Plissingen passiert .
Parana 11 . 1 . Dover passiert . Peruambuco 19. 1 . von Bremen
nach Emden . Planet 19 . 1 . in Antwerpen . Tenerife 19. 1 . von
Rio Grande nach Sao Francisco do Sul .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa ", Bremen .
Bärenfels 9 . 1 . von Bombay . Lauterfels 9 . 1 . von Basrah .
Lichtenfels 9. 1 . Perim passiert . Liebewfels 9 . 1 . im Jamnagar .
Neuenfels 8 . 1 . von Dizegapatam . Rabenfels 8 . 1 . von Vunder
Abbas . Rotenfels 9. 1 . in Bombay . Trifels 9. 1 . von Ran¬
goon . Wolfsburg 9. 1 . Perim passiert . Mattenfels 19 1 . von
Kalkutta . Trautenfels 9. 1 . in Antwerpen .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei Hamburg .
Melilla 16. 1 . von Lissabon nach Rotterdam . Tanger 19. 1 . von
Gedingen nach Bremen . Larache 16 . 1 . von Larache . Palos
19. 1 . in Vigo . Rabat 16. 1 . Quessant passiert . Lisboa 19. 1 .
Quessant passiert . Tenerife 11. 1 . Dover passiert . Pasajes
11 . 1 . Dover passiert .

Seerederei „Frigga "
, A.-G .» Hamburg . Albert Janus S. 1.

von Hamburg in Valencia .
Reederei F . Laisz G . m. b . H ., Hamburg . Poseidon 4 . 1 .

Fernando Noronha passiert . Panther 19 . 1 . in Hamburg . Pontos
9. 1 . Quessant passiert .

Mathies Reederei , Aktien -Gesellschaft. Bernhard 19. 1 . von
Ronnebyredd nach Krrlshamn . Danzig 19. 1 . Holtenau pass,
nach Königsberg . Jacoba 16. 1 . in Liepasa . Lisbeth 19 . 1 . in
Eotenburg . Luteälf 19. 1. von Norrköping nach Westervik .
Maggie 11. 1 . Holtenau passiert nach Hamburg . Olga 11. 1.
Holtenau Kassiert nach Memel .

Rob . M . Slomann jr ., Mittelmeer - Linie . Alicante 7 . 1 .
von Messina nach Palermo . Cartagena 9 . 1 . in Valencia .
Catania 8 . 1 . Finisterre passiert . Genua 9 . 1 . von Siracusa
nach Catania . Girgenti 19. 1 . Finisterre passiert von Savona
nach Bremen . Livorno 16. 1 . von Hamburg nach Valencia .
Marsala 9. 1 . von Livorno nach Neapel . Castellon 9 . 1 . in Ham¬
burg . Palermo 8 . 1 . in Hamburg . Savona 9 . 1 . in Gandia .
Spezia 8. 1 . Finisterre passiert von Valencia nach Hamburg .
Tarragona 19 . 1 . in Bremen . Trapani 8 . 1 . Finisterre passiert
von Hamburg nach Taragona .

G. I . H . Siemers und Eo ., Hamburg . Olga Siemers 9. 1.
in Boston (USA .) . Ilona Siemers 7 . 1 . von Stettin . Ursula
Siemers 8 . 1. im Hamburg .



Kreis Aurich
Amt für Erzieher (NSLB .).

Die Erzieherinnen werden gebeten , das für das WHW .
gearbeitete Wäsche - oder Bekleidungsstück bis zum 15.Januar an die Unterzeichnete Kreisreferentin abzuliefern .

D. Seeba , Engerhafe .
NS .-Frauenschaft , Walle .

Die Mitglieder der Frauenschaft beteiligen sich an dem
am 13. Januar , abends 7.30 Uhr , beginnenden Schulungs¬abend für Luftschutz . Papier und Bleistift sind mitzu¬
bringen . Erscheinen ist Pflicht .

Die Ortsgruppenfrauenschaftsleiterin .

Kreis Emden
Ortsgruppe Barenburg .

Die Sprechstunden der Ortsgruppe für die Partei¬
genossen und alle Volksgenossen finden vorläufig
jeden Dienstag und Freitag von 18. 15 bis 19.00 Uhr im
Parteihaus , Zimmer 19, statt .

Der komm . Ortsgruppenleiter .

Kreis Leer
NS .-Fraue «fchaft , Ortsgruppe Leer.

Heute , Montag , den 13. Januar , abends 8.15 Uhr ,
beginnt im Kreistagssaal des Landratsamtes der Mütter -
schulungskursus „Häusliche Krankenpflege ".

Kreis Norden
Deutsches Frauenwerk , Ortsring Hage.

Am 29 . Januar beginnt hier ein Webkursus , der
sechs Doppelstunden umfatzt. Anmeldungen und Auskunft
bei der

Ortsringleiterin Frau Stürcken - Hage.

I« r vsikSH Iisutt ,
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Aurich
Zwangsversteigerung .

Zwangsweise soll das im Grundbuch von Aurich-Oldendorf
Band l Blatt 8 eingetragene , nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

30 . Januar 1936 , vorm . 10 Uhr ,
an der Eerichtsstelle Zimmer 14 versteigert werden :

Ein Kolonat zur Größe von 3,2646 Hektar , Eem . Aurich-
Oldendorf , Ktbl . 12 Parz . 155/136 , 156/137 , 157/137 , 138, 139,

140 . Erundsteuermutterrolle 66, Eebäudesteuerrolle 73, Rein¬
ertrag 3,75 , Gebäudesteuernutzungswert 96,— RM .

Eingetragener Eigentümer am 2. Juli 1932 , dem Tage der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks : der Gastwirt Wilhelm
Saathoff in Aurich.

Kauflustige haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen.
Amtsgericht Aurich, 8. Januar 1936 .

In der Konkurssache Lübbe Janssen , Ost -Victorbur , wird
Schlußtermin auf den 12. Februar 1936 , 11' /- Uhr . anberaumt .

Amtsgericht Aurich, den 8. Januar 1936 .

In der Konkurssache der Ostfriesischen Viehzentrale e. E . m .
b . H . in Aurich wird Schlußtermin auf den 12. Februar 1936 ,
10 Uhr , anberaumt .

Amtsgericht Aurich, den 8. Januar 1936 .

Weener
In das hiesige Handelsregister Abt . V ist zu der unter Nr . 12

eingetragenen Firma „Weener Bräu Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Weener heute eingetragen : Der Geschäftsführer Karl
Luhmannist durch Tod ausgeschieden ; an seiner Stelle ist Diplom -
Brauerei -Jngenieur Otto Kahlert in Rinteln zum weiteren Ge
schäftsführer bestellt.

Amtsgericht Weener , 23 . 12. 1935.

» nt « kst

Was ist beim Radioapparat zu beachten
Willst du des Rundfunks Sendung hören,dann darfst du nicht die Nacharn stören.
Aut Zimmerstärke stell steis em .
der Ton ist besser als beim Schrei'».
Empiängs du abends und ve» Nacht ,dann gut die Fenster zugemacht !
Auch für auswärtigen Empiang ,
ist die Änienne nicht mehr lang,
mit füntzehn Meiern hörst du gut.
Sei der Gewittern aus der Hut,
dtz mußt dann die Anlenne eroen,
sonst kann der Blitz dich sehr gefährden.

Wer einen Rundfunkapparat kaufen oder seinen eignen
gümiig verkamen will, bedient sich am besten der Ktem-
anzeige in der OTZ .

DMMMDgH
Die Forstverwaltung Logabirum
läßt am Dienstag , dem. 14. Jan .
1938, an Ort und Stelle

1V » fm Fichten- und Tannen -
stämme Klasse Ib—llb (15 bis
29 cm Mittendurchmesser )

freiwill . auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen . Treffpunkt : 10
Uhr „Waldkur ". — Aende-
rungen Vorbehalten . —

Leer.
L. Winckelbach , Auktionator .

Aoritamt Aurich
verkauft am Donnerstag , 16. Ja¬
nuar , 19 Uhr , in der Gastwirt¬
schaft Kuhlmann in Lud¬
wigsdorf , aus der Unter¬
försterei Ihlow :

215 fm Eichen 1 .- 5. ; 270
eich . Weidepfähle ; 3 fm Aka¬
zien 1 .—6. ; 1 fm Erlen 1 .—2 . ;
4 fm Esche« 1 .—3 . ; 7 fm
Fichten 1a, 1b ; 60 Fichten¬
stangen I.—III. ; 9 fm Kief.
1b—2b ; 370 rm Brennholz
und Richelholz. Ferner vor¬
jähriges Holz (Eich . 6. , Ficht,
u. Kief . 2a/b u . Brennholz )
nach Vorrat und Bedarf .

An die am
MWK . öeniIZ . Allll . öS. U.

pünktlich l Uyr nachmittags ,
ür Herrn W . Ubbinga » Zennett

statt findende

von

MW. rrWlMlll MMN
darunter

Eßzimmer - Einrichtung, Wohn¬
zimmer - Ei» r >chlung . Schlai -
zlininer -Eiiinchlung . viele Einzel
Möbel , Haus - und Küchengeschirr

wird hiermit erinnert .
Pewsum . Z. Bergmann ,

Preußischer Auttionalor .

Zu verkaufen gebrauchter , gut
erhaltener

Dreirad- .,Goliath "-
Lieferwagen

(350 ccm) .
C. Feyen .
Mitte - Eroßefehn .

Gesucht auf sof. od . später ein
landGirtsch. Gehilfe

der alle Arbeit , mitverrichtet
u . gut m. Pferd , umg . kann.
Diedr . Harms , Wunderloh ,
Post Oldenburg -Land.

Gesucht für frauenlosen Ee
schäftshaushalt

Älteres Mädchen
oder Witwe ohne Anhang zur
Führ , des Haush . Schr . Äng .
u . N . 131 a . d . OTZ . , Norden

Suche zum 1. Dezember eine

landw. Gehilfin
Dr . Luiken, Dykhausen.

Automobil-
Mchaniker

mit Führerschein I und III
auf sofort gesucht . Wohnung
und Kost im Hause.
Ww. Philipp Kraft , Ihrhove .

Nordseebah Juist .
Alte Dame wünscht für die
Sommermonate zum Umsor¬
gen eine nette

ältere Megerin
unter günstigen Vedingum
gen. Antritt 1 . April 1936.
Frau Talea Pabst Ww .,
Juist .

Suche auf sof. od . 1 Febr . 1
lrmdtvirtsch . Gehilfen

Tjaden , Riepe .

KWWMIMK8 W8WLWM

wasI hr jn üiesem winier g e dt,

üas gebt Ihr oem äeulsthen Volke;
Sas heißt : Ihr gebt es Luch leibst!

' LG « Iä -ck'-ÄE -

Der Pfleger des Landwirts
Georg Blank zu Holtlanderuüüe
läßt am

AonnMnö, 18 . Aanuar ,
nachmittags 2 Uhr,

beim Hause Blank
2 trag. Milchkühe,
1 Zugochsen,
2 große Zucht-Nufer -

fchmine
und ra. Zo Hühner,
2 Ackerwagen» Wagenplanken ,
1 Paar Kreiten , Knüppel ,
1 eis. Pflug u. hölz. Egge,
einen Backtrog sowie den
Heu- und Strohvorrat

öffentlich auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen .

Für dritte Rechnung gelan¬
gen noch

1 Paar Kreiten ,
eine hölz. Egge
und mehrere Stühle

zum Verkauf .
Im Anschluß wird die

reichlich S Hektar große

Landstelle
zu Holtlanderniicke — teilweise
— in Parzellen zum sofortigen
Antritt unter günstigen Bedin¬
gungen verkauft .

Termin dazu findet nachm .
5 Uhr im Hotel Preyt „Zur
Nücke" statt .

Soweit der Grundbesitz nicht
verkauft wird , erfolgt Verpach¬
tung auf 6 Nutzungsjahre .

Hesel.
Vernhd . Luiking ,

Preußischer Auktionator .

Eine hochtragende

zu verkaufen.
L. Bruns , Münkeboe.

Gut geformter eingetragener
deckfä

'
higer

Nulle
mit guter Leistung , Vater u.
Mutter prämiiert , zu ver¬
kaufen.
Johann Witzmann , NeuLurg
Kreis Leer.

Junge

Zchüferhtmhtn
billig abzugeben.
Emden ,
Eeibelstraße 82.

Suche ein kräftiges

Arbeitspferd
anzukaufen .

Christian Carls , Strohverfaud ,
Norden , Sielstraße 23a.
Fernruf 2470 .

Ge unde, parke bis mittelstarke

EschenbSliM
zu lausen gesucht.

Doesken , Aschendorferweg
iiver Papenburg .

Gut erhaltene

SolzbearSeitungs-
«aschiaen

zu kaufen gesucht .
Schriftliche Angebote unter
A 11 an die OTZ ., Aurich.

lHUM
Ein in Westerhusen belH

genes

WeidearimöM
in der Größe von ca. 3 KektaiI
sowie ^

Weideiündereien
belegen in Pewsum , in du!
Größe von 7,09,46 Hektar,
verpachten.

Näheres :
Leer. Kuno de Bries , Not«!

Im Aufträge habe ich
zum Platz „Langehaus " bei T«̂
borg gehörenden

Ländereien
als :

ca. 4 Hektar „Legeachte "
zum Weiden ,

ca. 8 Grasen „Köln 8"
zum Weiden oder Mähei^

ferner :
ca. 4 Hektar Nutz endeich

bei Kleihusen belegen ,
zum 2maligen Mähen

unter der Hand auf 1 Jahr zi!
verpachten und bitte um Abgck!
von Geboten .

Leer.
L. Winckelbach , Auktion»!«',!

Ehepaar sucht

kleine Wohnung .oder 2 leere Räume zu« l>
oder 15. Februar .
Schriftliche Angebote uni«!
A 12 an die OTZ ., Auiit!

Junges Brautpaar sucht stl
sofort oder später I

z-Ziimnerwshn« !
Mietpreis 35 — 40 Marl.
Sicherer Mietzahler . Ang. l!
E 882 an die OTZ ., Emdii!

Brautpaar sucht zum 1. L
2 - Zimnm -Wohmmg .Angebote an BehrensmNl

Bahnhof Euiden -Autzenhasl» s

Altes Ehepaar sucht z. 1, ^1
Zrüumlge jlnterwohni

Stadtrand bevorzugt . A
kann im voraus bezahlt
den. Offerten unter E
an die OTZ ., Emden.

Gesucht zum 1 . April eine

.MM Ml»IM
in Aurich oder näherer W
gebung.
Scbrittl . Offerten unier E. N
an die „ OTZ . " Emden .

Die Stadtgemeinde Norden beabsichtigt, zur Vergrößerung d» I
Siedlungsgrundstücke am Holländer Weg in der Nähe der
lung 23a

gutes GemSsriau- zu kaufen.
Schriftliche Angebote sind mir unter Angabe des Preises

der Zahlungsbedingungen umgehend eiirzureichen.
Norden , den 9. Januar 1936.

Der Bürgermeister .

Die „Wallmähle" in Aurich
mW Anbauten

soll verkauft werden .
Reflektanten wollen sich mit uns in Verbindung setzen.

Krelssyarkasfe Aurich.

Kaufe md verwerte sämtliche Emen

Ml - Ms Schlachwlr»
Bitte um Angebote.

MO Mil , MMlM / MV
MNAllMMW

in der Nähe Neuer Markt .
Angebote bitte bis Dienstag , de»
14. Januar >936 , an Kai,er -
Kafseegeschäjt Emden,
Markt 38 .

DasWohnhaus auder Graf-Gano-Str. ZZ
(früher Vaumann ) mit Garten , ferner zwei daselbst belegene

Bauplätze
und

das Wohnhaus am Nrritrnweo Nr. i
mit Scheune usw . und Garten (früher Wallheimer )

sollen verkauft werden .
Reflektanten wollen sich mit uns in Verbindung setzen.

KreMarkasfe Aurich.

Empfehle meinen junge»
angekauftenEtammftter

zum Decken. Deckgeld Mindest !«» I

Conrad Men,WiesnB>
Telefon 18.

Halte den jungen angekaW^Eber
zum Decken empföhle "' !
Gerd Reents, LangW



Rundschau dom Tage 1» Milliarden Mel
für Moskaus RWungeu

S«k erste SluteMmilag i» Berlin
« Wr den ersten Eintopffonntag des Jahres 1936 waren inBerlin 2 2 Gulaschkanonen ungeheizt worden . Außerdemwaren m vielen geschlossenen Hallen und Sälen , die von außenan dem Schild : „Hier wird Eintopf gegessen " kenntlich waren,
m?- n Grüne Bohnen mit Hammelfleisch.Wirsingkohl mit Rindfleisch. Brühnudeln mit Rindfleisch oderErchen mit durchwachsenem Speck ausaeteilt worden . Kapellender verschiedenen Gliederungen der Partei hatten für Unter¬haltungsmusik gesorgt. Di« vorrätigen Portionen waren nachkurzer Zeit restlos verkauft . Eine große Wagenkolonne derSchoneberger NSKK . - Motorstaffel hatte vor dem neuen Rat¬haus in Schoneberg Aufstellung genommen . 600 bedürftig«Volksgenossen aßen hier mit ihren Gastgebern zusammen dasEmtopsgencht.

Gsrüsteinsturz in Berlin
Siebe« Personen von den Trümmer« verletzt.

An der Ecke Friedrich - und Leipziger Straße stürzte inBerlin am Sonnabend mittag unter ohrenbetäubendem Krachenvom Dachgeschoß eines großen Eckhauses ein Gerüst auf den
Bürgersteig . Zwei Männer und eine Frau wurden von denhsrabstürzenden Trümmern schwer verletzt. Da ein Teil desGerüstes noch vom Dachgeschoß herunterhing und jeden Augen¬blick abzustürzen drohte , sperrte die Polizei die Friedrichstraße-wischen der Leipziger und der Krausenstratze ab . In dem be¬treffenden Hause wurden mehrere große Schaufensterscheibenund zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert.

Der Eerüsteinsturz an der Ecke Friedrich - und LeipzigerStraße ist durch eine plötzlich auftretende Sturmböe verursachtworden. Insgesamt wurden sieben Personen verletzt, darunter
zwei so schwer, daß sie in ein Krankenhaus gebrächt werdenmutzten

Drei Personen an Morphiumvergiftung gestorben.
Die Justizpressestelle des Landgerichtes Stenda !teilt mit :
„Im Kreiskrankenhaus in Gardelegen sind im 8. Ja¬nuar drei Personen plötzlich gestorben. Die sofort an-

gestellten Ermittlungen haben ergeben , daß der Tod durchEinspritzen von Dilaudid , einem Morphiumpräparat , er¬
folgt ist , das in einer zu starken Dosis verabfolgt wurde.Die Ermittlungen über die Schuldfrage sind noch nicht
abgeschlossen. Bei den drei Todesfällen scheint es sich umdie Verkettung unglücklicher Umstände zu handeln , deren
Wiederholung durch schärfste Gegenmaßnahmen gesteuertwerden wird .

"

Autounglück in Steiermark - 6 Zote
Bei Maria -Zell in Steiermark stürzte Sonnabend abend in¬

folge Vereisung der Straße ein Lastkraftwagen mit Mitgliedernder ostmärkischen Sturmscharen , die sich zu einer Versammlung
begeben wollten , in einen Bach. Sechs Personen ertranken, zweiPersonen wurden schwer verletzt. Nur zwei kamen unverletztdavon.

Starke SOneeWe in Süö-eutWan-
Jn den frühen Morgenstunden des Sonntag setzte in Bayernnasser, aber sta. rker Schneefall ein , der den ganzen Tagununterbrochen anhielt und auch am Abend noch fortdauerte.Der Straßenbahnverkehr konnte nur mit großen Verzögerungenund Erschwerungen durchgeführt werden . Auch der Autoverkehrwar sehr beeinträchtigt. Infolge des anhaltenden Schneefallssind Drahtleitungen und Antennen vielfach gerissen. Die

Schneeflüge der Städtischen Straßenreinigung in München ar-beireten den ganzen Tag an der Freimachung der Straßen , dieaber immer wieder neu eingeschneit wurden .
Im Rundfunk wurde ein Aufruf erlassen, es möchten sicham Montag früh 3000 Erwerbslose zum Schneeräumen melden.Im Eisenbahnverkehr gab es gleichfalls Störungen.
Aus den Gebirgsorten werden übereinstimmend ebenfallsununterbrochene Schneefälle gemeldet. Von den Höhen werden

Neuschneemengen von etwa 30 bis 73 Zentimeter gemeldet . Deram Sonntag abend ausgegebene Wetterbericht des Reichs¬wetterdienstes München kündigt für die nächsten Tage Frost an.

Der Bors tvan-ert . . .
Starke Erdrutsche in Südfraukreich .

In unmittelbarer Nähe der Stadt Gap in Südostfrankreichhat sich eine Erd Masse von über einer Million Kubikmeterin Bewegung gesetzt. Mit einer Geschwindigkeit von zwei bisdrei Meter pro Tag bewegt sie sich in der Richtung auf dieStadt Gap zu . Ein Kanal ist bereits völlig verschüttet .woxden.Durch die Erdbewegung hat sich ein großer küitstlicher See ge¬bildet, dessen Wassermengen die Stadt zu überschwemmen drohen .
Südlich von Grenoble ist ein ganzer Hügel in Bewegunggeraten. Ein Fluß ist aus seinem Bett verdrängt worden. Die

Derkehroverbindung mit einem Dorf ist völlig abgeschnitten.

MserMrrmWl mit Pelzen anfge-eckt
Millionengeschäfte jüdischer Händler

Der polnischen Grenzpolizei ist «s nach langenBeobachtungen gelungen , einem seit Jahren betriebenen
schwunghaften Schmuggel mit Pelzen aufdis Spur zu kommen,die jüdischen Pelzhändler Eeldner aus Warschau hatten großePelzsendungen aus Ueberseeländern nach Brüssel und Parrsgeleitet, von wo die Pelze aus Grund falscher Ursprungs¬zeugnisse als französisch « und belgische Waren nach Polen ein¬geführt wurden. Im Jahre 1931 und 1932 wurde das gleicheGeschäft über Deutschland gemacht. Aus diese Weise gelanges de« jüdischen Händlern, die hohen Einfuhrzölle für Pelzeaus Ueberseeländern zu umgehen und di« Pelze zu geringenZöllen nach Polen einzuführen . Nach den bisherigen Fest¬stellungen wurden auf diese Weise Pelze im Werte von 1 >/«Millionen Zloty nach Polen eingesührt. Die hknterzogenenZollgebühren beliefen sich auf 30 000 Zloty. Gegen 39 polnischePelzfirmen, die mit den Händlern in Geschäftsverbindung ge¬standen haben , ist ein Etrasversahrea eingeleitet worden .

England baut neue Schlachtschiffe;
Londoner Gerüchte über ein erweitertes Slottenprosramm

Am Sonntag vormittag beteiligten sich an der Ausspracheim Moskauer Zentral -Exekutivkomitee auch einige der Roten
Armee angehörende Mitglieder. Der Vorsitzende des Weststbirischen
Verwaltungsbezirks erklärte im Verlauf seiner Ausführungen:
„Falls die Japaner uns im Fernen Osten angreifen sollten,werden wir ihnen auf ihrem eigenen Boden ein Grab bereiten ".Ein „Kommandeur " aus Sowjetweitzrußland erwähnte , daß der
Heereshaushalt für das Jahr 1935 sechs Milliarden Rubel um¬
faßt hätte. Tatsächlich seien im Vorjahre jedoch für die Zweckeder Landesverteidigung acht Milliarden Rubel aufgewendetworden .

2m Jahre 1988, so führte er weiter aus , würden ick Mil
liarde» Rubel für militärische Zweck« ausgegeben werden.

Diese von einem Redner, der jedoch der Roten Armee angehört ,
zunächst „unverbindlich " mitgeteilte Ziffer enthüllt die bevor¬
stehende Erhöhung des Keereshaushaltes der Sowjetunion auf
14 Milliarden Rubel, was nach dem neuen amtlichen Umrech¬
nungskurs einem Betrage von 42 Milliarden französische
Franken gleichkommen würde. Die amtliche Regierungs¬
erklärung über den Heereshaushalt für 1938 , dessen „erhebliche
Erhöhung" bereits Molotow ankündigte , dürfte der Bericht des
Finanzkommissars bringen.

Heftige KSmpse um Makalle
Italiener dementieren die Erobernng durch Abessinier.

Nach abesfinischen Meldungen hat der rechte Flügelder Heeresgruppe Ras Saymus den Angriff gegenMakalle vorgetragen . In den Mbrgenstundsn des
Freitag begannen erbitterte Kämpfe um die Stadt , die im
Laufe des Tages mehrmals ihren Besitzer wechselte. Nach
schwersten Nahkämpfen konnten sich die abesfinischen Trup¬
pen, den abesfinischen Frontberichten zufolge, am Freitag
abend endgültig in Makalle festsetzen und behaupten . Eine
größere Anzahl von Gefangenen , Gewehre, Munition und
Kriegsmaterial sollen in die Hände der Abessinier gefallen
sein. Einzelheiten fehlen noch.

Die Meldungen über eine Rückeroberung von Makalle
durch abesfinische Truppen werden von amtlicher italieni¬
scher Seite dementiert .

Zu der Frag « der Oelsperre wird in autorisier¬ten italienischen Kreisen von neuem erklärt , Italien ver¬
füge sowohl in Ostafrika wie in der Heimat über so großeVorratsbestände , daß sein Bedarf für militärische wie für
wirtschaftliche Zwecke auf geraume Zeit gedeckt sei. Ein
Genfer Beschluß mit der Verhängung der Oelsperre gegenItalien würde zunächst und in erster Linie nur di« Zivil¬bevölkerung treffen . Die Auffassung jedoch, daß angesichtsdieser großen Vorräte Italien die Verhängung der Oel¬
sperre politisch weniger ernst beurteilen würde , wird aus¬
drücklich und mit dem Bemerken zurückgewiesen , daß mitder Oelsperre die Lage einen recht ernsten Charakterannehmen würde.Die englische Zeitung „The People " veröffentlicht einemher allerdings noch nicht bestätigte Meldung , wonachder H aushalt für die britische Flotte , der im

nächsten Monat veröffentlicht werde, voraussichtlich
Felder für zwei neue britische Schlacht¬schiffe vorsehen dürfte , von denen jedes rund 90 Milli¬
onen Goldmark kosten solle . England würde diese Schissebauen, weil der Zusammenbruch der Flottenkonferenz dies" forderlich mache . In den nächsten fünf Jahren würd ->nneun Schlachtschiffe des gleichen Typs gebaut werden . In
biesem Jahre werde das Bauprogramm ferner drei
lenzer , neun Zerstörer und drei U -Voote enthalten .Das Blatt behauptet , daß der Entschluß Englands , zwei
.brotze Schlachtschiffe zu bauen , eine Ueberraschung in
letzter Minute sei . England habe ursprünglich vor 1937

keine neuen Schlachtschiffe bauen wollen . Die Regierung
sei jedoch zu der Ansicht gekommen, daß angesichts des vor¬
aussichtlichen Fehlschlagens der Flottenkonferenz durch eine
Vertagung der Schlachtschiff -Neubauten nichts zu gewinnen
sei.

Englische Luftstützpunkte auf Cypern ?
Reuter verzeichnet als Gerücht, daß die britische Regierung

beabsichtige, Stützpunkte für die Luftflotte aufCypern anzulegen . Die Regierung habe bereits den Zivil¬
flugplatz auf Larnaca gekauft. Weiter würden Flugplätze bei
Famagusta, Limassol und Kyrenia ausgemessen, die wahrschein¬
lich auch von der Regierung erworben würden . Ferner sei ein
Landeplatz bei Nicosia vorhanden, der vielleicht ebenfalls ange -
kaust würde .

Italienisches Flugzeugunglück in Eritrea .
Auf dem Flugfeld bei Massaun ist am Sonnabendabend ein italienisches Bombenflugzeug mit drei Mann

Besatzung bei einem gewöhnlichen Uebungsflug aus un¬bekannten Gründen abgestürzt. Die Besatzung, die
gleiche, die vor einigen Wochen den Mechaniker Viragoverloren hatte , konnte vom Fallschirm nicht mehr Gebrauch
machen und hat den Tod gesunden.

IaOelnsturz in einer Grazer Kaserne
In der alten Lazarettkaserne in Graz (Steiermark )

stürzte Sonnabend vormittag das Dach ein und durchschlug
drei Stockwerke . Zahlreiche Mannschaftsräume wurden
vollkommen zerstört. Fünf Tote wurden bisher aus
den Trümmern gezogen . Da zahlreiche Soldaten
in der Kaserne anwesend waren , ist zu befürchten, daß noch
weitere Opfer zu beklagen sind.

Sonderfonds für französische Luftfahrt ?

Mms Zutsche!»««- ist MM«
Unverrückbares Festhalten an der Ftottensorberung - Notfalls Verlassen -er Konferenz

. einer Nachtsitzung beschäftigte sich das jap arti¬
ge Kabinett mit der Lage auf der Londoner Flotten -

wNserenz und legte die Anweisungen für die japanische-loordnung fest. Nachdem die Admiralskonferenz diese
Anweisungen gebilligt hatte , wurden sie am Sonntag
nachmittag vom Kabinett einstimmig angenommen .

.
-anschließend begab sich Ministerpräsident Okada zum

Knster, um ihm Uber die gefaßten Beschlüsse Bericht zu" statten. Der Kaiser genehmigte die Anweisungen für" e japanische Abordnung , die daraufhin sofort nach
London gedrahtet wurden .

der Sitzung des Kabinetts erörterte der älteste
Muisier Takahashi die schwierige Weltlage . Er regte an ,"nß die japanische Abordnung in London nochmals ein»
Dinglich die Haltung Japans erläutern solle. Die Ein -
Mlung Japans sei allein geeignet , den Krieg zu ver¬
muten, während die anderen Mächte anscheinend sen Krieg
.
"Ausreiten wollten , wenn sie eine wirkliche Abrüstung ab-
M
"Wten . Der Minister brachte zum Ausdruck, daß Japan' »HZ und in freundschaftlicher Form die Flottenkonferenz"" '«ssen solle , wenn sich kein anderer Ausweg ergebe.

Wie von zuverlässiger Seite verlautet , sehen dis An-
Misungen der japanischen Regierung vor . daß die java -
msche Abordnung auf der Flottenkonferenz das Schwer¬
gewicht auf die effekte Abrüstunq der Angriffs -
§ affen lege , um damit ausdrücklich den Friedenswillen
Japans zu beweisen. Nach iavanlscher Auffassung gebe es
^men anderen Weg zur Aufrechterhaltung des Welt -
Medens. Die Ungleichheit der Rüstungen und die Ver-
^ Haltung der Angriffswaffen stellten eine ständige Bs -
Uung des Friedens dar . Der Friedenswille der and-ren
-machte wäre nicht zu erkennen, wenn der japanische Vor -
Mag abgelehnt werden sollte. Der Austritt Japans aus
N Nottenkonferenz bedeute einen Appell an die Welt
Ar den Frieden. Japan , so heißt es weiter» werde die

weiteren Verhandlungen der vier Mächte beobachten und
den verschiedenen Sonderfragen wie dem Einsatz der
ll - Vootswaffe und der Bewaffnung von
Handelsschiffen seine Aufmerksamkeit schenken.Von amtlicher Seite wird abschließend erklärt , daß die
Anweisungen für die japanische Abordnung nicht als Er¬
gänzungen zu den unverrückbaren Forderungen Japans zu
betrachten seien. Die gesamte japanische Presse fordertdie friedliche Trennung Japans von der Flottenkonserenz,falls kein anderer Ausweg möglich sein sollte.

Das französische Luftfahrtministerium soll nach Mit¬
teilungen aus Paris neuerdings über einen Sonderfonds
zum Ausbau der französischen Fliegereiim Gesamtbeträge von 2350 Millionen Franken
verfügen . Mit Hilfe dieser Summe soll nicht nur das
Fliegerkorps zahlenmäßig verstärkt , sondern der Flugzeug¬bestand der französischen Luftwaffe stets auf der Höhe ge¬halten werden . Alle älteren Flugzeuge sollen fortlaufend
durch neue ersetzt werden. Ein namhafter Betrag istferner zur Förderung der Luftfahrtforschung vorgesehen.

JudWjMWN als „antisemitische Verschwörer"!
Eie bemvselten Ihre eigenen SynagogenvorMer

Der Vorsteher der jüdischen Kultusgemeinde in Focsani (Ru¬
mänien ) stand seit Monaten unter dem Terror einer angeb¬
lichen „antisemitischen Eeheimorganisation". Junge Burschen,
Mittelschüler , hatten ihm berichtet , daß sie im Besitz eines
umfangreichen Planes seien, der sich gegen die Juden des Ortes
richtete und von einer antisemitischen Geheimorganisation in
Anwendung gebracht werden solle. Den Plan könnten sie gegeneinen entsprechenden Betrag dem Vorsteher der Gemeinde aus¬
händigen .

Tatsächlich beschafften dis Jungen nach mehreren Besuchen
und Besprechungen und unter großer Geheimnistuerei einen
Plan . Auf ihm waren jene jüdischen Gebäude eingezeichnet
worden , die angeblich in die Luft gesprengt werden sollten. Auch
„Munitions - und Sprengmittel-Lager " jener dunklen Geheim«
organisation waren gewissenhaft aufgeführt.

Als die Jungen mit dem gleichen Vorgeben eines bevor¬
stehenden Anschlages zu dem Vorsteher der jüdischen Gemeinde
in der Nachbarstadt kamen, fanden . .Plan " und „antisemitische
Geheimorganisation " ein« überaschend« Aufklärung , Der vor -

steher dieser jüdischen Gemeinde war weniger leichtgläubig und
erstattete polizeiliche Anzeige.Es stellte sich im Verlauf der polizeilichen Ermittlungennicht nur heraus, daß der angebliche Plan und di« angeblicheGeheimorganisation Erfindungen der Jungen zum Zweck der
Erpressung von Geldmitteln war, sonder» daß die „besorgten"
Mittelschüler auch noch selbst Jude« sind.
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Menlokal Ln Leer
in zentraler Lage mit 3 Schauienstern , leither ..Allgemeiner
Anzeiger "

, per 1. April ds . Js . zu vermieten (evtl , mit
Wohnung ! oder günstiger Haus verkauf . / Näheres bei

Auktionator L. Winckelbach , Leer , Kixchstr. 35. Fernsprecher 2062

Heute überall
der grotze Erfolg !

Lilian Harvey , Willy Fittich
Willy Birgel in dem einzig¬
artigen Ufa Grotzfitm

Selten hat ein Film
so begeistert !
Tägl 6>/4 u . 8 V2 Uhr
Sonntag ab 3 Uhr !

ITe ermvor , Oastzvirr V3N lenzen

Oe « rrb « Lsn » » run «>«
badet gm krsltss , IS . Zsnoisr , abends 8 za Uhr,
statt . weitere Anmeld. werden noch eoixexenxeaommen
rsn » ka « I »L « »» > I « »D » « r « ISrksr .

Ab Keule
vor äer Oraukkükrung Lerlm !
Lla entrückender ?IIm, voll cbarwantei

lttusik uo<I Kelterer Stimmung !
Zloe Handlung, die mit baune und
krokslna berauben, eine Lesetrong

die jedem kilmkreuod etwas gibt !

Olga Dscbecbowa, Volk-KIdaod- lleti^
Lüste ! kluder, l.eo Slerak, llaos

Richter , ?aol lleidemann.

s875 ^ 57oM LeiproArsmm . IVockensekau

Vsnsrr

Den geekrien Linwobaern von ^ esterdolt uo «l
llmgegeock di« ergebene Anreige . dak ick e aer
LÄi » Lk » rs >i8 LN HVvstvrlinN
im ^nsie des Herrn kollrerts am bllktvocd , clem
22. Januar , abends 9 Ul» beginne . Auch ciie jungeDamen urxl Herren von Arle , 14enndort, bdiweindort
blarp , U aip , ^Vidmseld usw . lade ><k rur Teilnahme

L. eia — Anmeidungea bei Herrn b 0 lkerls erbeten
« LL«, 1 «S orr « Nur ! « «»

Munaihweisungru
am Freitag , dem 17. d. M ., bei
T. M. Heyen, Ostgroßefehn .

Z. E . Schoone
Kirchensteuer
EimvnsMde.

Die Hebung der Kirchensteuer
1935/36 in der Gemeinde Si¬
monswolde findet am

Freitag , dem 17. Januar ,
in der Zeit von 14—16 Uhr , im
Konfirmandensaal statt .

Die Ausmärker werden zur
Zahlung aufgefordert .

Der Kirchenrat.

HnMiHll HcmkjiMLl !

Für die Fehlerlosigkeii
ichlecht geschrieben
übermittelter Anzeigen¬
texte wird teinerle
Gewähr übernommen u .
kein Ersatz geleistet

M MNlllWM
«es WW«er U m

liegt in der Zeit

Vom 13 . Januar
bis 27 . Januar 1936
bei mir zur Einsicht aus .
Das Jagdgeld ist bis spätestens
27 . April d. Js . abzuholen .

Hage , den 13. Januar 1936 .
Schmidt . Jagdvorsteher .

Luty « » e » ver « rke
Emven .

Die Hebung der Umlage von
50 Psennig is Anteil ist äui den
l5 ., 16 und >8. Januar , nachmittags
von 3 brs 6 Uhr . im Eemeindesaal .
hinter der Kirche , angesetzt .

Rechnungs ührer Karl Schmale .
Friesenstratze 36 II.

Der Kirchenrat.

Furchlb . Juckreiz
bei Hautaus -

schlag Flechten
Hämor¬

rhoiden ulw . be -
seitigt schnell

„ DerMüs ^
Alle Apoth . u . Drog ., bestimmt bei

Miör , ^mösn » bslüsn 8 i- !sn
I. Lrubinrlri . VrvA r . Upsla sboom . l.esr

isdeo sie LutzknrlLnae ?
Miet -, Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein

E . Peters , Auktionator und Man¬
datar , Emden , Eroste Str . Nr . 23

will stsl Mmn . chv slitir stlne Dokimne ouilnl.
«ksi»Ist bemiem uitil wurm Meidet stln.

eil« eiiikk sich iirliüstliskleidet Ts zelil nicht dich
einer stss - Ich nder kann es dejntileit

Ts ist eden unrecht, dich einer das Tnibelirlich»
besntslenluinnle, tutes irnend einer stiner

MWrserdar rinlddrstlae nichtuariialidea lindet
«der nichtbrilchlenKana—

Ihre Verlobung geben bekannt :

Marga Harms
Heinrich Slinze

Wittmund / Holtland / den 12 . Januar 1936

WWW
Halte den angekauftenBMll
„Findling 42498"
zum Decken empfohlen .
Vater : Angelds - u . Leistungs¬
bulle „ Fecko 39 262" aus Lei -
stungs - und Prämienkuh „Fenna
99 899" . Leistung im 7jährigen
Durchschnitt : 6210 Kg . Milch ,
229 Kg . Fett . 3,69 Proz . Fett .
Mutter : „Friesin 222 646"

, ein -
getr . ins DRLB . als Färse . Lei¬
stung im 2jährigen Durchschnitt :
6188 Kg . Milch . 242 Kg . Fett ,

3,74 Prozent Fett .
Großvater u . Urgroßmutter müt¬
terlicherseits eingetr . ins DRLB .

Deckgeld Mindestsatz .
Sinr. Gerdes , Barstede.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf

hingewiesen , daß das

Betreten der Bahn¬
anlagen der Kleinbahn

allen Wrssnen
mit Ausnahme der im Z 5 der
Pol .V .O . für Kleinbahnen vom
20. 4. 1933 (G .-S . S . 158) be-
zeichneten Beamten

verböten
ist. Zuwiderhandlungen werden
nach Z 11 a : a . O . bestraft . I

Ebenso wird bestraft , wer es
unterläßt , Kinder oder andere
unter seiner Gewalt stehende ,
seiner Aufsicht untergebene Haus¬
genossen von der Begehung der
im § 1 a . a . O . genannten Hand¬
lungen abzuhalten .

Kleinbahn
Leer -AuriO -Wittmund .

Der Betriebsleiter .

ULIniSsrr « ! « »» « I

aut Ledartsdeckunxssdieiri
ksult msa gut und billig be

SS , UÄSN ,
Osler slrnLe .

Verrekl !
v?.

" .
k»

Die Verlobung unserer Toch ' er
Rest mtt dem Steuermann
Herrn Peter Busemann
geben nur betannt .

S. Buß und Frau
gev . Hotten

Rorichmoor

Meine Verlobung mit Fräulein
Rest Buh zeige ich hierdurch
an

Mer Busemann
Sonntag , den 12 . Januar 1936

Ost-Warsingsfehn

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Neugaude

Mda Ähnken
Frerich Janfsen

Januar 1936
Esens

Suurhusen , cken lO. jsnusr 1936
Heute morgen ent-cblist ssnlt an HerrschvLeke

in lieber lVlann , unser guter Vater, Schwiegervater unckmein
Orokvalsr

Ijsnk ösucil
im 85. t-edensjakrs.

In tieler Iraucr
ZLnei «
ged lisuermsnn , nebst Kincksrn.

vis kssräigung 6näst Oisnstag , nackm . 2 Ukr , statt .

Lm6en , 6en 11 . ssnusr 1936.

Ltait bs 8on 6 s »'Si' Î ittsilung !
IZeute entsckliek ssnlr un6 rukixl , >m festen

Olsuken an ikren Lrloser, unsere liebe, treu-
sorxsenZe Bukker , Lck ^viez -ermulter , Orostmuller,
Urgroßmutter unci l 'snle

ciis VMws clss wsilemc!
Ssmüssbausi'n Wi ! lm ^ ilei's

geb . Wssi-cla
in ikirem 86 . Oebensjakre.

Um stille leilnskme kitten

l.smmsr1 ^ ilsrs unci ŝ rsu, gsb Lörvksrs
Zskob ^ilsrs unci k̂ rsu , gsd . Loklsn
V/ilkslm ^ ilsrs u . l^rsu, gsb . Srispsndurg
lönjss Ksmpsngs unä k̂ rsu , gsb . ^stsrs
Lornslius Knoop unci ^rsu, gsb . Silsrs

unci ciis nLcbstsn ^ngsbörigsn
D >e keecckl' -' ung bocket statt am Kliti ^vock . 15. <is. b4is .

nacbmiitsxs 2 Ubr , vom ^ rsuerbsuse Slkuitemakerstr. 1.
1°rauerleier eme kalbe Sruncke vo,ber.

llmoen . aen ll . lanuar 1936

lls bat Oott ösm Herrn gefallen, beute nackmittsg
3Vs Ubr weinen lieben , unvsrgeklicben lViaan unci unser»
treusorgeacken Vater, cisn

83rlcerme !st «r I. R.

^ Ngelbskt Lusev
öfters gss ' ärkt mit äen Qruxlenmiiteln un -ersr KI . Kircbe.
im 62 . bsbensiskre ru sieb in öie llwigkeit ru nehmen.

In tisker Irausr
krau pltsabetk Vusck . ged Siebeneck
3osek Ruscd uock brau tteckvIK
ged Oormonns
Xans - blarta üuscd

Die llesrälgung ünäst statt am lVlittwocb. 15. ssnuar,
nacbm. 3 3U Ukr vom krsuerhauss , bllrwh- irs6e >5. öss
Isierlicke 8seiensmt lVlittwoeb, morgens 7 45 llnr in äer
katb. ? /arrkircbe ru Lmüsn.

e x b o l 6 s b u r , cien ll . lanuar 1936
Heute abenci um 10 DK- ertt ckliek nach lrurrer

Krankheit sankt unci «uk g mein lieber Vater , uns-w lieber
8kt,iv,exervster. Orolivsler . Urgrobvsler , krucler und
Onkel, der

Zentner

^ einricli OierrenM
im Alter von 74 jakren.

In tieker l 'rauer

bzdert 8climi6t

Xarl un6 k^rsu,
geb. Dierreng »
nebst nllen ^ nverwsn 6ten.

I 'rauer -eier im 5terbekause am 15 . janusr , 12 Ukr.
AnscklieOend Deberkübrung nach 14esse . Leerdiguog
dorlseibst um 14.30 Ukr.

k- ür die überaus vielen Leveise berrlirker Teilnahme,
während der Krsnkbeil und beim Heimgänge unseres
lieben Lntscblsienen sagen wir Kiermil allen unseren

iier^ lickien Oank.
Lcklrum , de» 11 . januar 1936.

Familie Xruse.
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LeererAnzeigMatt iWzrMmrchtzügrr
Montag , den ^3. Januar t936

Leer , den 13. Januar 1936.
Wer lÄben will, der kämpft also, und wer nicht streiten
will in dieser Welt des ewigen Ringens, verdient das
Leben nicht . (Hitler ).

Auf zur Entrümpelung - er Obstgärten !
Die Meile Wolle der Erzeugungsschlacht hat eingesetzt, und

somit ist auch dem Obstbauer die Pflicht auserlegt worden,
alles zu tum , was die Qblsterzeugung mengenntäßig und in
ihrer Güte und Haltbarkeit zu steigern vermag . Dies ist je¬
doch nur möglich , wenn man seine Obstlbäume hinsichtlich
Düngung , S chädlings-bekämpfuna und allgemeiner Pflege
sachgemäß behandelt und möglichst günstige Belichtungsver-
HAtmffe schasst Aber nicht nur der zünftige Obstbauer ist
verpflichtet, sein Bestes zu tum ; die Forderung trifft auch
die zahllosen Anpflanzungen kleineren oder größeren Um¬
fanges , die teilweise nach aus Großvater Zeiten stammen ,denen aber selten öder nie die richtige Pflege zuteil geworden
ist . So finden wir in vielen Hausgärten , namentlich aus
dem Lande , die Obstbaume oft in einem trostlosen Zustand-
Auf der einen Seite steht man eine vorbildliche Pflege der
Feldgewächse, -während die meist in nächster Nähe der Wohn-
oder Wirtschaftsgebäude stehenden Obstbäume vielfach einen
verwahrlosten Eindruck machen und deshalb nicht das ein-
brmgen , was man bei richtiger Behandlung von ihnen er¬
warten kann . Das Ganze steht einem geschlossenen Wald ähn¬
lich , die Kronen sind ineinander gewachsen und durch den
engen Stand hochgetrieben . In vielen Fallen sind solche An¬
lagen durch sachgemäße Auslichtung wieder in Ordnung zu
bringen . Man soll da nicht kleinlich sein und den Wert einer
Obstanlage wicht nach der Anzahl der Stämme messen. Im
Obstbau kommt es immer aus die gute Endwicklung des Ein¬
zelbaumes cm , und deshalb muß in eng gepflanzten Anlagen
zunächst einmal die Baumzahl verringert werden . Der
nächste Schritt ist das Auslichten der Kronen an den verblie¬
benen Bäumen , woibei von den sich reibenden Achten alle her¬
ausgeschnitten wird , was anderen im Wege ist.

Wenn das Aussichten beendet ist , geht es an die Säu¬
berung der Achte und Stamme von Abgestorbenen Rinden-
teilen, von Flechten, Moosen und dergl. Wenn wir dann
schließlich diesen Arbeiten noch ein gründliches „Einseifen"
mit einer sechs- bis achtprozentigen Lösung eines guten Obst-
baumkavbolineumrs folgen lassen und eine Volldüngung ver -
Ereichen, so haben wir damit eine vernachlässigte Obstanlage
wieder zu neuem Loben erweckt.

Unfälle auf der Strake
otz . Unfall . Als ein Arbeiter mit einem Kameraden

eine ziemlich schwere Kiste vom Wagen heben wollte, entglitt
diese >einen Händen and siel ihm aus die Füße , wodurch er
eine schmerzliche Zehenquetschung erlitt .

otz . Ein unfreiwilliges Bad mutzte ein Mädchen
hinnehmen, das beim Nsberschreiien eines Grabens von dein
Steg abrutschte und ins Wasser geriet.

VeSeiebsappell - es Vottarrtts
otz . Am Sonnabend fand im hiesigen Postamt ein Be¬

triebsappell statt , der von dem Kreiswalter der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Harder , ab gehalten wurde, der zunächst
den NLugowählten NSBO -Verttauensmann des Postamts,
Klemme , für sein Amt verpflichtete . Er betonte, daß gerade
ein solches auf Vertrauen beruhendes Amt eine große Ver¬
antwortung mit sich bringt , da es ein hundertprozentiges
Vorbildsein in der BetriÄsgemelnschaft verlangt . Im weite¬
ren Verlauf des Abends verbreitete sich Kreiswalter Harder
eingehend über die nationalsozialistische Idee und über die
Ausgaben der Deutschen Arbeitsfront . Er führte u . a . aus,
daß ein solcher Appell , wie er von Zeit zu Zeit in den ver¬
schiedenen Betrieben veranstaltet wird, -den Zweck verfolge ,
in den einzelnen Gefolgschaftsmitgtibdern, in den einzelnen
Menschen , das Gefühl der Gemeinschaft zu erwecken. Es soll
sich ein >eder bewußt werden ,daß er mit seinen Avveits -
kameraven innerlich verbunden ist, in der Gemeinschaft eines
gleichen hohen Zieles. Es soll aber nicht bei einer nur äu¬
ßerlichen Betriebsgemeinschaftsein Bewenden haben , sondern
diese muß sich vielrnehr auswachsen zu einer Leistnngsgemein-
schaft . Wenn jeder einzelne sich diesem Gedanken unterwirft ,
dann wird auch das große Ziel , das sich die Deutsche Arbeits¬
front gestellt hat, erreicht werden, nämlich die Aufrichtung
einer wahren Volkskameradschaft , die den sozialen Interessen¬
ausgleich mit sich bringt - Und da kommt es sehr viel an die
Führung an ; denn wie die Führung , so auch die Gefolg¬
schaft . Eine verantwortliche Führung mutz vorhanden sein,
der sich jeder unterzuordnen hat . Aber es wird keine Unter¬
ordnung in der knechtischen Gesinnung, die aus dem Indi¬
vidualismus geboren ist , verlangt , sondern eine freiwillige
Unterordnung aus dem Geist der Gemeinschaft heraus , die
zugleich eine innerliche Bereicherung und eine innere Befrei¬
ung bedeutet , die dann auch dahin führt , daß ein aufrichtiger
Opserwille , eine tatkräftige Opferbereitschvift Platz greift.

Kreisschule Leer der N6DAV. und der DAF.
Auf dem 7 . Schulungsabend der Kreisschule Leer der

«GDAP und der DAF Mach der Beauftragte des rassepoli -
Gheu Amtes Dr . med Visier - Westrhauderfehn über das
Thema : Vererbungslehre und Rassenpflsge . Die Rassenfrags
sei die Grundfeste der nationalsozialistischen Weltanschauung,,die die Wiederherstellung der natürlichen Lebensordnung be-
Meckt . Di« Gesetze hinsichtlich der Auswahl wurden lange
Zeit hindurch von den Menschen nicht erkannt, da hier in der
verwiegenden Zahl der Fälle bei Eheschließungen nur aus
« je wirtschaftlichen Verhältnisse gesehen worden ist - Man
lnfe aber nicht vergessen , daß der Reichtum nur für wenige
Mnerationeu Bestand habe , daß aber die Erbanlagen die
GkuMaHe des gesamten Geschlechtes bedeuten. Hieraus er¬
wachst die Aufgabe , eine rassische Auslese bewußt zu treiben
wä dem Ziel, den überdurchschnittlichen Volksgenossen zu
fordern .

on längeren Ausführungen gab Dr . Visier einen lleber-
olick über die rassengeschichtliche Forschung. Der Franzose
^ mark stellte Werft die falsche Lehre von der Vererbung,er¬worbener Eigenschaften auf , an der die Marxisten immer fest¬
esten . Der Engländer Darvin betonte die Bedeutung der
Auslese in dex Entwicklung der Arten . Der deutsche Forscher
Weißmann erkannte zum ersten Mal die auch von der moder¬
en Wissenschaft bestätigte Unvevänderlichkeit der Erbmasse
ourch äußere Einflüsse . Nur durch Einwirkung auf die Keini-
Men vollzieht sich eine Aenderung der Erbmasse . Aus eige-
"on Untersuchungen 'bestätigte um 1900 herum der deutsche
Micher Mendel die Richtigkeit dieser Lehre . An Sand sehr
instruktiver Beispiele ans der Pflanzenwelt (Kreuzung von
? , . iind weißen Blumen ) erläuterte nun der Redner die
praktischê Einzelheiten der Vererbungslehre , wobei sich im-
r
^ r wieder zeigte , daß die Zahl der unreinen Mischlinge
poastarde) bei weitem die reinrassigen Nachkömmlinge über-
wiegt, wenn nur einmal eine Rassenvermischung ^ rgenom-
? on ist, woran auch eine Rückkreuzung nur wenig ändern
ann. Mendel hat auch das Gesetz entdeckt, daß die Erb-

wuagen Eist nicht gleich stark ausgeprägt sind , so daß bei
pwlstnmischungen eine Anlage (und meist eine wertvolle) von

anderen Anlagen ganz oder nahezu unterdrückt wird . So
-
" Een sich auch beim Menschen die durch Rasienmischuna in

^ ,Familie getragenen l^ bkranH-eitech dadurch so unheil-
^ ? aus, daß sie die vorhandenen guten Erbanlagen unter -

oucken und überwuchern.
»i^ nu sprach Dr . Visier über die Rasienfrage. Das Wort
.. We bedeute einmal die Anlagen und Eigenschaften körper -

cyer und geistiger Art der Menschen , zum andern bezeichne
^ .^ nze MeNschengrU'PPen gemeinsamer Erbanlagen . Hier^ Erkenntnis , daß ein enger Zusammenhang zwischen

Extern und Vorfahren bestehe. Vor unserem gei-' ven Auge sehen wir so den Blutstrom durch die Jahrhun¬

derte und Jahrtausende , und in ihm bedeutet jede einzelne
Generation eine kleine Welle , ünd jeder Mensch einen Trop¬
fen . Im Gegensatz zur liberalistischen Lehre , nach der der
Einzelmensch ein Mittelpunkt des Lebens ist , sind wir zu der
Einsicht gekommen, daß alles, was wir leisten , eine Auswir¬
kung unserer Erbanlage ist, und daß wir Lebenden als Trä¬
ger und Hüter dieses Bluterbes der Deutschen zur Reinhal¬
tung der Raffe und Beachtung ihrer Gesetze verpflichte ^ sind -
Jn diesem Sinn wird auch

"
der große nationalsozialistische

Grundsatz der Auslese der Tüchtigsten unter uns zur rechten
Entfaltung kommen , wobei körperliche und geistige Schulung
zur Entwicklung der Erbanlagen von großer Wichtigkeit sind .

Ein Blick aus die verschiedenen Menschenrassen zeig ! schon
äußerlich, daß die Menschen nicht gleich sind . Aber früher
Habe man geglaubt, daß diese Verschiedenheiten durch Zivili¬
sation und Zusammenleben beseitigt werden könnten , so

'
daß

man einen Einheitsstaat prrichten könnte . Die Rassen sino
aber verschieden, weil ihr Blut verschieden ist , und jeder mög¬
liche Versuch , dies zu ändern , ist ztvecklos , weil er die Schöp -
fungsgesetze außer Acht lasse. Deshalb ist eiue weienttlche
Forderung des Nationalsozialismus , die Rassen rein zu hal¬
ten, und unsere Aufgabe muß es sein, auf dieser naturgebun -
denen Aufgabe aufzubauen, weil wir so lder Wahrheit dienen .
siKreisschungsleiter Butz - Leer knüpfte an die Darlegungen
Dr Visiers an und betonte vor allem den Wert der charak¬
terlichen Anlagen. Er stellte folgende Leitsätze auf:

Es gibt keine natürliche Gleichheit der Menschen , sondern
nur eine natürliche Ungleichheit der Menschen .

Nicht d -e Umwelt formt den Menschen und seine Rassen ,
sondern nur eine bestimmte Summe von Erbanlagen äußer¬
licher und innerlicher Art . So wird die Rasienfrage zum
Schlüssel alles Weltgeschehens .

Nicht äußere Merkmale sind bestirnmend für den Rassen - .
wert des Menschen , sondern seine rassenseelischen Merkmale.

Wir bekennen uns zum verpflichtenden Ideal der nordi¬
schen Rasse.

Jedes Volk und jede Rasse sind hochwertig in dem ihnen
von der Natur bestimmten Öebensraum.

Völker brauchen , biologisch gesehen, nicht zu sterben . Da?
Altern nutz Sterben der Völker und Kulturen ist keine erb¬
biologische Naturgesetzlichkeit , sondern eine Gefahr für die
Zukunft eines Volkes besteht nur , wenn die Nasse nicht hun¬
dertprozentig rein gehalten wird.

Die rassische Substanz eines Volkes ist unersetzlich, und sie
bildet die entscheidende Vorbedingung für die Höherentwick¬
lung eines jeden Volkes .

Auf Grund dieser Erkenntnisse muß unser gemeinsames Ziel
sein : Den Geburtenrückgang zu überwinden, die Raffe un¬
bedingt rein zu halten und den erbkranken Nachwuchs aus-
zumerzen-

Für de« 14. Januar:
Sonnenaufgang 8.42 Uhr Monäaufgavg 22.3S Uhr
Sonnenuntergang tS .38 , Monäuntergang KX22 ,

Hochwasser
Borkum . 2.t8 unä 14.47 Uhr
Noräsrnsg . 2.38 unä 1S.07 Uhr
Leer, Hafen - . . - . S .10 unä 17.39 Uhr
Weener . 6.00 unä 18 .29 Uhr
Westrhanäerfshn . . 6.34 unä 19.03 Uhr
Papenburg, Schleuse 6 .39 unä 19 .08 Uhr

Gedenktage.
973 : Meister Mkehardt gestorben .

1932 : Edzard II -, Fürst von Osüfrieslamd, geboren.
1930 : Horst Wessel von Kommunisten in seiner Wohnung

überfallen.
1930 : Dr . Frick wird erster nationalsozialistischerMinister

und Innenminister in Thüringen

Wetterbericht - es ReichSwettes- ienftes
Ausgabe Bremen .
Wie erwerbet, ist auf der Rückseite d«S inzwischen zum Nordmeer

abgewanberten Sturmtiefs frischere Poliarluft nach Mitteleuropa ge-
kommen . Me Temperatur, di« am Freitag früh rwch IS Grad be¬
trug, tst heute auf 3 Grad gesunken . Me schnell Abnahme der
Winde krachte zeitweise Aufheiterung . Di« dieses Abflauen hervor-
rufende Schwächung des LrrftdruckgefWes ging ziemlich schnell vor
sich, da der LnW -ruätmstieg im Westen, der das Gefälle zu stark hak
anwachsen lassen, durch das vom Ozean heranmahervde Tier aufgehoben
wurde . Dieses bat jetzt schon eine ausgesprochene Warmfront, die vom
Atlantik über Frankreich zur Schweiz verläuft, nördlich von ihr be¬
findet sich die frische Kaltlust, südlich neue tropische WamÄust, die
verbreitet über Frankreich und Süddeudschland Regen bzw. im Alpen¬
gebiet und seinem Vorland Schnee hervorruft.

Aussichten für den 14. Jomrar : Schwache Winde aus Süd bis Ost»
wolkig, zeitweise heiter, Temperaturen noch übernormat.

Von der Wasierjagd.
An den ostfriesischen Meeren, an den Ufern der unseren

Ems und an der Küste blieben in diesem Jahr die Ergebnisse
der Wasierjagd ganz erheblich hinter denen der Vorjahre
zurück. Es ist Mar nicht zu bestreiten, daß hier und da die
Jäger eine gute Beute heimbrachten , es sind dies aber Sel¬
tenheiten und sie stehen im Mißverhältnis zu früheren Iahe
reu . Um diese Zeit und auch schon etwas früher kam es in
früheren Jahren allein an der Ems nicht seilten vor , daß ein¬
zelne Jäger 40 Tiere und mehr zur Strecke brachten und
einen nicht zu unterschätzenden Nebenverdienst durch die
Wasierjagd erzielten. In diesem Jahr sicht es ganz anders
aus . Mit einiger Ueberttcibung könnte man fast sagen :
mehr Jäger als Tiere . Der Grund hierfür wich verschieden
angegeben. Vielfach glaubt man , das rege Leben aus der
Ems , die stetigen Unterhaltungsarbeiten auf ihr mtd ihren
Deichen usw . ließen die Tiere nicht zur Ruhe kommen und
trieben sie weiter nach der Küste. Andererseits neigt man zu
der Annahme, infolge der gelinden Witterung seien die
Vögel in der Lage , allenthalben ihre Aetzung zu finden. Die
Tiere hatten wenig Veranlassung, nach der Ems und ihrem
Anwachs zu ziehen , um sich dort in Gefahr zu begeben . Vor
etwa 30 Jahren bildeten Petkum, Gandersum, Borsinm,
Oldersum und Terborg die tzauptstationen für die Wasier-
jäg-er Außer auf den Meeren wurden hier die schönsten Er¬
folge erzielt . Dort kam es öfter vor, daß vereinzelte Jäger
an die 100 Tiere an einem Tag - und Nachtwerk zur Strecke
brachten .

Vor Schluß der Hasenjagd .
In manchen Jagdrevieren Ostfrieslands fanden kurz vor

Schluß der Hasenjagd ( 15 . Januar ) noch gößerre Treibjagden
statt, die in diesem Jahr gute Ergebnisse zeittaten. In den
meisten Bezirken war der Bestand an Hasen in der nun zu
Ende gehenden Jagdperiode recht gut. Ein etwas trockenes
Frühjahr und ein warmer Sommer sind die Vorbedingungen
für eine gute Jagdbeute im Herbst , was im verflossenen Jahr
der Fall war . So darf denn im allgemeinen der Weidmann
in diesem Jahr mit dem Erfolg wohl zufrieden sein . Bald
kann nun Meister Lampe wieder ein freies Löben führen.

otz . Ergebnis der Eintopfsammlung. Die Eintopssamm¬
lung am Sonntag , den 12 . Januar , durchgeführt von der
Mikitärkameradschast , ergab .den schönen Bettag von
1631,40 RM.

otz . Das Büro dex Kreisleitung vorübergehend verlegt.
Ab heute - befinden sich die Büroräume der Kreisleitung vor¬
übergehend im Gebäude der DAF . auf dem Aichhof .

otz . Jmkertreffen . Beim Kampf um die Ernährungsfrei¬
heit unseres Vaterlandes wollen auch die ostfriösischen Imker
nicht zurückstehen. Die Arbeit des neuen Jahres beginnt bei
ihnen mit einer Versammlung am Mittwoch im Vsreinslakol
H . Schmidt, Aurich . Außer richtungsweisenden Vorträgen
gibt es Vorbereitungen für den 19 . Februar , die Feier des
50jährigen Gründungstages des ostfriösischen Jmkevverban-
des zu tröffen, zu der bedeutende Führer der niederiächsischen
Imkerei ihr Erscheinen in Aussicht gestellt haben. Allen Im¬
kern , namentlich denen , die der Organisation noch fernstehen ,
ist die Teilnahme an dieser Tagung zu empfehlen, um zu¬
gleich die Mitgliedschaft zu erwerben. Nur Mitglieder der
Organisation können bei dem verbilligten Zuckerbezug be¬
rücksichtigt werden.



ZavLesverkamWluiig der Dachdecker «ad der Friseure
otz . Gestern fanden zwei Generalversammlungen statt; m

der „Waage" tagten die Dachdecker ans dem Regierungsbezirk
Anrich, während sich im „Haus Hindenbuxg" die Friseure von
Stadt und Kreis Leer eingefunden hatten . An beiden Ver¬
sammlungen nahmen der Kreishandwerksmeister Pg . Fl e ke¬
in eher und Kreishandwevksgeschäs tssührer Pg . de Witt
teil.

Die Jahresversammlung der Dachdecker evöffnete Obermei¬
ster Werner - Leer mit kurzer Begrüßungsansprache und
gaib einen Rückblick auf das verflossene Jahr . Nach Verlesung
der Anwesenheitslistewurde das Protokoll der letzten Sitzung
verlesen und genehmigt. . Sodann wurden Lehrlingsfragen
behandelt. Es wurde beschlossen , daß 'das für die „ Brauns
Messe" angeschasste Dach-gestell in der Berufsschule Leer zur
Ausbildung von Lehrlingen Verwendung finden soll . Der
Kreishandwerksmeister gedachte der erfolgreichen Arbeit im
Jahre 1935 . Den Haushaltsplan verlas und erläuterte Pg .
deWitt . Der Haushaltsplan wurde nach kurzer Aussprache
genehmigt . Zur Sprache kan : zum Schluß noch das Halten
'der Fachzeitung (Dachdeckerzeitung ) .

Die Generalversammlung der Friseur -Innung wurde
durch eine Begrüßungsansprache des Obermeisters Pg . Me n-

ninga eröffnet. Dann nahm >der Krershand'-verksmei stex dir
Freisprechung von vier Jungmeistern vor , an die er eine
Keine Ansprache richtete . Es wurden frei-gesprochen Fräulein
Blikskager -Leer , Hertzer-Leer , Klöven-Remels und von Hast
Hesel. Der neue Haushaltsplan wurde genehmigt. Es er¬
folgte nunmehr die Ausgabe von Handwerkskcrrten , woraus
H ü ls e b u s - Leer einen eingehenden Vortrag hielt über
„Die Elektrizität im Frieseurberuf "

. Der Vortragende schil¬
derte die Wichtigkeit der elektrischen Kraft anschaulich . Man
wälle bei der Stromversorgung eine Ermäßigung des Strom¬
preises beantragen . Das Schlußwort hatte Pg . de Witt ,der noch folgendesbekanntgab: Die 10 Pfg . Abholung-gebühr
fällt vom 1 . April an weg . Da der neue Haushaltsplan am
1 . April beginnt, so läßt sich erst von diesem Zeitpunkt über¬
sehen , ob ein? Senkung der Beiträge erfolgen kann. Auch
Pg . de Witt befaßte sich mit den für das Handwerk wich¬
tigsten Ereignissen des verflossenen Jahres - Er erwähnte die
Erlangung des großen Befähigungsnachweises,- die Ehren-,
gerichtsbarkeit, die Entstehung von 50 ReichsinnungsverNn-
den , die Straßettsammlung des Handwerks für das Wrnter-
hikfswerk am 1 . Dezember und die Wiedererlangung der
Wehrmacht für das deutsche Volk. Der .Obermeister schloß dis
Generalversammlung in üblicher Weise.

Konlkrrgentierrmg
der VroSgeireZSesAWeferung

Der Vorsitzende des AetrecheMirtschastIverbanves tzcrmro-
ver teilt folgendes mit :

Da in der Durchführung -der Brotgetreidskcmti >u -
rung und Erfüllung der den einzelnen landwirtschaftlichen
Betrieben zugeteilten Kontingente verhältnismäßig häufig
immer noch Unklarheiten austauchen, wird unter Hinweis
auf die Anordnung Nr . 25 des Getreidewirtschaftsoerbandes
vom 24 . Juni 1935 (Wochenblatt der Landesbauernschaft
Hannover Nr . 26) folgendes festgestellt:

1 . Me Kontingentierung der BrobgetvsideaMefernng Hat
den Zivsck , den Bedarf des deutschen Volkes an Brotgetreide
zu sichern.

2. Allen landwirtschaftlichen Betrieben , die aus Grund
von Betriebsgröße , Getreideanbauflächen und Viehbestand in
der Lage sind . Brotgetreide für die Ernährung des deutschen
Volkes bereitzustellen, ist ein Kontingent für Roggen und
Weizen oder eines der beiden Früchte zugeteilt worden.

3 . Die Zuteilung -des Kontingents erfolgte auf Grund von
Richtlinien des Getrei-dewirtschaftsvevbandss durch die zu¬
ständige KreisbauHrnschaft . Ms Grundlage der Kontingents-
bemsfsnng dienten m erster Linie die Ergebnisse der Selbst¬
einschätzung , die im September 1935 von den Erzeugern vor¬
genommen wurde.

4 . Unter Zugrundelegung dieser Selüsteinschätzung und der
von der LaUdesbauerUschast Hannover insgesamt aufzubrin¬
genden Brotgetreidemengen ist jedem einzelnen Betriebs ein
-Wliöfernngsbescheid zugestellt worden Gleichzeitig mit dem
'Abli-öferungs-böscheid erfolgte die Auslieferung eines Teiles
der erforderlichen Kontingentsmarken , die weiterhin laufend
an die Betriebe ausgegeben worden sind .

5 . Der Verkauf von Brotgetreide durch den Er-
Mnger kann nur erfolgen unter gleichzeitiger Hingabe der
entsprechenden Anzahl Kontin-gentsmarken.

6 . Jeder Erzeuger, der einen AblieferungSbescheid erhalten
hat . muß dieses Kontingent unbedingt erfüllen.

7 . Vor der Erfüllung seines Kontingents darf kein Erzeu¬
ger RogWn oder Weizen als nichtkontingentiertes Getreide
verkaufen. Die Belieferung der zugeteilten und in Zukunst
auf Grund des Mbliekerungsbescheides noch zuzuteilenden
Kontingentsmarken muß in

'
jedem einzelnen Fall sicherge¬

stellt sein.
8 . Nach bei: Satzungen des Getreidewirtschaftsveroandes

find alle Mitglieder , Erzeuger, Verteiler , Be- und Verarbei¬
ter verpflichtet , an den Aufgaben des Gtrei-dewirtscha -ftsver-
bandes nach besten Kräften mitzuarbeiten . Ausgabe der
Erzeuger ist die Sicherstellung der Brotversorgung des deut¬
schen Volkes . Der GetreidemirtschaftSverband wird gegen
diejenigen, die sich ihrer Psticht aus Bequemli-chkett, Nachläs -
-stgikeit ober schlechten: Willen entziehen wollen , mit allen
zur Verfügung stehenden Mitteln Vorgehen.

FeMherrd der KeisMMWZmNchM
otz . Am Sonnabend veranstaltete die Kriegerkamerad-

schast einen gut besuchten Kameradschaftsabend im „Tivoli " .
Nach einleitenden Konzertstücken der Kapelle Schüßler
-begrüßte Kamerwdschaftsfüihrer Müller die Erschienenen
und hieß -besonders die Vertreter von Organisationen und
Vereinen willkommen . Er dankte dem Festausschuß für die
Vorbereittmgen zum Kameradschaftsabend . Der Kamerad-
schaftssührer würdigte die Ereignisse des vorigen Jahres ,
die Rückkehr des Saarlandes zu Deutschland und die Wie¬
dereinführung des allgemeinen Wehrpflicht, die von den alten
Soldaten freudig begrüßt wird . Weiter wurde in der An¬
sprache zum Ausdruck gebracht , daß der Kysfhäuserbund 50
Jahre besteht. Die Ansprache klang in ein dreifaches Sieg¬
heil auf den Führer und den Gesang des Deutschland - und
Horst-Wessel-Liedes aus . Für ein abwechslungsreiches
Programm war Sorge getragen. Der Humorist Hecker
vom Oldenburger Landesbheater brachte bald Stimmung
nnter den Festteilnehmern ans. Man kann ohne Uebertrei-
bung behaupten, daß die Darbietungen erheblich besser
waren , als sie uns durchschnittlich bei Veranstaltungen in:
vorigen Jahr von Komikern geboten wurden . Die lustige
Ehmncrstikstunde , vermittels durch „ostfriesische Sender " ,fand besonderen Anklang. Auch die „Dame von Format "
sei hier nicht vergessen . Im weiteren Verlauf des Abends
zog noch eine ansehnliche Vereinskapelle in Frack und Lack
und weißen Hosen auf . Eine Verlosung erbrachte schöne
Gewinne. Bei Tanz , Stimmung und Humor wurden
einige gemütliche Stunden verbracht. Kamerad Heikamp
brachte in den Tanz noch besondere Ueberraschungen und
Abwechslung hinein.

lOjähriges Bestehen der Baumschule Wresmoor .
Die Versu -chs-Baumschule -der LaUdesbauerns -chast Hanno¬

ver m Wiesmoar konnte ihr lOjähriges Bestehen feiern. Aus
dem Hetde- und Moorgelände, das sich früher dort, wo heutedis Schule liegt, befand , ist im Lause dieser Jahre fruchtbares
Land geworden . Der Lester der Schule, Jann von Klaveren,der ebenso wie die Arbeiter Sch-oon unp Witte, seit Beginn
der Versuchsarbeiten in der Schule tätig ist, hatte die Arbei¬
ter des Betriebes zu einem gemeinsamen Mittagessen einge¬
laden . Der Nachmittag war arbeitsfrei - In einer kleinen
Betriebsseier gab der Schulleiter einen Nsberblick über die
Entwicklung des Betriebes in den vergangenen 10 Jahren .

otz . Aus der Kaninchenzucht . Sonnabend und Sonntag
fand in Havburg-Wilh-elmsbnrg die zweite Lanüessachgrup-
-Penschau Harmover statt . Daran nahmen folgende Züchter
vom KaninchenzuchtvereinLeer teil : B . H . de Buhr -Loga, H.
Schüür -Loga , Kl . Penning -Loga , A. Bley-Heisselds , E.
Birts-ch-Heisselde . Bei starker Konkurrenz errangen folgende
Züchter Preise : Kl Penning (2. Preis ) , A. Blsy (einen
Ehrenpreis , einen zweiten Preis ) . Am 1 . -und 2 . Februar
-findet in Leipzig die dritte große Deutschlandschau stcitt .
Auch daran werden Züchter vom Kaninchenzuchtveretn Leer
teilnshmen.

otz . Hochwasser. Die starken Weststürme verursachten einen
derartig hohen Wasserstand in der Ems , daß am Sonnabend --
nachmittag die Fährpünten von Leerort und Esklum eine Zeir
lang außer Betrieb gesetzt werden mußten. Bor der Esklumer
Fähre spülte das Wasser bereits durchs Deichg-att . Di-e Be¬
schlickung der Ländereien war in diesem Herbst nicht so stark
-wie im Jahre vorher. Der Hammrich trägt zur Zeit mir grü¬
nes Kleid der Rasen ist stellenweise stark besetzt mit blühen¬
den Marienblümchen eine Seltenheit zu dieser Jahreszeit .

otz . Heisfeld « . Einbruch der Holzdecke . In e:nem
Stall brach plötzlich die Holzdecke ein , auf der Futtermittel
lagerten . Eine Frau , die im Stall mit dem Melken ihres
Schafes beschäftigt war . wurde derart festgeklemmt, daß ne
sich allein nicht wieder -befreien konnte . Der Ehemann
brachte sie aus der mißlichen Lage heraus . Die Frau erlitt
mehrere Schrammen und Hautabschürfungen.

otz . Loga. Zum Besten des WHW . hielt die Krieger-
kamerädschäfr gestern ein Schießen ab , an dem 50 schützen
teilncchmen . Ein bestimmter Betrag konnte an die Winter¬
hilfe abgeführt werden.

otz . Loga . Jahres Haupt - Appell der Krieger¬
kameradschaft . Recht zahlreich war der Besuch des
Jahreshaupt -Appells der Kriegerkaniera-dschast . Nach der Be¬
grüßung ging der K-ameradschaftssührer Kittel zur Tages¬
ordnung über . Insonderheit gedachte er der im Laufe des
Jahres verstorbenen Kameraden. Der Jahresbericht weist
aus , daß die Krieger-Kameradschaft Loga heute 53 Mitglieder
zählt. Verschiedene Kameraden waren bereits im Lause des
letzten Jahres durch eine besondere Auszeichnung geehrt . 10
Kameraden konnten am Reichskriegertag in Kassel teilneh¬
men. Den Kameraden Fr . Br -andt . LoW, überreichte der
Kanreradschasts -sü-h-re'' Kittel mit Worten der Anerkennung
für seine 25jährige Treue und Verdienste um den Kyffhäuser -
bund eine Auszeichnung. Fr . Brandt ist jahrzehntelang der
Fahnenträger der Kriegerkameradschaft Lo-g-a und fehlt ber
keiner Veranstaltung . Ferner empfahl der Kameradschasts -
führer den Besuch des am 25 . Januar in Leer laufenden
Kyffhäuser -Tonfilms „Im gleichen Schritt und Tritt "

. Den :
Kassenführer wurde Entlastung erteilt . Kameradschastsführer
Kitwl verlas ferner Anordnungen des Bundesführers sowie
die Neujah-rskundgebung.

otz . Loga. Durch einen Hund zu Fall gekom¬
men . Eine Radfahrerin wurde während der Fahrt von
einem Hund angesprungen. Dadurch kam sie zu Fall und
zog sich eine schwere Rippengnetschnng und Fußverrenkung
zu . Die Verletzte wurde mit einem Wagen in die elterliche
Wohnung gebracht .

ott . Lsga. Ne neinteilung in der NSV . Die hiesige
Ortsgruppe der NSV ist durch eifrige Werbetätigkeit über
100 v . H - ange-wachs -en . Dadurch ist eine Neueinteilung der
Zellen und Blocks notwendig geworden . Die NSV . verfügt
über eine große Zahl von Mithelfern . Im Lauf eines Win¬
ters werden etwa 450 Sammler benötigt.

otz . Lognbirum. Laßt die Tiere zufrieden ! Ein
-hier zu Besuch weilender Junge schlug ohne Grund im Stall
mit einer Peitsche auf ein Pferd ein . Das Tier schlug aus
und traf den Jungen , der gegen die Wand geschleudert
wurde. Er trug einige Verletzungen davon.

otz . Nortmoor . Neubau . Der Arbeiter W . Weers von
hier beabsichtigt , sich in Holtland aus den: von Rademacher
angekauften Grrrndstück ein Wohnhaus errichten zu lassen .
Bei Fortbestehen der milden Witterung wird mit dem An¬
fahren des Materials bald begonnen werden.

otz . Holtland . Autounfall . Beim Ausweichen vor
einem Kind geriet ein Auto ins Schleudern und prallte gegen
den Straßenbaum . Ein Kotflügel und ein Hinterrad wur¬
den stark beschädigt. Nach Auswechslung des beschädigten
Rades wurde das A-uto abgeschleppt .

toz . Holtland . Bullenaufn ahm e. Am Donnerstag
wurden hier zwei Bullen zur Ausnahme in das Stammbuch
des Vereins Osisriesischer Stammviehzüchter vorgeführt.
Beide Tiere wurden eingetragen. Die Besitzer waren Boek-
hoff und Busch sen.

otz . Holtland. Ein alter Einwohner gestorben .
Wieder einmal hat der Tod eine Lücke in die Reihen der
Hochbetagten gerissen . Der vor einigen Jahre hier zugezogene
Einwohner Rosendahl starb im Alter von 83 Jahren in¬
folge Altersschwäche .

otz . Hesel. Unfall durch Anhängen an ein Mo¬
torrad . Beim Anhängen an ein Motorrad wurde ein
Radfahrer zu Boden gerissen. Das Fahrrad wurde stark be¬
schädigt rmd dem Fahrer der Mittelfinger der rechten Hand
ausgerenkt. Wegen großer Schmerzen begab sich der Fahrer
in ärztliche Behandlung .

otz . Nüttermoor . Aus der Jugendbewegung . Me
Hitlerjugend hatte mit dem Jungvolk und dein BDM . die
Elternschaft zu einem Werbeabend eingeladen. Der Abend
wurde durch Lieder und Gedichte ausgefüllt, in denen das
Wesen und die Arbeir der Hitlerjugend zun: Ausdruck kamen .
Der Führer des Fähnleins Neermoor sprach zu den Eltern
über die allgemeinen Fragen der HJ -Arbeit und setzte sich
mit den Fragen auseinander , die die Selbstsührnng der Ju¬
gend und die Stellung der Jugend zur Kirche und zur Re¬
ligion betrafen. Er betonte, daß die HI die einzige daseins¬
berechtigte Jugendorganisation Deutschlands ist und somit
die Jugend auf allen Gebieten erziehen mutz. Der Schar¬
führer der HI . machte längere Ausführungen über den
Reichsbernsswettkampf und andere große Leistungen der
HI . Der Spielmannszug des Fähnleins Neermoor umrahmte
den Abend mit zackigen Märschen , die bei der Bevölkerung
viel Anklang fanden.

otz. Veenhusen . Die gestrige Eintopfsamm¬
lung wurde von der Freiwilligen Feuerwehr Veenhusen
durchgeführt. Gesammelt wurden 70,90 RM .

otz . Neermoor. Reger Viehversand . Der Viehver¬
sand war auf der hiesigen Station sehr rege. Mehr Äs
200 Tiere wurden in Lastkraftwagen herang-eschasft, die st
6 Waggons zu den Schlachtviehmärkten versandt wurden.
Der Versand wird sich noch bedeutend erhöhen, wenn dis
Mastverträge , die in großer Anzahl abgeschlossen werden,
wblaufen . Auch wird in diesen Tagen die neugegründetr
Viehverwertungsaenossenschaft mit dem Versand von Nutz¬
vieh beginnen. Bei dem regen Verkehr werden sich viel¬
leicht mit der Zeit die neuen Rmnpencmlagen als zu klein
erweisen .

otz . Veenhuser -Kolonie. Schlechte Wegstrecke . Der
neu böscmdete Kreuzweg ist größtenteils gut befahrbar . Rin¬
der obere Teil kurz vor dem Hauplkanal ist an Mv-ei Stellen
aufgewetcht und verschlammt . Hier müßten noch einige Fuh¬
ren Sand ausgeschüttet werden-

otz . Warsingsfehn. Die Ei n to p f s am ml un g, die von
der Militär -Kameradschaft durchgeführt wurde, erbrachte
143,40 RM .

otz . Königsmoor. Staatliche Beihilfe für eine
kinderreiche S iedlerfamilie . Der Schweizer Meier
der staatlichen Moordomäne erhielt für 8 gesunde Kinder
unter 16 Jahren für jedes Kind eine Beihilfe von 100 RM-,
die in Bedarfsdeckungsscheinen vom Finanzamt ausbezahlt
wurden .

otz . Ihren . A mtswal terrag u ng der NSDAP -
Der Ortsgruppenleiter Pg Klüwer hatte die politischen Lei¬
ter zusammengerufen. Er dankte den Leitern für ihren Ei»
satz im verflossenen Kampfjahr , gab einen Rückblick und wies
auf die großen Leistungen der

"
NSV . und des WHW . int

Ortsgrnp -penbereich hin. Sodann gab der Organ isationr-
leiter die neue Zellen - -und BlockeinteKung bekannt u-nü
führte die Blockleiter und BlockbeaUstragten kn ihre Ansta--
ben ein . Nach Bekanntgabe einiger Anordnunigeu schleß t-Ä
Ortsgruppenleiter die Tagung wie üblich .

otz . Ihren . Unfall . Der Einwohner P . stürzte beim
Gehen so unglücklich, daß er sich den rechten Unterarm brach
Er mußte sich sofort in ärztliche Behandlung begeben .

otz . Ihrenerfeld . Vom WHW Die Ortsgruppen-
arbcitsgsmeinschaft für das WHW. trat im neuen Jahr zuk
ersten Tagrmg zusammen . Der Ortsbeauftragte Pg . Büschel
sprach den HeNern und Mitarbeitern für ihre treue Arbeit
den Dank des Kveisleiters -und Kreisamtsleiters aus . Einiee
neue Anträge standen zur Beratung - Me Nachprüfung sämt¬
licher Anträge findet -durch die Prüfenden im Laufe der
Woche statt. Sodann wurde dis Aktion zum 30 . Januar
vorbereitet. Vom 13 .—19. Januar findet noch eine Pfund«
sammlung statt. Am 18 Januar ist die gemeinsame Mit¬
gliederversammlung -der NSV . und DAF . Me NS .-Ge-
meinschast „Kraft durch Freude " wird den Abend verschö
ner-n . Kreisschulungswalter Pg . Gronin -ga ist als Redner
gewonnen. Am 19 . Januar veranstaltet dis Kriogerkamerad-
schaft Jhrener -Großwolderefld ein Wettschießen znM Besten
der Winterhilfe. Nach Erledigung weiterer Angslegenheitst
schloß dis Tagung mit dem Gruß an- den Führer .

otz . Großwolde. Die Beihilfe für kinderreich «
Familien kam in den letzten Tagen an zahlreiche F»
milien in unserer Gemeinde in Form

"
von Bearfsddeckungs-

scheinen zur Auszahlung . Durch diese wahrhaft sozialistisch«
Tat konnte mit einem Mal -dringende Not in zahlreich--'»
großen Familien abgestellt werde::.

otz- Steenfelde. Kameradschaftsabend df «
Freiwilligen Feuerwehr . Die hiesige Frsiwi-W
Feuerwehr veranstaltete am Sonnabendabend im Saale v§«
Zimmermann einen Mt besuchten Kameradfcha -ftsabend. Eiu-
geleitet und umrahmt wurde dieser von musikalischen Darbie¬
tungen -der StaUdarteukapelle Papeubnrg . Brandmeister
Kalt Wasser erüffnete die Veranstaltung mit einer eift
drucksvollen Begrüßungsansprache. Sein WillkornnrensgrH
galt besonders Bürgermeister Heeren und Ortsgruppe»
beiter M -einders . Mit daükbaren Worten wurde das
reiche Erscheinen der Nachbarwehren anerkannt . Gemeinsam
wurden das Deutschland - und Horst Wessel- Lied ges-unM
Ein Theaterstück „ Der Feuevwehrsmann" wurde aufgesüP-
Me Spieler ernteten reichen Beifall . Eine Verlosung
brachte wertvolle Gewinne. Auch eine amerikanische B-erst^
gerung fand eins rege Beteiligung . Ein Tanz bildete de«
Schluß der Veranstaltung .

otz . Völlenerfehn. Generalversammlung d ^Rind Vieh Versicherungsvereins . Der Rifs,
viöh-Bersicherrmgs -Berein Völlenerfehn und Umgegend W
am Sonntag nachmittag in der Gastwirtschaft Janssen se-Ä
diesjährige Genwalvevsannulnng ab, die einen recht
Besuch aufznwersen hatte . Vereinss-ührer Iungeblut ^
öffnete die Versammlung mit Worten der Begrüßung «serstattete anschließend den Jahresbericht , ans sein zu «"5
nehmen ist , daß der Verein 111 Mitglieder zählt . Die W
der versicherten Kühe beträgt 139 . Nach der RechnuM
legung und Kasseuprüfuug wurde dem Kassierer EntlastE
erteilt . Sodann wurden Wahlen vovaenommen.

'
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otz . Die am Sonntag von den Helfern der NS -BoMwvW

fahrt in Weener durchgeführte Emtopf-Sammlung hat wie-
derum ein gutes und sehr befriedigendes Ergebms zu ver¬
zeichnen gehabt . Insgesamt konnte ein Betrog von 419.06
Mark abgeliefert werden.

Schulung der Betriebssichrer und Vertrauensrate .
otz . Die Deutsche Arbeitsfront , Kreis Leer , führt in der

kommenden Zeit eine Schulung der Betriebsführer und Ver-,
trauensräte durch . Für die vertrauLnsratspflichtigen Be¬
triebe des nördlichen Reiderlandes finden diese Schulungen
jeden Donnerstagabend von 6—7 .30 Uhr in Jemgum i«
der Gastwirtschaft Bierm-a statt. Die vertrauensratspflichti --
gen Betriebe in Weener und Bunde erhalten für ihre
Betriebsführer und VertraneusrÄte jeden Donnerstagabend
von 8 .80—10 .00 Uhr in Weener in der Gastwirtschaft MDen
ihre Schulung .

otz. Hochberagts Eimvohnrin . Das im Altersheim Weener
wohnende Fräulein Grote feiert am nwrgigen Dienstag,
dem 14 . d- M ., ihren 82 . Geburtstag . Die trotz ihrer Jahre
noch sehr rüstige Einwohnerin ist ans Critzum gebürtig und
bezog vor etwa 7 Jahren im hiesigen Altersheim ihr Alten¬
teil . Möge ihr weiterhin ein zufriedener und ruhiger Le--
bensabend befchieden sein.

otz . Jemgum. Aufgeweichte Wege . Infolge des an¬
haltenden Regens sind hier die Wege zu den Gehöften in
Jemgumgeise stark aufgeweicht . Ms am Sonnabend ein«
Dreschmaschine, die von einem Trecker gezogen wurde, nach
einem Gehöft in Jemgumgeise transportiert werden sollte, ,
blieben die Maschine und der Trecker tief im Schlamm stecken.
Die Maschine wurde wieder auf die Straße geschafft.

otz . Jemgum . Generalversammlung der Krie¬
gerkameradschaft . Im Kruseschen Saale fand dis
Generalversammlung statt. Fast alle Kameraden aus Jem¬
gum , Midlum , Hatzum und den kleineren Dörfern waren
erschienen.

FMMsmMeßer der LiedeeWel ..Fmmergeürß"
otz . Die Liedertafel „Immergrün " veranstaltete aus An¬

laß ihres 10jährigen Bestehens am Sonnabend im Saale des
Hotels „Zum Weinberg" eine Jubiläumsfeier , die sich aus
allen Kreisen der Einwohnerschaft eines starken Besuches er¬
freute. In dem stninvoll ausg-sschmückten Saale — an der
einen Wand des Saales war unter anderm mit großen sil¬
bernen Lettern auf schwarzem Grund auf das Jubiläum
hiuoewiesen — hatte sich eine festfrohe Menge eingewnden,
unter der sich auch eine ganze Reihe ehemaliger und aus¬
wärtiger Sänger der Liedertafel Immergrün " befand. Die
sPiÄfreudige Kapelle Willy Goebel - Oldenburg eröffnete
die Vortragsfolge mit einigen sehr beifällig aufgenommenen
Musikstücken und dann hielt in Vertretung des

"
am Erschei¬

nen verhinderten Licdervaters das Vorstandsmitglied des
festgebenden Vereins , der Sangesbruder Rügge , eine Be¬
grüßungsansprache, in der vom Redner vor allem die Säu¬
ger des Brudervereins , der Liedertafel „Harmonie"

, will¬
kommen geheißen wurden. Der Redner wertete das Erschei¬
nen der Säuger der „Harmonie" als ein Zeichen kamerad¬
schaftlicher Zusammenarbeit beider Liedertafeln zur tatkräfti¬
gen Förderung deutschen Liedgutes. Wenn auch die Lieder¬
tafel „Immergrün " kein langes Bestehen feiern könne , so
schloß der Redner , habe sie doch in einer Zeit des Verfalls
aller kulturellen Güter in Deutschland zur Pflege und Er¬
haltung des deutschen Volksliedes nach besten Kräften bei-
getragen.

Den beifällig aufgenommenen Ausführungen folgten zwei
Darbeitungen der beiden Liedertafel-Chöre mit Orchester¬
begleitung „Mein deutsches VoN" und „Heimatgebet" , in de¬
nen sich die beiden Chöre zu ausgezeichneter Wirkung ver¬
einigten. Abwechselnd warteten rm weiteren Verlauf der
Voriragsfo 'lge der Männerchor der „Harmonie " und der
„Immergrün " mit vorzüglichen Gesangdarbietungen
auf, und zwar der Harmvnie-Ehor unter der Stabführung
des Konrektors Fokken und der Immergrün -Chor unter
der Leitung des Dirigenten Siel in g . Eine besonders Dar¬
bietung war die Wiedergabe des Liedes „Im Feld des Mor¬

gens früh"
, das der Chor der Liedertafel „Immergrün " ,

unter seinem ersten Dirigenten Wageuer bei der Gründung
des Vereins zur Eröffnung gesungen hat . Der seinerzeitig«'

Chorleiter Wagener hatte zu diesem Stück den Chor dirigie¬
ren sollen, doch war er ans dringenden Gründen am Erschei¬
nen verhindert .

Im Anschluß an die Liedvorträge sprach der Liederoater .
Lholema der Liedertafel „Harmonie" dem festgebenden
Verein zu seinem Jubiläum herzliche Glückwünsche,

aus und
überreichte dem Sangesbruder Rugge von der Liedertafel-
„Immergrün " als äußeres Zeichen der Frsundschcüt uM
Verbundenheit einen silbernen Fahnennagel Im Namen deK'
geehrten Vereins sprach darauf der Sangesbruder Rüg-ge
herzliche Dankesworte.

Die weitere Vortragsfolge wurde ausgösMt von je zwei
heiteren Liedern, die von den einzelnen C-Hörn der Lieder¬
tafeln mit ansprechendem Schwung gesungen wurden. Di«
Kapelle Willy Gosbel füllte die Pausen durch bsceistert auf» ,
genommene Musikdarbietungen aus . Besonders starken Bei- '

fall lösten die Tylophon-Soli des Orchestermitgliedes Canis - ,
Oldenburg aus , der auf das Drängen der Zuhörer eine Zu--
gäbe bringen mußte. Eine willkommene Abwechselung wurde,'
durch die Aufführung einer lustigen plattdeutschen -
Bauernkomödie in einem Aufzug unter dem TiteW
„De Leew bi 'n Duwenflag" geboten . Die einzelnen Szenen !
riefen immer wieder durch das vorzügliche Spisl der Mit- f
wirkenden große Heitertest hervor und zum Schluß gab es ,
für die Spieler und Spielerinnen wohlverdienten Beifall
und für die mitwirksnden Damen Blumensträuße. -

Nach Beendigung der reichhaltigen Vortragsfolge trat der,
Tanz in seine Rechte , zu dem die flott spielend « Kapelle
Willy Goebel eine sehr schmissige Musik lieferte. Zwischen- ,
durch gab der Rylophon-Svlist Cirnis Proben seiner bewun-- .
deruugswüri -aen Technik in der Meisterung seines Jnstru - .
men-tes zum besten, wofür wieder reicher Beifall gespendet
wurde.

Weener , den 13. Januar 1936.

AZiskMmden des S. A. und dse A. M.
otz . Der gestrige Sonntag nachmittag und abend waren

für die im Deutschen Jungvoll und bei den Jung -Mädeln
organisierte Jugend Weeners von besonderer Bedeutung,
Unn wohl selten ist der Saal vom Plaatje so vollbesetzt ge¬
wesen zu einer Jugendveraustaltuua wie gerade zu Len Unter-
haltungs- und Feierstunden des DJ . und der IM . an diesem
'Tage. Jeder Pimpf und jedes Juugmädel wirkten bei der
Ausgestaltung der Unterhaltung mit, die in vorbildlicher
Straffheit nick» mit frischem Schwung abgowickelt wurde.

Der Unterhaltungs -Nachmittag
des DJ . und der IM . sah rm Saal von Plaatje bei seinem
,Beginn um 3 Uhr über 4M Jungen und Mädel versammelt.
Der Fähuleinführer des Jungvolks , Meyer , hielt zu Be¬
ginn der Veranstaltung eine kurze Begrüßungsansprache
und dann wickelte sich eine überaus reichhaltige Vortrags -
rfolge ab, die Chorlieder, Gedichtvorträge, Sprechchordarbie-
Mgen und Musikstücke bot. Der Ju 'WvMstamMführrr Fen¬
ders hielt eine kernige Ansprache über das Werden und die
Ziele der Hitler -Jugend und ein Märchenspisl erfreute die
b̂egeisterte Jugend . Den Höhepunkt des Unterhältun -gsnach-
mitt-ags brachte eine Bewirtung der Jugendlichen mit Kakao
-und Kuchen Die Feierstunden echter Jugend -Kameradschaft
fanden ihren Abschluß mit dem gemeinsam gesungenen Hitler-
.Jugendlied .

Mit einem Ummarsch durch die Straßen der Stadt unter
Vorantritt des Spielmawszuges des DJ . wurde noch einmal
Äitdrucksvo -ll Ur die Abendveranstaltung geworben und dann
erreichte der Jugend -Nachmittag sein Ende.

Der Eltern -ÄbMd
v̂ereinigte ab 8 Uhr wiederum im -Saale von . Plaatje die in
den Organisationen der HI . erfaßte Jugend Weeners und
die Angehörigen, -wie -Eltern und Geschwister, und bot er¬
neut einen übervollen Saal .

Die Jungvolk-Pimpfe eröffneten den Abend mit einem
schneidig gespielten Marsch . In einer Begrüßungsansprache
swarf der Fähnleirchührer Meyer einen Rückblick auf das
Jahr 1935, das Arbeit und Mühe gekostet habe , in welchem
aber die Jugend in Treue zum Führer stand . Auch im Jahr
4936 werde die Jugend ihre Pflicht nach den ihr gegebenen
R̂ichtlinien erfüllen, ein Jeder an seinem Platz und getreu
idem Kampfruf „Immer vorwärts , nimmer rückwärls, bindet
den Helm fester !"

JungmädÄ sangen dann im Chor mit Klavierbegleitung
das Lied „Heilig Vaterland "

. Ein Fungmüd-el trug des Ge¬
idicht „Die Zeit steht an der Wende " vor und ein weiteres
Worlied der Jung -Mädel leitete über zu einer Ansprache
-des Junghann -Schulungsleiters Stöbener . Der Redner
ging zunächst ans den starken Erfolg der Fugendveranstaltung
ein und zeigte dann in großen Zügen das Wollen und die
Ziele der Hitler-Jugend und ihrer Organisationen aus.

Ein von Pimpfen und Jungmädeln gebildetes Orchester
-wartete mit einem Marsch im weiteren Verlauf des Abends
auf, -die Jung -Mädel -führten einen Sprechcho-r aus und san-

nn Chor das Lied „Wir tragen die Fahne "
. Besonders

MMch gelang die Märchenspiel-Auffkchrnno .
j Nachdem dann die Jung -Mädel noch einmal das Lied
«Heilig Vaterland " recht ausdrucksvoll gesungen hatten,
Achtete eine Jung -Mädslsührerin einige herzliche Schlutz-
jworte an die Erschienenen und nach einem Siegheil auf den
Führer wurde gemeinsam das HI -Fachnenlied gesungen , das
»oin Spielmannszug der Pimpfe begleitet wurde.

- Eine besondere Ueberraschung hatte sich die Jugend für
den an der Abendveranstaltung teilnehmenden Bürgermeister
der Stadt Weener, Kl i n k en -b or -g , sowie für den Orts -
Muppenleiter der NSDAP . , der ebenfalls zugegen war , Vor¬
behalten . Als nachträgliches Geschenk des Weihnachtsmannes
wurde -den beiden Parteigenossen je ein gerahmtes Hitlerbild
!Mit Widmung ausgehändigt . Die Ueberreichum-g dsr Bilder ,
die ein schönes Zächen der Verbundenheit der Jugend mit
der Partei bekundet , wurde mit begeistertem Beifall aufge -
Mmmen . Am Schluß des gelungenen Elternabends der Ju -
Mnd nahm Bürgermeister Klinkenborg kurz das Wort
W einigen herzlichen Dankesworten für die ihm und dem
iOrtsgru-ppenileiter zuteil gewordene Ueberraschung . Er -väch-

tisiänkÄs
Komgn von Konrs6 Lesie

Oop^riztit Ulbert 1-sngen-Oeorg diüller VsrlsS , Nüncben.

»,Na, ja, hast eben gedacht, doppelt genäht hält besser . . .
"

»Ungefähr wird das wohl so gewesen sein . . . Da halben
chm dann -auch glücklich geheiratet, und wenn die Bolsche-
bstten später nicht auch in die Ukraine gekommen wären,
dann führen wir heute noch ganz fidel im Kutschwagen
lästeren . Aber so hoben wir drüben nun glücklich noch
stanze dreißig Morgen , und da müssen wir nun zu fünf
bvn leben .

"
Und wo das dritte Kind nun da ist und die Kommissionen

Ms der Stadt immer öfter kommen , fängt meine Frau an
guälen , wir möchten doch nach Deutschland auswandern -,'

Ao wir doch das schöne , große Rittergut hätten , und die
Rechtscm-waltspraxis könnte ich doch auch wieder aufmachsn
< - . Tag und Nacht redet die vou dem großen Rittergut
km von der Anw-altspraxis : Mensch , ich kann es ga-r nicht
Ulöhr anhören . . . Die Wahrheit konnte ich ihr auch nicht
lagen , die ist nicht fürs Lügen, die hat so scharfe Äugen,
Nat die . . .

Nun bin ich erst einmal allein herübergekommen , ich
sollte ja auch ganz gern mal wieder nach Hause und Vater
wrd Mutter besuchen . . . ja , und nun hin ich hier . .Lr stöhnte kurz auf .

»W' e gefällt es dir denn jetzt . . ."
»Mensch , jch sage dir , ich halte es bald nicht mehr aus

stutcr dem eisernen Möller . . . Ich weiß nicht , was ich
machen soll : manchmal habe ich schon gedacht , er wäre besser,
B Rußland zu bleiben, den eignen Kram auszug-eben und in
ffuen landwirtschaftlichen Gemeinschaftsbetrieb einzutreten,
wo man keine Sorg « hat und keine eigene Verantwortung

seinen Lebensunterhalt garantiert kriegt .
-Er nrm bin ich mal hier, und das Schlimmste ist, daß

nsnswert ist noch eine rm Verlauf des Abends vom Jung¬
volk durchgesührte humorvolle Versteigerung einige : Süßig¬
keiten , aus der ein ansehnlicher Gewinn Wir die Jugend ge¬
flossen ist.

Kamemdschaftsabend der SS .
otz . Am Sonnabend hielt der 3 . Zug im SS .-Sturm

10/24 im festlich ausgeschmückten Saale der Memmingaburg
(Alfken) einen Kameradschasisabend ab , zu dem sich unter
anderm auch eine Reihe SS -Kamevaden aus benachbarten
Orten eingefund-en hatte . Die Veranstaltung wurde vom
SS -'Sch-arfübrer Möller mit einer Begrüßungsansprache
eröffnet. Ein von dem SS -Mann Smidt - Weener vor-
g-etragener Prolog und ein ansprechender Musikvortrag der
Hauskapelle leiteten über zu einer Rede des Pg . Stöbe¬
ner - Weener, der in längeren Ausführungen über den Sinn
eines Kameradschaftsabends sprach . Der Redner ging dabei
aus von der Kameradschaft cm der Front , verbreitete sich
dann über die Kameradschaft innerhalb der nationalsoziali¬
stischen Bewegung und -führte schließlich hin zur Kamerad¬
schaft des ganzen Volkes , die ihren sinnfälligsten Ausdruck
in dem deutschen Winterhilsswerk findet und in der blut¬
mäßigen Gebundenheit aller deutschen V-ollsgengssen . Im
Anschluß an die beifällig aufgenommenen Ausführungen
sprach SS -Sturmführer Schlörmann - Leer über die
Erziehungsarbeit innerhalb der SS , über den Sinn des
Führertnms und über die Verantwortung des Einzelnen
für die Zukunft unseres deutschen Vaterlandes . Die ein¬
drucksvollen Ausführungen schlossen mit dem Kernspruch
„Wir Deutschen fürchten Gott und sonst nichts auf der
Welt !" Der erste Teil des Kamevadschaftsabends , in welchem
für alle Teilüehmer ein Würstchenessen gegeben worden war ,
fand seinen Ausklcm-g mit dem gemeinsam gesungenen Treue-
Lied der GS . Der Nest des schön verlaufenen Kamerad-
schaftsa -bends wurde ansgchüllt mit einer Tanzveranstaltung ,
zu der die Teilnehmer noch lange gemütlich und kamerad¬
schaftlich beisammen blieben.

meine Frau auch noch kommt ! Meiner Frau , der hatte ich
gleich nach meiner Ankunft geschrieben. Vater hätte seine
Wirtschaft sehr verkleinert und Land verpachten müssen,
weil nämlich kurz vor meiner Ankunft das ganze Rittergut
mit allen Gebäuden abgebrannt wäre, und nun wohnten
wir hier vorläufig in einem von unseren Häuslingsanwessn
. . . Auf den Gedanken war ich durch euren Brand gekom¬
men , Mensch . . . Und meine Anwaltspraxis , die wäre auch
beinahe ganz flöten gegangen , da hätte sich wer anders hin¬
gesetzt . . .

Ich wollte sie gleich ein bißchen gewöhnen an das , was
Sache ist . . . Hinschrerben : sie soll nicht kommen , das geht
nicht ; was dis sich in den Kopf gesetzt hat , das kann man ihr
nicht ausreden . . . Sie hätte mir sonst ewig in den Ohren
gelegen , und ich hätte mein Lebtag keine Ruhe wieder ge¬
habt . Ich konnte nichts gegen ihre Reise machen , und nun
fängt dis Sache an , fatal zu werden . . .

"
Paul Möller war aufgestandcn und reckte sich in einem

unbestimmten Drang nach Hilfe , nach einem rettenden
Ausweg aus seinen drückenden Nöten. Ferdinand betrach¬
tete ihn nachdenklich: das war also der Erbe des Eisernen
Möller, der Erbe seines Hauses , seiues Viehes, seiner selbst
urbar gemachten vierzig Morgen Landes — aber das war
nicht der Erbe von seines Vaters unbeugsamem Stolz , der
alle Güter der Erde und alles Heil der Seele nur der eige¬
nen Kraft verdanken wollte . Ihm war von des Vaters
Worten und Wesen nur jenes Harte „Vorwärts " ins Blut
gebrannt : er war von Jugend auf beherrscht von einem
fremden Willen, nicht getrieben von den Geboten eines eigen
erworbenen Stolzes— so war er beflissen, jenem anderen,
herriischen Willen Genüge zu leisten , mit den Sklaven und
auf erschlichenen Wegen , sofern sie nur schneller vorwärts
führten . . .

Ferdinand sah und ahnte dies alles mit der Ritzhaft auf¬
tretenden Klarheit des beginnenden Rausches , aber er be¬
gegnete dieser Erkenntnis vorerst mit der verräterisch aus¬
weichenden Geschmeidigkeit, mit dem gleichsam genießerischen
Belächeln alles Schwachen , die eben dieser Rausch oft erzeugt .

„Fatal , daß sie euer Rittergut nun ansehen will — wie?
Also was machenwir denn nun . . . ? " fragte er lachend ,
indem er die Luft aus den Gläsern vertrieb.

„Was wir machen . . . ? Weitermachen! Was anderes
gibt es jetzt nicht ! Kommen lassen, mit der Kutsche und zwei
fein aufgeschirrten Pferden abholen — sonst guckt sie mich
schon auf dem Bahnhof so an , daß mir die Luft ausgeht . . .

"

„Und hernach . . .? Sie wird ja nicht bloß vom Bahn¬
hof abgeholt, sie bleibt ja dann auch auf eurem Ritter¬
gut , . .

"
„Das ist gottlob erst mal abgebrannt ! lind dann ist das

Gute, daß sie kein Wort Deutsch spricht und versteht ! Ich
sage ihr nicht , was Sache ist — das muß ihr allmählich bei-
gebracht werden, wie sie deutsch lernt , und bei kleinem ver¬
trägt sie es wohl besser und findet sich damit ab — oder
auch nicht . — Dann müssen wir eben zurück, soll mix auch
recht sein . . . O weh . . . Nun mach doch mal die Luft ans
dem Glase . . ."

Ferdinand entfernte ein letztes Mal die Luft aus dem
Glase , und dann wurde abgemacht , was deni armen Paul als
unrühmliche Rettung aus der ersten Bedrängnis erschien:
daß Ferdinand seine Pferde mit dem besten Geschirr vor,die
gewichste Chaise spannen, sich selbst als Kutscher mit steifem
Hut auf den Bock setzen und also die Gattin des Ritterguts¬
besitzers und Rechtsanwalts Paul Möller vom Bahnhof ab¬
holen würde.

Ein paar Tage darauf kam Paul denn auch wirklich, um
den Kutscher auspannen zu lassen . Er hatte sich fein ange¬
zogen , trug einen hellbraunen, halblangen Früyjahrsüber -
zieh-er , ein flottes Hütchen mit DachSbart und sah in der Tat
einem Gutsbesitzer oder einem kleinstädtischen Anwalt nicht
unähnlich. Unter den Arm hatte er eine dicke Aktenmapps
geklemmt .

Ferdinand bereute es schon halb, sich an der Komödie die¬
ser Abholung beteiligt zu haben.

„Pferde und Wagen kannst du kriegen . . sagte er,
„aber Kutscher spiele ich nicht .

" (Fortsetzung fmgt.)



MÄrche« im tiefen Schnee. — Regen und Hochwasser
im Allgäu .

München hat am Sonntag einen gewaltigen Schneefall er¬
gebt , der seit langen Jahren einer der größten SchneeMe
eines einzelnen Tages überhaupt ist. Das tief im Schnee
steckende München bot am Montag morgen ein phantastisches
Bild . In der Nacht war es mit Mühe gelungen , durch
Schnespflüge die Fahrbahnen frei zu machen. Dagegen ist
die Räumung der Gehbahnen von den Schncemassen nur
allmählich möglich , und an den Seiten der Gehbahnen tür¬
men sich die Schneemassen zu wahren Bergen auf . Bös sieht
es in den Anlagen ans . Viele Aeste liegen umher . Hier
und dort sind große Bäume entwurzÄt worden . Städtische
Arbeiter befreiten heute früh wenigstens die kleineren Bäume
von der Schneelast.

Im Allgäu hat es dagegen den ganzen Sonntag über ge¬
segnet . Erst am Montag früh Hat in Kempten Schnee»all
ringesetzt. Hingegen meldete Oberstdorf noch am Montag
früh Regen bis zu 1200 m Höhe. Innenstadt meldete von

Monntag früh bis Montag früh Regen mit einer Nieder-
.Mlagsmenge von 85,6 mm . Diese ungeheuren Regemnassen
Hatten ein gewaltiges Ansteigen der Iller zur Folge . Die
Mer führt Hochwasser . Sie hatte am Montag früh bereits

meinen Stand von 3,20 m erreicht. Die Felder sind ans weite
Strecken überflutet . In Kempten steht die Wafserwehr in Be¬
reitschaft . In Füssen hat es am Sonntag zwar einen halben
Meter Schnee gegeben , am Montag früh regnete es jedoch in
Strömen . Der Lech ist um l m gestiegen.

s Reichsminister Frick in Saarbrücken.
>' Reichsminister Dr . Frick ist Montag vormittag kurz nach
jf-49 Uhr ans dem Saarbrücker Hauptbahnhof eingetrvffen .
Hu seiner Begrüßung hatten sich der Gauleiter und die Spitzen
der staatlichen und städtischen Behörden eingefund-en . Im
gleichen Zuge befand sich eine Anzahl âusländischer und deut¬
scher Journalisten , die ins Saarland gekommen sind , um sich-
an Ort und Stelle vor dem Fortschreiten des Ausbauwerkes

M überzeugen, das an der Saar seit der Rückkehr zum Reich
geleistet worden ist.

Köl«4 Dienstag ; LL Fannar
S.vvr Muttgart : Choral ; anschl. : Leibesübungen . 6 .BO : Früh -

konzert . Dazw . 7.00 : Nach?., Choral , Morgenrnf . 8 .0V ;
Kalenderblatt : anschl. ; Zeit , Wetter , Wasserstand . 8 . 10:
Sendepause . S. 4S : Frauenturnen . 10 . 00 : Zeit » Nachr .,
Wasserstand . 10 . 15 : KönigSb« B : Wenn das Spinnrad
schnurrt und der Brummtopf summt . Hürszenen über ost-
preußisches Volkstum . 10. 46 : Sendepause .

L3.00 : Leipzig ; Musik am Mittag . Dazw . 13 .00 : Meldg .,
Mückwünsche. 14.00 : Meldungen . 14 . 15 : Vom Deutsch¬
landsender : Allerlei von zwei bis drei . 15 .00 : Sendepause .
15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 .00 : Unser ist das Land . 18 .00 ; München ; Unterhaltungs¬
konzert . 19 . 46 : Momentaufnahme . 20 .00 : Meldungen . —
20 . 10 : Schiller — Verdi . Mn Funkabend mit Versen ,
Arien , Chören und Orchesterstücken . 22 . 00 : Zeit , Wetter ,
Nachr , 22 . 30 ; 10 Min . Schach . — Französische Unterhal¬
tung . — Englische Unterhaltung . 33 .00 : Funkstille .

Hamburg : Dienstag . Ich. Fauuar
K. OO : Weckruf — Morgenspruch : Ghmn-astik. 6 . 25 ; Wetter .

6 . 30 : Kiel : Morgenmusik . 7 .00 : Nachr . , Wetter . 7 . 10 :
Landwirtschaftliche Berichte . 7,20 : Kiel ; Fortsetzung der
Morgenmusik . 8 . 00 : Wetter . Allerlei Ratschläge . 8. IS :
Funkstille . 10. 15 ; Aus Königsberg : Wenn das Spinnrad
schnurrt und der Brummtopf summt . Görszenen über ost-
preußisches Volkstum . 10 . 50 : Bremen : Mi zwischen elf
und zwölf . Mufft zur Werkpause . 1K50 : Eisbericht .
12 .00 : Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetter¬
bericht .

12 . 10 : Leipzig : MuM am Mittag . 13 .00 : Wetter . 13 . 05:
Umschau am Mittag . 13 . 15 : Leipzig : Fortsetzung der
Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachrichten, 14 . 20 : Musikalische
Kurzweil . 15 .00 : Börse . 15 . 40 : Schiffahrtssunk . 15 . 50 :
Eisbertcht .

16 . 00 : Hannover : Musik zur Kaffeestunde . Ltg . : v. Sosen .
Allerlei Reime zum Geleit : Wilh . Rüter . 17 .00 : Das wert¬
volle deutsche Buch : Drei Romans eines neuen Hamburger
Verlages . 17 . 16 : Bunte Munde : Was tun ? — spricht
Zeus . Bon brenzligen Situationen .

18 . 00 : München : Musik am Nachmittag . 18 . 45 : Hafendienst .
18 . 55 : Wetter . 19 .00 : Kiel : Rund um die Operette . Ltg . :
H . Döring . 19 . 45 : Funkschau.

'20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 :
Das gestörte Hauskonzert . Heitere Szenenfolge mit Musik
von E . Fortner . 21 . 15 ; Bremen : Wilhelm Berger . Sin¬
fonie in B-Dur , Werk 71 für großes Orchester. 22 .00 :
Nachr . 22 . 30 : Volksmusik und Musik nach Volksweisen.

Deutschlaudseuder : Dienstag , 14 . Januar
6.W : Guten Morgen , lieber Hörerl Glockenspiel, TGeS «

Much , Choral , Wetter . 6. 10 ; Berlin : Gymnastik . 6. 30:
KröHSche Morgenmusik . D<yw . 7 .00 : Nachr. 8. 30 : Send «
Partie . 9: 00 : Sperrzeit . 10.00 : Sendepause . 10 . 15 : Kö¬
nigsberg : Wenn das Spinnrad schnurrt , und der Brumm «
Kvf summt .. Hörszenen . 10 -45 : Fröhl . Kindergarten .
11 . 15 : Seewettevbericht . 11. 30 : Georg Villwock: Wäsche
mtter dem Mikroskop. 11 . 40 ; Der Bauer spricht. — Der

. Mruer hört : anschl. : Wetter .
18 .00 : Saarbrücken : Mufft zum Mittag . DaM . 12.65 : Zeit¬

zeichen . 13 .00 : Glückwünsche . 13,45 : Nachr . 14.00 : ANer-
lei — von zwei bis drei . 15 .00 : Wetter , Börse . Programm .
15 . 16 : Di« Frau als Hüterin des Brauchtums . Vom Volks¬
brauch im Lebenslauf . 15 . 46 : Neue Bücher .

16.00 : Musik am Nachmittag . Jlja Ltvschakosf spielt . - In
der Pauft 16 . 50 : Der Zeitfunk in einer Leihbücherei.
17 . 30 : Vollsliederduette . 18 . 00 : Bedenke, daß auch Du
ein Ahnherr bist ! Gedanken zur Sippenforschung . 16 . 20 :
Ernst Jaenick« : Polittsche ZeitnugSschau des Drahtlose «
Dienstes . 18. 40 : Zwischenprogramm .

16.00 : Und jetzt ist Feierabend ! Kinder bringen Lieb' und
Leid . 19 . 46 : Deutschlandecho. 19 . 55 : Dis Ahnentafel . Mr
forschen nach Sippen und Geschlechtern. ?0 .00 : Kernspruch:
anschl. : Wetter und Kurznachr . 20 . 10 : Bier Munden
„Wunschkonzert" mtt fünf Kapellen für die Winterhilfe und
viele Ueberraschungen . — Dazw . ; 32 -00 : Wetter -, LageS-

Sportnachr . 22 .45 ; Seewetteroericht .

Daromsterstanä am 13 . 1 .. morgens S Uhr : . 767
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stunäerl : L -s- S°
Nisärigster . „ . 24 . O 0°
Gefallene Regenmengen in Millimetern . 2,1

Mitgeteilt von D . Aokuhl, Optiker , Leer.

Zweiggeschiistsstelle der Ostfriefischen Tageszeitung
Leer, Brunnenstratze 28 . Fernruf 28V2.

Augenblickliche Durchschnittsauflage Ostfttesische Tageszeitung
Hauptb-Krtt über 22 vvv,

davon Bez .- Beilage Leer über 9 Ovo .

Verantwottlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage Wt
Leer und Reiderlamd : Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Brüno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck : D . H . Zopfs
L Sohn , G . m . L . H„ Leer .

Bekanntmachung.
Die Grundvermögen - unä Hauszinssteuer für äen Monat

ch u>aar 1936 ist dis zum 16. ä . M ., vormittags von 9 —13 Uhr , in
äer Staätkasse , Ammer Nr . 1 , «inzuzahlen .

Leer , äen 10. Januar 1936 .
Staätkasse Leer . Termöhlsn .

Fortsetzung der Versteigerung in der Zwangs¬
vollstreckungssache

MM . IS. SMNk K. 3. . mW. 1W.
im Alfken scheu Gasthofe in der Kegelbahn .

Zum Verkauf kommen noch
eine grobe Partie ZMsWuWgegenWde .
SW - «. » emerSte Wie GeSrauchssegeWOe

^Weener . Beruh . Tholema , Auktionator.

Bekanntmachung .
Die Zahlung äer Aleinrentnsr -

^Unterstützung nebst Sonäerbeihilfs
°unä äer Zusahrenten au Arisgs-
deschääigte für äeu Monat Januar
erfolgt am IS . ä . W >, äie Unter¬
ste,ungszablung an Sozialrentner
am 16. ä - W , von 9—13 Uhr ,
in äer Staätkafse .

Leer , äen 11 . Januar 1936 .
Das stüät . Wohlfahrtsamt .

M HM MkilMk»
Gegen Erstattung äer Unkosten
abznholen . Harm Janfssn ,
Lanäwirt , Alein -Rsmsls .

An die
amMMEIS. Zmard. S.

nachmittags 2 Uhr,
für d . ref .Kirchengemeinde
auf dem alten reformierten
Friedhofe , Westerende Hier¬
selbst , stattfindende Verstei¬
gerung von

MN M Mkll
auf dem Stamm erinnere ich
hiermit.

Leer Wilhelm Heyl
Auktionator.

MUMM
auf äsr Fahrt Leer — Weener
norinron Abzugeben in äer
gkllglkii . Gefchäftsstelie äer
VTZ. Leer oäsr bei Züchner
in Weener .

Lin S jähriger schwerer

Wallach
zu verkaufen .

Enno Bsrenäs , Spols b . Remels

Bei WMmillk
zu verkaufen -

Hermann Onksn , Beningafehn

Eine 6-jähr . tragenäe (16. 4.)

SMk W «»weil
oäsr gegen 2 —3 )ährige Stuie
zu vertauschen.
Holte . U . Pfeiffer .

Ferkel zu verkaufen
Herm . Bohlfen , Barge

Kloße LUkllweilie
zu verkaufen .
klrnolä Buß » Beenhufsn .

Verkaufe am Mittwoch , 13. Januar

Lichenstämme
auf äem Stamm .
Verkaufsbsgiün nachm . 2 Uhr

Frau Ulfs , Ammersum .

LL»ch KWW LL'
Zu erfragen in äer Gesch . ä . Bl .

ES W W lAll ijklWkUSßk!!
wie interessant unä lehrreich

die kr. Sklllls VoWode«
in äsr Haushaltungsschuls Leer. Airchstraßs , sinä.

ks M Mit 8«s- «oi> AMHerde» WM»
Nächster Beginn am Mittwoch » äen IS. 1 . 1936, abenäs 8 Uhr
Vorherige Anmsläung schriftlich oäer münätich , eventk tele¬
fonisch unter 2745 an

6ttolliVersoM»gs-MellgeseMastSldkkSllkg-LUrieslM
Betriebsverwaltung Leer , Gaswerkstraße 18.

IieUWMrel D.g.ZlO LKMkmiö
Leer, Brunnenstraße 28 , fertigt nach wie vor

sämtliche Drucksachen
Fernsprecher 2138

Foräsrn Sie
Vertreter -Besuch. an .

Verkaufe einige gute

Eichenbäume
Gastwirt Plels , Filsum .

werbe
Mitglied
der NSV .

un ^
bieten unsere bevesbrten

l .eelerjseksn
uncl -Üo5sn

sokon von kds . 2- ,— SN.

vsrtrksur , l- eer

Oie OH . verölkentiicbt nur Unreifen
rein arisoker Unternebmen . feäer ,
äer beim Linkaui äie Inserenten äer
OT2 . berüoksioktigt , bst äie Oewiükeit ,
io einem äsutscken Oesokäkt bsäient ru
« eräen .

8M lUÄt dki faüea. MWl 8ik!
M fmieo Mk MM IW» !
daait dg! Sk« lllMLÄLll Skr m .!

Wir ivurcken beute ckurcll ckie Oekurt
eines kräftigen ^ läcicken5 seiir erkreut

lem» I. KM «ml km,
ßeb . Lpsrenborg

I k r k 0 v e , cken 12. ^snusr 1936

Krsttigsr 5»smmksUer
sngeliommen .

Zsn bleust un6 kksu
Uemmine , geb . Uroon

6un6e , cken 11 . fsnusr 1936

b,eer, cken 11 . ) anugr 1936 .
Ueute mittsZ veurcke plötrlick unck unerveartet

unsere liebe gute IVlutter, Lekviegermutter ,
Lckvester , 8eb «tägerin unck Unte

Mes. geb. Mz '
im 72 . Oebensjskre von uns genommen .

In tieler 1°rsuer :
kernksrri 5Ieur uncl krsii ,

/ Igstke . ged . Klint,
eisrs Klint .

Oie öesräigun ^ ünäet statt am lViittwoob , äen 15. fsnusr ,
naokmittsgs 3 Ukr . Vrsuerleisr ' /- 8tunäe vorder .

Detern , äen12 . stan. 1936 .
Rm 11 . Januar 1936

starb unser liebes Ghrsn -
mitglieä , Aamsraä

ö»l» W
Gr war Mitbegrünäer

unserer Wehr unä hat
36 Jahre in Treue zu uns
gestanäeu .
Ehre seinem kinäeuken .

FreiwWeFeuerMhr
Zetern e. B.

06L 06075686» V0 ULKL

GW Wttimi» lohnt imer!

mit unä okne llümmsl
in groüer / iuserakl , sowie

tögl . kriscke klsrkenduttsr .

Öesr, / iclolk-llltlerslr . 29

Särge
in verschieäenen Preislagen
stets auf Lager.

Joh . F . Eimers , Leer,
Hinäsnburgftraßs 35.

National'
SoziaWWe !
Kriegsopser-
VersorgMg

Srisgruwe Flachsmeer.
Nach langer Rraukheit

verfchieä heute unser
lieber Aamsraä

ßüikich Gkkdks
im Alter von 47 Jahren .

Gr machte äen Arieg
beim Res. 3nf . Reg . 172
mit . Wir weräen seiner
stets in Dankbarkeit ge-
äenksn .

Flachsmeer , 11 . 1 . 1936.
DerSrtsgmppeaoSmam !

Zur Beeräiguug treten
äie Rameraäen am Don¬
nerstag , 8.15 Uhr , bei
Rsepmeger an .
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